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Am Bußtage.
Die geſchäftige Woche mit ihrem lauten Straßenlärm

und ihrer raſtloſen Arbeit wird heute unterbrochen durch
einen Tag, deſſen hauptſächlichſtes Merkmal Ruhe und Stille

iſt oder wenigſtens ſein ſollte. Die Arbeit ruht heute
und deswegen begrüßen gar viele den heutigen Tag mit
Freude und Wohlbehagen. Sie können ja nun ſich und den
Tag der Erholung widmen, ihn in der ihnen angenehmſten
Weiſe verbringen. Oberflächliche Naturen! Die Arbeit
ruht heute und deswegen verwünſchen andere den Tag, der
ihren Verdienſt, der die Vermehrung ihres Vermögens
ſchmälert und beeinträchtigt. Wieder oberflächliche Naturen!
Und der Tag nun ſelbſt? Der ſpricht ein ernſtes, tief
gehendes Wort aus, das vielen ebenſo unbequem und läſtig
iſt, daß ſie es am liebſten gar nicht hören möchten: Buße!
Das ſind verſchiedene Anſichten über den heutigen Tag;
aber keine von ihnen iſt die richtige, keine trifft ſein Weſen,
keine wird ihm darum gerecht. Und doch trägt er das, was
er ſein will, klar und deutlich an ſeiner Stirn geſchrieben:
Bußtag! Und doch erklingt aus ſeinem Munde laut und
vernehmlich ſeine Mahnung: Tut Buße! Wer Ohren hat

zu hören, der höre! e
Man klagt heutzutage aller Orken und Enden in oft

jämmerlichen Tönen über die Schwere der Zeit. Die Ge
meinſamkeit, das ganze Volk fühlt die drückende Laſt auf
ſeinen Schultern ebenſo wie jedes einzelne Mitglied der
Gemeinde. Und in der Tat muß man den ſo Klagenden
recht geben, fühlt und erfährt man's doch fortwährend an
ſeinem eigenen Leibe und Leben. Aber ſtatt klagend und
jammernd ſich der Laſt zu beugen, wäre es doch geratener,
einmal gründlich nachzudenken und nachzuforſchen nach den
Huellen, die ſolche trübe Fluten in unſere Tage ſich ergießen
laſſen. Tut Buße und lernet die Zeichen der Zeit verſtehen,
ſuchet die Wahrheit. Und da kann's dann nicht fehlen, daß
wir finden, wie viele Not und Uebelſtände ſich von Geſchlecht
zu Geſchlecht fortſchleppen wie eine ewige Krankheit. Da
wird uns aber auch die Frage auf den Leib rücken: Nur
daher? Trägt die heutige Zeit nicht ſelbſt mit die Schuld?
Und noch näher: Biſt du ſelbſt nicht mit ſchuldig? Gottes-
vergeſſenheit und Unglaube, Sittenloſigkeit und Leichtſinn,
Selbſtſucht und Eigennutz in ſo vielfachen Formen und
Geſtaltungen reichen einer immerwährenden Rechthaberei
und Nörgelſucht die Hand in Staat und Kirche, in Stadt
und Land, in Haus und Familie und verſcheuchen Wohl
befinden und Zufriedenheit und ſomit das Glück! Da
fragt Dich der Bußtag: Trägſt Du nicht auch einen Teil der
Schuld an dieſen trüben Erſcheinungen mit? Mit einem
anderen Wort geſagt: Wenn es ewig wahr iſt und bleibt,
daß die Sünde der Leute Verderben iſt, welches iſt Deine
Sünde? Denn ſo wir ſagen, wir haben keine Sünde, ſo be-
trügen wir uns ſelbſt, und die Wahrheit iſt nicht in uns!
Man muß eben imſtande ſein, ſich ſelbſt gewiſſermaßen in
die Hand zu nehmen und zu betrachten von allen Seiten,
jederzeit und in allen Dingen, beſonders in Bedrängnis und
Sorgen. Und wenn nun der Bußtag ſolche Gedanken und
Entſchlüſſe in Dir auslöſt, dann darfſt Du ihm ja nicht
deswegen zürnen, Du mußt ihm vielmehr danken dafür;
denn er führt Dich auf den Weg zum Heile Deines Herzens
und Lebens.

Tut Buße! Aber wie? Es iſt eine immer noch weit
verbreitete Meinung, der Bußtag ſei eine Erfindung und
nur ein Ueberbleibſel jener dunkeln und trübſeligen Zeit,
da die geiſtlichen Führer und Herren des Volkes die Ge-
wiſſen ängſtigten und knechteten, um ſie in der Gewalt zu
behalten und zu ihren Zwecken auszunützen. Darum ſei
der Bußtag eine veraltete und nicht mehr zeitgemäße Ver-
anſtaltung, wohl geeignet, dem Menſchen das bißchen
Lebensfreude zu verbittern und zu nehmen. O, der törich-
ken Meinungen! Als ob das Chriſtentum darauf aus ſei,
die Lebensfreudigkeit zu beſeitigen, die Lebensluſt zu ver
wehren. Ganz das Gegenteil iſt ja der Fall. „Freuet euch,
und abermals freuet euch!“ ruft das Evangelium als frohe
Botſchaft immer wieder in die Menſchheit hinein. Und ſo
will das Chriſtentum die Lebensfreude vermehren, indem

Lebens Freude lediglich ſucht und findet in den oft ſo
ſeichten und leeren Vergnügungen der Welt, in äußerem
Schmuck und Tand, wie er ſich ſo häufig auf den Straßen

mittwoch, 19. November 1915.

evangeliſchen Freude des Chriſtenherzens. Nur die Freude

dauert und wächſt, die auf der Wahrheit ruht. Und zu
dieſer Wahrheit will der Bußtag Dich führen. Darum iſt
er eine rechte Veranſtaltung des Lebens zum Leben. Und

er verlangt nicht etwa von Dir, daß Du heute mit trübem
Geſicht, mit niedergeſchlagenen Augen und ſaueren Mienen
einherſchleichſt. O nein! Heute heißt's vor allem: Gehe in
Dein Kämmerlein und bete zu Deinem himmliſchen Vater
im Verborgenen. Oeffne ihm Dein Herz, Dein Gewiſſen,
Deine Kümmerniſſe und Sorgen. Er wird Dich belehren
über das, was Dir nottut. Und haſt Du von ihm und
ſeinem Geiſte Dich in die Wahrheit leiten laſſen, dann ſchaue

getroſt und froh hinauf nach ſeinem Himmel. Dein helles
Auge, ein treues Abbild Deines beruhigten Gewiſſens,
wird es bezeugen und beweiſen, welch ein beſeligendes Ge
heimnis in der Mahnung des Tages liegt. „Tut Buße!“

R. K.

Deutſches Reich.
Ueber Freiſtellung vom Wehrbeitrag und Ermäßigung des

Wehrbeitrags
enthalten die vom Bundesrat erlaſſenen Ausführungs-Be
ſtimmungen folgende Vorſchriften:

Vermögen, die den Betrag von 10000 Mark nicht
überſteigen, ſind beitragsfrei. Beitragspflichtige, die
ein Vermögen von mehr als 10 000, aber nicht mehr als 30 000
Mark beſitzen, ſind freizuſtellen, wenn ſich ergibt, daß
ihr Jahreseinkommen nicht mehr als 4000 Mark
beträgt. Beitragspflichtige, die ein Vermögen von mehr als
80 000, aber nicht mehr als 50 000 Mark beſitzen, ſind frei z
ſt e l len, wenn ſich ergibt, daß ihr Jahreseinkommen nicht
mehr als 2000 Mark beträgt. Dies gilt jedoch nicht für
die nach g 11 des Geſetzes beitragspflichtigen Geſellſchaften.
GEGrmäßtgung des zweiten und letzten Drittels des Wehr-
beitrages vom Gin kommen tritt auf Antrag ein, wenn ſich
das Einkommen des Beitragspflichtigen gegenüber dem für die
Veranlagung des Wehrbeitrags gemäß 8 81 bſ. 1 des Geſetzes
feſtgeſtellten Einkommen um mindeſtens vierzig vom
Hundert dieſes Betrages vermindert hat. Für die Er-
mittelung des verminderten Einkommens gelten die gleichen
Grundſätze wie für die erſte Einkommensfeſtſtellung. Maßgebend
iſt die landesrechtliche Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen Ein
kommens für das folgende und nächſtfolgende Steuerjahr. Die
geſchuldeten Wehrbeitragsteile ſind in demſelben Verhältnis zu
ermäßigen, in dem das verminderte Einkommen zu dem früheren
ſteht. Jſt das Einkommen unter den Betrag von 3000 Mark
geſunken, ſo iſt der Wehrbeitragsteil ganz in Abgang zu ſtellen.
Eine Ermäßigung findet nicht ſtatt, wenn die Minderung des
Einkommens nur durch einen vorübergehenden Wegfall der Ein-
kommensquelle veranlaßt iſt. Jm Falle des Todes eines
Beitraspflichtigen findet eine Ermäßigung des Wehr-
beitrags vom Einkommen auf Antrag der Erben ſtatt, wenn
nachweislich das Einkommen, das aus den mit dem Tode des
Beitrags pflichtigen nicht weggefallenen Einkommensquellen
fließt, um mindeſtens vierzig vom Hundert geringer iſt
als das der Veranlagung zum Wehrbeitrage zugrunde gelegteEinkommen des Beitragspflichtigen. Die beiden vorſteſenden

Sätze finden Anwendung. Der Antrag iſt nicht mehr zu berück-
ſichtigen, wenn er erſt nach Ablauf von drei Monaten
nach dem geſetzlichen Zahlungstage geſtellt wird. Steht die für
den Ermäßigungsanſpruch maßgebende Einkommenſteuerveran
lagung am geſetzlichen Zahlungstage noch nicht rechtkräftig feſt,
ſo beginnt die Friſt erſt mit dem Tage nach Eintritt der Rechts
kraft dieſer Jn Bundesſtaaten, in denen ein be-
ſtimmter Zeitpunkt für die Rechtskraft der Einkommenſteuerver-
anlagung nicht feſtgeſtellt werden kann, beginnt die Friſt mit dem
Fälligkeitstage des erſten Teils der ermäßigten Einkommenſteuer.Jm Falle des S 81 Abſ. 1 Satz 3 des Geſetzes, wenn das Ver-
mögen 5000 Mark nicht überſteigt oder die nach Abzug des ab
gabefreien Teils des Einkommens verbleibenden Reſtbeträge
weniger als 1000 Mark betragen, wird der Beginn der Friſt durch
die oberſte Landesfinanzbehörde beſtimmt. Ueber den Ermäßi-
gungsantrag hat die Veranlagungsbehörde zu ent-
ſcheiden. Wird dem Antrag nicht oder nicht in vollem Umfange
entſprochen, ſo ſteht dem Antragſteller nur die Anrufung der
übergeordneten Verwaltungsbehörden offen. Die oberſte Landes-
finanzbehörde beſtimmt das Nähere. Eine Ermäßigung des
Wehrbeitrages kann auch gemäß S 83 Abſatz 1 des Geſetzes ein-
treten, wenn nämlich der Beitragspflichtige, deſſen Vermögen den
Betrag von 100 000 Mark oder deſſen Einkommen den Betrag
von 10 000 Mark v überſteigt, Kindern auf Grund ge
ſetzlicher Verp n 1601 bis 1615 B. G.-B.)Unterhalt gewährt. Der Anſpruch auf eine
gung des Wehrbeitrages für das dritte und jedes
folgende minderjährige Kind um s“ v. H. des Be
trages iſt, ſo beſagen die Ausführungsbeſtimmungen, nach den
Verhältniſſen am 81. Dezember 1918 zu beurteilen. Endlich hat
gemäß S 838 Abſatz 2 des Geſetzes eine Ermäßigung des Wehr-
beitrags, und zwar um je 10 v. H. des Betrages, einzutreken,
wenn der Beitragspflichtige ein Vermögen von nicht mehr als
200 000 Mark oder ein Einkommen von nicht mehr als 20 000
Mark beſitzt und ein dritter Sohn oder weitere
Söhne ihre geſetzliche Dienſtpflicht beim Heere
oder der Flotte auch in den Jahren 1914, 1915 und 1916
abgeleiſtet haben. Nach g 52 der Ausführungsbeſtimmungen ſind
vorbehaltlich einer ſpäteren weiteren Ermäßigung des Wehr-
beitrags zunächſt nur diejenigen Söhne zu berückſichtigen, die
ihre geſetzliche Dienſtpflicht beim Heere oder bei der Flotte zur
Zeit der Veranlagung bereits abgeleiſtet haben. Der Antrag auf
eine weitere Ermäßigung oder auf Erſtattung des entſprechen-
den Betrages nach erfolgter Zahlung des ganzen Wehrbeitrags,

Ermäßi-
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iſt innerhalb eines Jahres nach Ableiſtung der Dienſtpflicht beider Veranlagungsbehörde anzubringen. Als et im
Sinne des g 33 des Geſetzes gilt das geſamte Einkommen einer
Perſon, gleichviel, ob es in einem Bundesſtaate ſteuerpflichtig
iſt oder nicht.

Angebliche Eiſenbahnforderungen für Kamerun.
Die Meldung einiger Blätter, der nächſte Etat des

Reichskolonialamtes werde ſpeziell für Kamerun Forde-
rungen für Eiſenbahnbauten enthalten, die die kürzlich an
gegebene Summe der Forderungen für dieſen Zweck für
ſämtliche Kolonien im Betrage von 80 Millionen Mark
überſteigen würden, wird, wie unſer Berliner Ver
treter meldet, von gutunterrichteter Seite als erheblich
üb ert rie ben hingeſtellt; wiederholt verſichert man, daß
die diesjährigen Forderungen für koloniale Eiſenbahn
bauten die genannte Summe keineswegs erreichen
würden, wenn auch für die Zukunft erheblichere Forderungen
in Ausſicht genommen ſeien.

Der Reichstag vor Weihnachten.
Jn wenigen Tagen, am 25. November, wird der Reichs

tag ſeine Arbeiten wieder aufnehmen. Die Aufgaben, die
ihn vor den bald winkenden Weihnachtsferien erwarten,
ſind nicht ſehr umfangreich. Der erſte Tag iſt, wie üblich,
den Petitionen vorbehalten. Es iſt leicht möglich,
daß ſich dabei eine Debatte über das „Frauenſtimmrecht“
entwickelt. Jn den nächſten Tagen der letzten November-
woche wird man ſich zunächſt mit den eingebrachten Jnter-
pellationen beſchäftigen. Endgültig liegen erſt zwei
Interpellationen vor, eine ſozialdemokratiſche über die Frage
der Arbeitsloſenfürſorge und eine weitere der
reichsländiſchen „Genoſſen“ über die „Wackes“ Affäre
in Zabern. Falls noch Zeit übrig bleibt, ſollen in jener
Woche noch die erſten Leſungen der bereits vorliegenden
kleinen Vorlagen erledigt werden, nämlich der kleinen
Juſtizgeſetze und der Vorlage über die Erweite-
rung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Am
Montag, den 1. Dezember, ſoll die erſte Leſung des
Etats ihren Anfang nehmen, nachdem der Etat ſchon
gleich bei der Neueröffnung der Tagung zur Verteilung ge
bracht worden iſt. Für dieſe erſte Etatsleſung rechnet man
etwa die Zeit bis zum 12. Dezember, ſo daß dann die
Weihnachtsferien eintreten könnten.

Die ſächſiſchen Bahnhofswirte gegen das „Berliner
Tageblatt“.

Der Vorſtand des „Verbandes Sächſiſcher Bahnhofs
wirte“ hat im Hinblick auf die bekannten ſchweren Ent-
gleiſungen des „B. T.“ folgende Entſchließung gefaßt:

„Mit Freude erfüllt es uns, daß eine Anzahl von Gaſt-
wirtsvereinen Sachſens auf dieſe Schmähungen mit der
Abbeſtellung des Berliner Tageblattes“ ge-
antwortet haben. Auch die ſächſiſchen Bahnhofswirte
müſſen als nationale und königstreue Staatsbürger dieſem
Beiſpiel folgen, und ſo fordern wir alle Mit-
glieder und Kollegen auf, das Berliner Tage-
blatt“ nicht mehr zu abonnieren und von jetzt ab
nicht mehr in den Warteräumen der Bahn-
hofswirtſchaften auszulegen. Es gilt, ein
mütig zu handeln im Jntereſſe königstreuer Ge
ſinnung und echten deutſchen Volkstums.“

Kokowtzow in Berlin.
Der Berliner Beſuch des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten

Kokowtzow wird, wie unſer Berliner Vertreter meldet, in
Berliner diplomatiſchen Kreiſen mit wachſender Auf-
merkſamkeit betrachtet, da, wie verlautet, nicht nur
die allgemeine internationale Politik, ſon-
dern auch ein ganzer Komplex von Spezialfragen,
die Deutſchland und Rußland berühren, Gegenſtand der
Verhandlungen zwiſchen Kokowtzow und dem deutſchen
Reichskanzler ſowie dem als Vertreter des Staats
ſekretärs v. Jagow fungierenden Unterſtaatsſekretär Dr.
Zimmermann ſein wird. Dabei ſpielen auch die wirt-
ſchaftlichen Fragen in Kleinaſien eine Rolle.

Die weiteren Arbeiten der Rüſtungskommiſſion.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, werde die Rüſtungs-

kommiſſion nach ihrem Wiederzuſammentreten im Januar
vorausſichtlich auch nur kurze Zeit tagen. Es würden die
Fragen der Kommiſſionsmitglieder beantwortet werden. Zu-
gleich werde den Kommiſſionsmitgliedern neues Material
zur Kenntnis zugängig gemacht werden. Als Endergebnis
der Sitzungen ſei die Anfertigung eines Gutachtens
vorgeſehen. Vorausſichtlich würden die Sitzungen zu dieſem
Zwecke auf längere Zeit vertagt werden. Man hoffe, daß
die Arbeiten der Kommiſſion bis zum Zuſammentritt des
Reichstages im Herbſt 1914 beendet ſein würden.

Die Mittel für die Kelheimer Feier.
Die „Bayeriſche Staatszeitung“ beſchäftigt ſich offi-

ziös mit den Mitteln für die Kelheimer Feier und ſagt:
„Freiherr von Hertling hat im Finanzausſchuß gelegent-

lich der Erörterung über die Lage der Zivilliſte bemerkt, daß
an die Veranſtaltung der Kelheimer Feier überhaupt nicht
hätte herangetreten werden können, wenn nicht ein patrio
tiſch denkender Mann die notwendigen



anſehin rm ſrerregur Berfuyung geſterrt vatte.ſtellung iſt von Sinn als dem
Krone abträglich bezeichnet worden. Eine derartige Kritik geht
noch von einer irrigen Vor nung aus. Die Kelheimer

er iſt nicht eine feſtliche Veranſtaltung des
bayeriſchen Hofe s geweſen, ſondern eine vaterländiſche
Gedächtnisfeier, an der Vertreter aller Volkskreiſe teilge
nommen haben, und der die Anweſenheit unſeres Kaiſers und
der übrigen deutſchen Bundesfürſten einen beſonderen Glanz
verliehen hat. Es war keine höfiſche, ſondern eine aus
geprägt politiſche Feier, die dartun ſollte, daß Bayern
ſich mit freudigem und aufrichtigem Verſtändnis an den
Ehrungen beteiligt, die im deutſchen Vaterlande dem Gedächt
nis der Helden der Befreiungskriege gewidmet ſind. Die Kel
heimer Feier hat gezeigt, wie lebendig in Bahern das Ver
ſtändnis für die Bedeutung der Befreiungskriege iſt, welche
ſtarken Wurzeln bei uns der Rei ke geſchlagen hat,
und wie klar ſich das bayeriſche Volk der hohen Güter bewußt
iſt, die die nationale Einigung auf der Grundlage der durch
Blut beſchworener Verträge befeſtigten Reichsverfaſſung uns
vermittelt hat. Die Kelheimer Jahrhundertfeier hat ihrer
ganzen Anlage und Beſtimmung nach außerhalb des Ra
einer höfiſchen Veranſtaltung tanden. Sie iſt eine natio
nale und eine Volksfeier en. Wenn in Bahern ſich ein
Mann gefunden hat, der für einen ſolchen edlen und im beſten
Sinne des Wortes vaterländiſchen Zweck die Mittel zur Ver
fügung ſtellte, ſo gereicht dies ihm und unſerem Vaterlande
zur Ehre.“

Die deutſch-fränzöſiſchen Verhandlungen.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Die jetzt in Berlin
beginnenden deutſche franzöſiſchen Verhandlungen ſollen die
Stellung der beiden Regierungen zu den zwiſchen deutſchen
und franzöſiſchen Finanzleuten vorbereiteten Abmachungen
über Eiſenbahnfragen in der aſiatiſchen
Türkei klären. Die Einzelheiten dieſer Verhandlungen
entziehen ſich naturgemäß der öffentlichen Kenntnis. Man
darf aber feſtſtellen, daß von beiden Seiten an eine Löſung
der Aufgabe herangetreten wird. Soweit es ſich um Frank
reich handelt, iſt dieſe Stimmung in mehreren franzöſiſchen
Blättern zum Ausdruck gekommen.

lungen nicht.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Zivilverſorgung der Militäranwärter. Eine

Denkſchrift über die Zivilverſorgung der Militär
anwärter wird dem Reichstage zugehen, in der Auf-
klärung über die Ausſichten der Militäran-
wärter gegeben wird und die Klagen über die zu lange
Wartezeit der Anwärter zerſtreut werden. Die Einſtellung
iſt allerdings ſtellenweiſe ſchleppend geweſen, es iſt aber
Sorge getragen worden, daß die Militäranwärter in Zu
kunft ſchneller einberufen werden.

Reichsberggeſetz. Der Erlaß eines Reichsberggeſetzes
wird in letzter Zeit wieder in der Preſſe erörtert. Die
„Neue politiſche Korreſp.“ teilt hierzu mit, daß ein ſolches
Geſetz nicht zu erwarten ſei, da der Bundesrat die Auf
faſſung vertrete, daß ein hinreichender Anlaß zu einer ein-
heitlichen Regelung des Bergrechts für Deutſchland nicht an-
zuerkennen ſei.

Aus den Kolonien.
Flugzeuge für die Kolonien.

Die Verminderung der Schutztruppen,
ſparnisgründen angeſtrebt wird und für die auch ſchon die
erſten Schritte getan ſind, weiſt mit Notwendigkeit darauf
hin, alle diejenigen Einrichtungen zu ſchaffen, durch welche
die Verwendung der Truppen erleichtert und ſicher-
geſtellt wird. Dadurch erhält man einen gewiſſen Ausgleich
für die Herabſetzung der Kopfſtärke. Jn erſter Linie
kommen hierbei die Flugzeuge in Betracht, für die ſich in
den Kolonien ein noch weiteres Verwendungsfeld vor-
findet als im Mutterlande. Dje Verwendung von
Kavallerie zu Erkundungszwecken iſt ſehr eingeſchränkt,
die großen Räume und Entfernungen, die ſchlechten Wege
verbindungen, das ſchwierige Gelände, Waſſermangel er
ſchweren die Verwendung der ſonſt üblichen militäriſchen
Nachrichten- und Verbindungsmittel. Gutgeführte Flug
zeuge dagegen können alle dieſe Schwierigkeiten über-
winden, die notwendigen Nachrichten ſchaffen, die Ver
bindung zwiſchen den getrennten Kolonnen der Truppen
herſtellen und deren rechtzeitiges Zuſammenwirken ſichern.

-2

Auf afrikaniſche l
Kolonialfragen erſtrecken ſich die Berliner Verhand

die aus Er

e

Es iſt deshalb ein Erfordernis, de bald eine genügende
8gebildeteZahl von Flugzeugen und au Flugzeugführer

nach den Kolonien entſandt werden. Eine gewiſſe Eile iſt
geboten, da die Führer ſich mit den beſonderen afrikaniſchen
Verhältniſſen erſt vertraut machen müſſen. Dies iſt um ſo
nötiger, als genaue und zuverläſſige Karten, wie wir ſie
in Deutſchland beſitzen, fehlen, ferner Merkmale im Ge-
lände, welche die Orientierung erleichtern, wie die Eiſen
bahnen, Straßenzüge, Fabrikſchornſteine, große Städte,
Ausſichtstürme. Auch die Apparate bedürfen beſonderer
Erprobung hinſichtlich ihrer Geeignetheit. So muß bei
deren Verwendung in den tropiſchen Gebieten feſtgeſtellt
werden, ob die gebräuchlichen Motoren ſich auch bei dem
hohen Feuchtigkeitsgehalt der Luft bewähren, oder ob etwa
durch die Beförderung der Reifbildung im Vergaſer ihr
Gang beeinträchtigt wird. Hier kommt es vor allen Dingen
auf praktiſche Erprobung an. Es iſt zu wünſchen, daß im
nächſten Etat die nötigen Mittel zum ſchleunigen Ausbau des
Flugweſens, vor allem in unſeren afrikaniſchen Kolonien,
eingeſtellt werden.

Die Lage in Mexiko.
Der New Yorker „Sun“ berichtet über barbaritſche

Blutſzenen und darauffolgende Bachanalten in
Juavez, wo zahlreiche Offiziere ohne rliche Verhandlung erſchoſſen und die Leichen n un
beerdigt auf den Straßen liegen gelaſſen worden ſeien. Auch
Zivilbegamte ſeien füſiliert worden. Die Kon
ſtitutionaliſten hätten ſich nach dieſen Hinrichtungen Aus
ſchweifungen aller Art ergeben. Die New orker
„Tribune“ ſchreibt Während die europäiſchen Regie
rungen jetzt eine korrekte Haltung zur merikaniſchen
Frage eingenommen hätten, könne man dies von den Ver
tretern einiger derſelben nicht ſagen. Enthüllungen
hierüber würden gemacht werden, ſobald die gegenwärtigen
Schwierigkeiten überwunden ſeien.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme
Paris, 18. November.

Dem hieſigen „New-Hork Herald“ wird aus Mexiko ge
meldet, daß ein Staatsſtreich für unmittelbar
bevorſtehend gehalten wird. Man mache ſich darauf ge
faßt, daß General Blanquet, der die Unterſtützung
aller hat, die Verhaftung Huertas anordnen
werde, um die Ordnung wiederherzuſtellen.

New-York, 18. November.
Nach einem Telegramm aus Mexiko iſt dort die Nachricht

verbreitet, das General Huerta zurückzutreten be-
abſichtige, ſobald der Kongreß in vegelmäßiger Seſſion
am Donnerstag zuſammengetreten ſei. Dieſe Nachricht ſtützt
ſich auf eine Bemerkung, die einem Mitgliede der neuen
Deputiertenkammer gemacht worden ſein ſoll. Der aus
dem Amt geſchiedene Miniſter des Jnnern Aldape hat ſich
mit ſeiner Familie an Bord des Dampfers „Espagne“ begeben.
Er geht als mexikaniſcher Geſandter nach Frankreich.

Aus der Hauptſtadt Mexiko ſind acht amerikaniſche
Familien angekommen. Sie berichten, daß ein allge
meiner Auszug der Ausländer begonnen habe.

NMregxiko, 18. November.
Die für die Beſchlußfähigkeit des Oberhauſes genügende

Zahl von Senatoren iſt geſichert. Es wird vermutet, daß der
Kongreß Donnerstag zuſammentreten wird.

Ausland.
Die Thronkandidatur des Prinzen zu Wied.

Die aus Wien ſtammende Meldung, der Prinz zu Wied
beabſichtige ſchon in den nächſten Tagen ſeine Kandidatur
für den albaniſchen Thron offiziell zu proklamieren, wird,
wie unſer Berliner Vertreter meldet, in den Berliner diplo
matiſchen Kreiſen als unrichtig bezeichnet. Eine ſolche
Proklamation wird erſt erfolgen, wenn die ſämtlichen
in bezug auf Albanien noch ſchwebenden Fragen ge
I öſt ſein werden. n

Die Regelung des kürkiſch-perſiſchen Grenzſtreits.
Am Montag nachmittag wurde in Anweſenheit der Bok-

ſchafter Rußlands und Englands auf der Pforte ſeitens des
türkiſchen Großweſirs und des perſiſchen Botſchafter das Proto
koll über die endgültige Regelung des türkiſch-perſiſchen Grenz
ſtreites auf der Grundlage des Berichtes einer Kommiſſion von
türkiſchen, perſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen Delegierten unter
zeichnet. Die Kommiſſion begibt ſich an Ort und Stelle, um die
Abgrenzung durchzuführen.

Verwundete hatten.

Der nene griechiſche Kammerpräſidenk.

im Pruſtemeen der Senſer hie Woreg 8ierung, z

Das ſpaniſche Königspaar in Paris.

e e M mDie Abberufung des ruſſiſchen Botſchafters in Wien

von Giers und ſeine r r r zum Senator wirdamtlich in Petersburg bekannt

ccho Die Türkei und Jtalien.
Das „Echo de Paris“ meldet aus Konſtanktnopel, g.die türkiſche Regierung demnächſt Jtalien amtlich et

werde, entſprechend dem Friedensvertrag von Ouchy die
Jnſeln des Archipels zu räumen.,

Verſtärkung der britiſchen Seemacht im Mittelmeer.
„Aus Malta meldet das Reuterſche Bureau: Jn woh,

unterrichteten Kreiſen glaubt man täglich mehr, daß in der
Stellung der britiſchen Marine im Mittelmeer in kurzer
Zeit wieder wichtige Veränderungen vorgenom-
men werden, welche ſie auf ihre ehemalige Stärke
bringen würden. Die Admiralität ſoll die Abſicht haben
die Flotte im Mittelmeer durch Einverleibung des vierten
Schlachtſchiffgeſchwaders, dem gegenwärtig Malta als Hilſs.
ſtützpunkt dient, zu verſtärken. Bevor dies geſchieht
ſolle das vierte Geſchwader durch mehrere, augenblicklich
dem erſten Schlachtſchiffgeſchwader angehörende alte Dread.
noughts verſtärkt werden.

Zur Spionageangelegenheit Menvozzt.
Enkgegen anders lautenden Gerüchten erklärk die

römiſche „Tribuna“, daß kein italieniſcher Offi-
zier in die Spionageangelegenheit i ver
wickelt ſei.

S

Zum Fiasko der franzöſiſchen Manöver.
Der ſtrafweiſe in den Ruheſtand verſetzte Kommandenr des

16. franzöſiſchen Armeekorps, Faurie, veröffentlicht die Be
richte der Generale Joffre und Chomer über ſeine Manöver
führung. Unter anderem wird darin getadelt, daß gewiſſe Be
fehle des Generals Faurie ſchwer ausführbar geweſen ſeien,
und daß die Aufklärungs-Kavallerie häufig in wenig glücklicher
Weiſe verwendet worden ſei. Ferner wird gegen Faurie der
Vorwurf erhoben, daß ſein Genervalſtab ſowie der Proviantdienſt
mangelhaft gearbeitet hätten. Faurie weiſt dieſe Kritiken, die
er bereits in ſeinem an den Kriegsminiſter gerichteten offenen
Briefe als ungerechtfertigt bezeichnet hatte, in eingehender Weiſe
zurück.

Das neue Wahlgeſetz in Frankreich.
Die franzöſiſche Kammer beriet am Montag über Die Wahl

reform und nahm einen Zeſatzantrag Maginot an, wonach die
Zahl der Sitze nach der Ziffer der eingeſchriebenen Wähler be
rechnet werden ſolle. Die Wahl kommiſſion hatte vorge
ſchlagen, die Zahl der Sitze nach der Zahl der Einwohner zu
berechnen, und der Miniſter des Jnnern, Klotz, hatte in ziemlich
bewegter Kammerſitzung den Text der Kommiſſion ver-
teidigt. Ferner nahm die Kammer einen Paragraphen an, der
beſagt, daß jeder Wahlkreis auf 22 500 eingeſchriebene Wähler
einen Deputierten wählt und darüber hinaus auf jeden Bruch
teil, der die Zahl von 11 250 eingeſchriebenen Wählern überſteigt,
gleichfalls einen. Der Miniſter des Jnnern, Klotz, erklärte, daß
dieſer Paragraph die Zahl der Abgeordneten auf ungefähr d20
vermindere.

Die Kämpfe in Marokko.
Anmmklich wird aus Ceuta mitgeteilt, daß geſtern ein Teil
der Garniſon von Acfa bei einer Erkundung in einen Hinter
halt gefallen iſt, bei dem die Spanier drei Tote und vier

Aus Portugal.
Von 37 zu beſetzenden Sitzen in der Abgedrdnekenkammer

ſind 34 von den Miniſteriellen und Demokraten erobert worden
Das Kabinett wird alſo in der Hammer über eine ſichere Mehr
heit verfügen.

Luftfahrt.
Das franzöſiſche Militärflugweſen.

Der Berichterſtatter des franzöſiſchen Kriegsbudgets,
Lemozet, tritt in einem Bericht dafür ein, daß das Militär
j flugweſen einem einzigen und ſelbſtändigen Leiter unter-

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die neue Operette von Franz von Blon „Die tolle
Prinzeß“, welche am Sonntag abend einen außerordentlich
ſtarken Erfolg bei ausberkauftem Hauſe erzielte, wird heute
abend zum zweiten Male gegeben. Bei einer ſolchen Urauf-
führung ſtellen ſich immer Schwächen heraus, die erſt in der
erſten Aufführung ſichtbar werden. Es ſind, um dieſen Mängeln
abzuhelfen, eine ganze Reihe von Kürzungen im Text und in der
Muſik vorgenommen, ſo daß ſich das Werk bei ſeiner zweiten
Aufführung bedeutend einheitlicher darſtellen wird. Der Kom
poniſt, Herr von Blon, iſt heute in Berlin nicht abkömmlich; die
Vorſtellung wird deshalb von Kapellmeiſter König geleitet. Am
du findet im Abonnement ein Konzert ernſten Inhalts ſtatt,
in deſſen Leitung ſich Herr Chormeiſter Ludwig aus Leipzig
und Herr Kapellmeiſter Wetzler teilen werden. Drei große
Werke mit Männerchor und Orcheſter, ferner einige a capella-
Chöre werden unter Leitung des Herrn Ludwig unter freund
licher Mitwirkung des geſamten Chores des Lehrer-Ge-
ſangvereins zum Vortrag kommen. Orcheſterwerke von
Bach, Schubert und Veethoven unter Leitung von Kapellmeiſter
Wetzler vervollſtändigen das intereſſante Programm. Donners
tag, zum dritten Male: „Die tolle Prinzeß“ (76. Vor-
ſtellung im 4. Viertel); Freitag, als vierte Vorſtellung im Schau
ſpiel-Zyklus: „Die Jüdin von Toledo“ (75. Vorſtellung
im 8. Viertel). Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft
77 Gültigkeit. Sonnabend, in Abän des Spielplans:

Vorſtellung im VerdiZyklus: „La Travigata“. Sonntag,
als 79. Vorſtellung im 8. Viertel: Tannhäuſer“. Montag,
als 78. Vorſtellung im 2. Viertel: „Die tolle Prinzeß
Verſchiedene Erkrankungen und Abſagen haben eine nochmalige
Aenderung des Spielplanes veranlaßt.

Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Theater in Leipzig
für 1914 fordert für dieſelben wieder einen Zuſchuß,
der hinter der Zuſchußforderung des W Jahres
nicht zurückbleiben wird. Der Mehrbedarf der Theater wird
alſo ſich ungefähr wieder auf 700 000 Mark ſtellen. Die Hoff
nungen, denen im Stadtverordnetenkollegium bei den Beratungennergeit Raum gegeben wurde, haben ſich alſo nicht erfüllt. Die
Einnahmen der ſtädtiſchen Theater ſind
gegenüber haben

zwar gewachſen, dem
ſich aber auch die Ausgaben, insbeſondere für

wurden gewählt: in der philoſophiſch-philo

das Chor-Perſonal, erheblich vergrößert. Die Erfahrungen
alſo, die man in Leipzig mit der eigenen Theaterderwaltung ge
macht hat, ermutigen nicht beſonders zur Nachfolge.

Aus der Gelehrtenwelt.
H. Neue Mitglieder der bayeriſchen Akademie der Wiſſen-

ſchaften. Von der Akademie der Wiſſenſ en in München
iſchen Klaſſe: 1. zu

ordentlichen Mitgliedern die ordentlichen Profeſſoren an der Uni-
verſität München Geh. Hofrat Dr. Clemens Baeumker

Dr. Erich Berneker (Slaviſche r und
Auguſt Heiſenberg (Mittel- und neugriechiſche Philologie).

2. Zum außerordentlichen Mitglied der o. Profeſſor der engliſchen
Philologie Dr. Joſef Schick in München; 3. zu korreſpondieren-
den Mitgliedern die Profeſſoren Dr. Hermann von Fiſcher
(deutſche Philologie) an der Univerſität Tübingen, Dr. Otto
d r (Klaſſiſche Philologie und Pädagogik) in Erlangen
und Dr. Ludwig Heiberg arather Philologie) in Kopen-
hagen; in der mathematiſchphiſikaliſchen Klaſſe: 1. zum ordent-en Mitglied Geh. r Prof. Dr. Max Schmidt (Geodäſie
und Topographie) an der Techniſchen Hochſchule München,
2. zu korreſpondierenden Mitgliedern: Prof. Dr. J. N. Langleh
(Phyſiologie) an der Univerſität Cambridge (England), Geh. Re
jerungsrat Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt (Botanik) inKerlin und Prof. Dr. Friedrich Becke (Mineralogie) an der

Univerſität Wien. Jn der hiſtoriſchen Klaſſe: .1. zum ordentlichen
Mitglied der Hiſtoriker Prof. Dr. Erich Marcks in h
2. zu korreſpondierenden Mitgliedern der Nationalökonom Geh.
Hofrat Prof. Dr. Georg Ritter v. Schanz in Würzburg und
B7 Hiſtoriker, Univerſitätsprofeſſor Dr. Michael Tangl in

erlin.
k. Von der Poſener Akademie. Der Prof. Dr.

phil. Walther Schoen ichen in Schöneberg, der vom
1. November d. J. an zum Profeſſor am Kgl. Marienghymnaſium
in Poſen berufen wurde, iſt zugleich ein r
Zoologie und Botanik an der Poſener Akademie an Stelle des
veſtorbenen Profeſſors Dr. Pfuhl erteilt worden. Dr. Schoenichen
iſt 1876 zu Köln a. Rh. Den Er widmete ſich dem Studium
der Zoologie in Halle a. S. unter den Profeſſoren Grenacher und
Brandes, promovierte 1898, beſtand Oſtern 1899 das Staats
examen, wirkte dann an der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen daſelbſt und vom 1. April 1901 bis Oktober 1918
als Oberlehrer an verſchiedenen höheren Lehranſtalten Schöne-
bergs (Reformgymnaſium, Oberrealſchule, Helmholtz-Realgym-

naſium). Jm Juni 1913 erfolgte ſeine Ernennung zum Profeſſor.
Dr. Schoenichen iſt Begründer und zurzeit leitender Redakteur
der Zeitſchrift „Aus der Natur“, Zeitſchrift für den e
ſchaftlichen und erdkundlichen Unterricht. Außer zahlreichen Auf-
in Aries er eine große Anzahl Werke naturwiſſenſchaftlichen

nhalts.
Das ſächſiſche Miniſterium gegen die Dresdener Uni

verſität. Dem Vertreter eines Berliner Blattes hat in dieſen
Tagen der ſächſiſche Finanzminiſter v. Seydewitz erklärt, daß die
ſächſiſche Regierung die Grrichtung einer Univerſität in Dresden
nicht für angebracht erachte. Aehnlich hat ſich der Kultusminiſter
Dr. Beck erklärt. Auch König Friedrich Auguſt ſelbſt hat ſich dem
Vernehmen nach gegen den Plan ausgeſprochen.

Internationale Geſellſchaft für Sexualforſchung. Jn Ver
lin iſt unter großer Beteiligung die Internationale Geſellſchaft
für Sexualforſchung gegründet worden. Zum Vorſitzenden wurde
Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Julius Wolf (Berlin)
gewählt; ferner gehören dem Vorſtand an: Profeſſor Dr. Groß
(Graz), Sanitätsrat Dr. Moll (Berlin), Geheimvat Profeſſor
Dr. Seeberg (Berlin) als ſtellvertretende Vorſitzende; Senats
präſident Dr. von Strauß (Berlin) und Dr. Max Mareuſe (Ber
lin) als Schriftführer; Havelock Ellis (London), Exgelleng Dr.
Erb Hofrat Profeſſor Dr. v. Liebermann (Ofen
peſt), imer Hofrat Profeſſor v. Lilienthal (Heidelberg), Ex
zelleng Dr. van Houten (Haag), Profeſſor Dr. Umigazzini (Rom),
San.-R. Dr. Mugdan (Verlin), Profeſſor Dr. Steinach (Wien),
Profeſſor Dr. Vierhandt (Berlin). Alle Anfragen und Beitritts
meldungen ſind an Dr. Max Marcuſe, Berlin W. 85, zu richten.

e S u sze r Hhygiene an der iſchen zunover, begeht am 30. November ſeinen 60. Geburtstag

Neue Profeſſur an der Leipziger Univerſität. An der Leip
ziger Univerſität ſoll gutem Vernehmen nach vom 1. April
1914 ab eine außerordentliche Profeſſur für engliſche und fran
zöſiſche Geſchichte errichtet werden.

Hk. Dr.-Jng. h. c. Der Vertreter der Hhgiene und Nah
rungsmittelchemie an der Univerſität Münſter Geg. Reg.Rat
Dr. Joſeph König iſt anläßlich ſeines 70. t in An
erkennung ſeiner Verdienſte um die Nahrungsmitt iedas Nahrungsmittelgewerbe von der Techniſ chule inBerlin zum Dr.-Jng. honoris causa e h
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werbe anſtene ber ungüriyrrg geMilitär an den unde
derna tet werden. einer ofS miniſterium die t, zwei l Stationen und zwar

in Reims und Dijon zu hten. Au
den Luftſchiffahrtsregiment ſollen zweiliegerregimenker ebenfalls joAchtet Das Kriegsminiſterium wird z demnächſt

e en ee ollen.das Flieg ſollen Militärfliegerſchulen r
ne für Militärflieger errichtet werden.

o Vermiſchtes.
Dankeskirche in Braunſchweig,

Als rin die Thronbeſteigung des Hergogs erzogs
Ernſt Auguſt von ſchweig und Lüneburg ſoll, wie die

e werden. KorpoN. p. C. erfährt, eine Dankeskirche errichtet
erlaſſen zu dieſem w. re bereits einen Aufruf.

Batteriefeier.
Aus Wolfenbüttel wird uns gemelder: Unter lebhafterantenatme de Weber wegt h e

ſchweigiſche, jetzige zweite Batterie des Riederſächſiſchen S
artillerie- Regiments Nr. 46 ihr hundertjähriges Beſtehen. rotz
des ſchlechten Wetters war die Beteiligung an den Veranfſtal
tungen ſehr groß. Sonntag abend fand in dem feſtlich ge
ſchmückten Saale von Antoinettenruh ein Feſtkommers ſtatt, an
dem auch r her Auguſt teilnahm. Der He
wurde bei dem inen im Saal ſtürmiſch begrüßt und na
an der Offigzierstafel Platz. Die W. greß hielt
Oberſtleutnant a. D. Ort h, der 25 Jahre lang Batterie

iſt. Sie klang in ein Hoch auf Kaiſer und Herzog aus.
ie Feſtrede hielt imer Archivrat Dr. Zimmermann.

Nach der Tafel wurde eine von 8200 Mk. über
reicht. Montag früh fand großes militäriſches Wecken ſtatt. Um

102 e n 7 Feſt eien der lSchloßplatze me die maligen Angehörigenin großer Anzahl keit Daran ſchloß ſich ein Feſteſſen.

Warnung.
Die t Allgemeine Zeikung“ ſchreibk. Ein

„Penſionat“ in Chaponoſt bei Lyon wendet ſich in
letzter Zeit anſcheinend fortdauernd zur Beſchaffung junger
Mädchen nach Deutschland. Teils wird mitgeteilt, daß in dem
Hauſe noch junge Mädchen als Penſionärinnen aufgenommen
werden könnten, teils werden Dienſtmädchen zur Zarbeit
geſucht. Nach den eingezogenen Erkundigungen iſt der Mann,
von dem dieſe Anerbietungen aus Chaponoſt ausgehen, übel be
leumdet. Er ſteht in dem Rufe, Mädchenhandel zu treiben.
Ein Penſionat iſt von ihm oder ſeiner Frau nie be
trieben worden. Es muß daher dringend vor dem Eintritt
in das Haus gewarnt werden. Wer auf ein ausländiſ
Stellenangebot eingehen will, wird im übrigen ſtets gut tun,
zuvor bei dem örklich zuſtändigen deutſchen Konſulat
nähere Erkunditzungen einzuziehen.

Zur Heidelberger Filmaffäre.
Der bekannte Vorgang in der Heidelberger Filmfabrik,, wo

bon Studenten für eine Kinoaufnahme ein Säbelduell ausge-
fochten wurde, wird noch ein t Nachſpielhaben. Gegen die beiden Paukanten iſt Anklage wegen Zwei-
kampfes mit verbotenen Waffen erhoben worden; auch iſt eine
Unterſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, ob einer der Ange
ſtellten der Filmfabrik wegen Begünſtigung ſich ſtrafbar gemachtha
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Großer Golddiebſtahl.
Es wird gemeldet, daß an einer Sendung von Gold

barren, welche die Ottomanbank von Konſtantinopel an
die Ottomanbank in Paris geſandt hat, ein Diebſtahl be-
gangen worden iſt. ie Sendung beſtand aus 40 Kiſten, von
denen jede ungefähr 120 000 Francs enthielt, alſo insgeſamt
5 Millionen. s Zollamt in Paris ſtellte am 13. November
eſt, daß eine Kiſte nicht das angegebene Gewicht beſaß, obgleichfe vollkommen geſchloſſen war. Die erſte g. hat er

geben, daß der Diebſtahl anſcheinend im Auslande gen
worden iſt; denn der Wagen, die Kiſten enthielt, kam in
Paris mit allen Siegeln an, die in Jeumont angebracht worden
waren. Der Wert des entwendeten Goldes beträgt 46 000 Fres.
Geſtohlen ſind zwei Goldbarren von 14,48 Kilogramm Geſamt-
gewicht, deren jeder 28 000 Francs wert war.

Großer Ausſtand franzöſiſcher Bergleute,
Wie aus Lens gemeldet wird, hat der Ausſchuß der Berg-

arbeiterſyndikate beſchloſſen, die Bergleute in einem Aufruf
zum Geſamtausſtand aufzufordern, um durch dieſen gegen den
Beſchluß des Senats über die Zulaſſung von Ueberſtunden zu
proteſtieren.

Jnderausſtand in Durban.
Die farbigen Arbeiter im Hafen von Durban, bei den

Eiſenbahnen und bei der Stadtverwaltung ſind in den Ausſtand
getreten. Sie wurden zum Teil durch weiße Arbeiter e doch
iſt die Arbeit im Hafen d und die Arbeit im Handelsverkehr
unterbrochen. Es herrſch he. Nach einer ſpäteren Meldung

Kukſcher, Voten, Köche, Kellner und andere haben ſich dem Ausn angeſchloſſen. In den Zuckerplantagen bei Dikhan nimmt

e Lage ein ernſteres Ausſehen an. Eine Anzahl von
Jndern, die den Verſuch machte, ihre Landsleute zu überreden,
die Arbeit niederzulegen, leiſtete der Polizei Widerſtand und
r zu Sktöcken und Steinen. Ein Polizeieamter und ungefähr 30 Inder wurden verwundet.
An verſchiedenen Orten ſollen die Inder verſuchen, die Weißen in
Schrecken zu ſetzen; ſie ſtecken das Zuckerrohr in Brand. An einer
Stelle ſind unter dem Jubel der anweſenden Inder 150 Acres
in Flammen aufgegangen.

8 Von der Mode. Die Bluſe dieſes Winkers.
enn nicht alle Zeichen trügen, iſt es, ſo plaudert eine Mit

arbeiterin der „N. G. C.“, dieſem Winter vorbehalten, die
Bluſe, die bisher nie ſo recht für voll angeſehen wurde,
ſalonfähig zu machen. Die Nachmittagsbluſe ſoll in ernſten
Wettbewerb treten zu dem eleganten Teekleid. Matter zitronen
r oder weißer Tüll mit Skunks oder gefärbten Fuchsſtreifen

ber einem weſtenartigen Untergrund aus Metallſpitze iſt als
Bluſenſtoff ebenſo begehrt, wie ſchimmernder weißer Moireeſamt,
blutroter Seidenſamt und weichfließende Seide in einer
Schattierung, welche die Mitte hält zwiſchen den Farben derc

Gibt es erblichen Scheintod? Erdbeere und des Pfirſichs. Denn die Bluſenmode dieſes Winters
Ueber die Frage, ob Scheintod in einer Familie erblich ſein

kann, berichtet, wie der „Jnf.“ aus Paris geſchrieben wird, eine
franzöſiſche wiſſenſchaftliche Zeitſchrift in intereſſanter Weiſe.
Ohne die Frage näher entſcheiden zu wollen, ſchildert ſie die Ver
hältniſſe einer Familie, in der es ſich offenſichtkich um einen Fall
von erblichem Scheintod handelt. Jn dem Geſchlechte der
Grafen v. Dunby hatte ſich der Scheintod häufig wiederholt und
bei ſo zahlreichen Mitgliedern der Familie ſeine ſchrecken
n Rolle geſpielt, daß man faſt von einer erblichen Gr
cheinung ſprechen kann. In einer beſtimmten Zeit des Lebens

verfallen meiſt die männlichen Mitglieder der Familie in jenen
Starrkrampf, der mit dem Tode ſo große Aehnlichkeit hat und mit
ihm oft verwechſelt wird. Wiſſenſchaftlich verfolgt wird jener
Zuſtand in der betreffenden Familie ſchon ſeit dem Jahre 1836.Obwohl ſchon wiederholt bedeutende Aerzte zu Rate rn wur

den, konnte man doch die Urſache dieſer Erſcheinung nicht feſt
ſtellen, wie es ja allgemein unmöglich erſcheint, etwas Genaueresüber dieſe ſchreckenerregende Krankheit zu erfahren. Nur ſoviel
ſtand feſt, daß die meiſten männlichen Mitglieder der Familie,
bevor ſie wirklich ſtarben, in Starrkrampf verfielen, und es ſoll
früher öfter vorgekommen ſein, daß man die Scheintoten für
wirklich tot gehalten und begraben hatte. Bei der Oeffnung man
cher Särge fand man, daß die Scheintoten noch im Sarge Zeichen
von Leben gegeben hatten. Jm Jahre 1853 hat darum das da
malige Oberhaupt der Familie ein Familiengeſetz erlaſſen, daß
jedes männliche Mitglied auf dem Totenbette von Aerzten noch
einmal aufs genaueſte auf den Eintritt des Todes unterſucht
werden müßte. Iſt der Tod einwandfrei feſtgeſtellt, dann muß
dem Leichnam der ſogenannte Herzſtich verabreicht werden. Da
bei ſollen ſchreckliche Szenen vorgekommen ſein, wenn die Aerzte
nur oberflächlich unterſuchten, oder wenn ſie ſich in der Feſt
ſtellung des eingetretenen Todes irrten. Man erzählt ſich, daß im
Jahre 1889 der ſchreckliche Fall eintrat, daß ein ſcheinbar ſchon
Toter, als der behandelnde Arzt ihm das Herz durchbohrte, plötzlich
nochmals die Augen aufſchlug, einen entſetzten Blick auf die Um-
ſtehenden warf und erſt dann ſtarb. Bei dem Anblick dieſes Vor
ganges ſoll der Sohn des Grafen irrſinnig geworden ſein und ſich
noch jetzt in einer Jrrenanſtalt befinden. Die Furcht vor dem
Scheintod iſt in dieſer Familie beſonders ſtark ausgeprägt und hat
ſchon manches Opfer gefordert.

2

Das Souper der Zechpreller.
Wie ein Stück Gauner- oder Schelmenkomödie nimmt ſich

die Tat aus, die, wie man der „N. G. C.“ aus Paris ſchreibt,
dieſer Tage zwei junge Leute vor die zehnte Strafkammer des
Tribunals der Seine führte. Beide waren aus guter Familie
und beide waren Ausländer, der eine, Albert von Wer-
ner (die Taſchenbücher des deutſchen Adels verzeichnen keinen
Albert (oder Albrecht) von Werner“. D. Red.), ein Deutſcher,
der andere, Johann Couſtopoulos, ein Grieche. An
einem der letzten Oktobertage, da ihnen offenbar das Monatsgeld
ausgegangen war, ſuchten ſie eins jener Reſtaurant bei dem
Pariſer Markthallen auf, in denen die Lebewelt den auf dem
Montmartre begonnenen Nachtbummel bis ins Morgengrauen
hinein fortzufetzen und zu beſchließen pflegt. Und da ſie, wie

ſagt, alle beide kein Geld mehr hatten, kam es ihnen nichtbaren an, was das Souper koſten ſollte. Die Rechnung, die

man ihnen dann vorlegte, beweiſt jedenfalls, daß ſie einen un
gewöhnlich aufnahmefähigen Magen beſitzen müſſen. Sie ſah
witnlich folgendermaßen aus:

8 e v a J 4 Frs. 506 Dutzend Auſtern 18Butter und Zitrone
Eine Seezunge

2 Languſten auf amerikaniſche Art 24
2 Hühner à la Marengo 0 7 a 24
Biskuite 7 4 2 t 5 v4 Flaſchen Weißwein J e 16 v

9 Flaſchen Champagner 180
igarvren und Zigaretten a a e 45

Summa ſummarum: 824 Frs. 50.
Vn der Tat, eine ganz hübſche Leiſtung Was der Wirt

aber nicht hübſch fand, war, daß die beiden „noblen“ Gäſte,
die ſeiner Küche und ſeinem Keller ſo wacker zugeſprochen hatten,
i kaltlächelnd erklärten, ſie hätten keinen Pfennig in der

aſche. Das heißt, der Grieche ſuchte und fand ſchließlich in
ſeiner Börſe noch 15 Franken, die der Wirt indeſſen nicht an
nahm. Er zog es vor, ſie der Polizei zu übergeben, und die
Folge war, daß ſie ſich nun wegen Zechprellerei zu verantworten
hatten. Da Johann Couſtopoulos inzwiſchen ſeinen Anteil be
glichen hatte, kam er mit der immerhin leichten Geldbuße von
50 Franken davon. Herrn Albert von Werner dagegen, der
nichts dergleichen getan hatte, ſchickte das Gericht für die Dauer
eines Monats ins Gefängnis, deſſen magere Koft ihn wohl ſehn-
i W das glänzende Souper von dazumal zurückdenken

en wird.

duldet nichts Feſtes, Anliegendes. Sie hat daher eine neue An
leihe bei der Form des japaniſchen Kimono vorgenommen, indem
breite, zuweilen mit Blumen beſtickte Schalkragen den Hals-
ausſchnikt einrahmen und ſich kreuzweiſe bis an den Taillenſchluß
fortſetzen. Die Bluſe hängt zu beiden Seiten und unter den
Armen faltig und bauſchig hervor und geht in den loſen, eben
falls weiten ſogenannten Flügelärmel über. Durch dieſen kleinen
Kunſtgriff erreicht es die Mode, ein Zuviel an Körperfülle ebenſo
nachſichtig zu verbergen wie ein Zuwenig. Die Halsfreiheit
des ziemlich tiefen Ausſchnittes wird hier und da auch durch einen
pelzverbrämten Maria Stuart-Kragen abgegrenzt. Den Ueber
gang zum Rock vermittelt ein breiter, ſchwarzer Seidengärtel
mit rieſiger Geiſhaſchleife im Rücken oder ein kurzer Schoß, der
dem Anzug den Charakter des zuſammengehörigen Ganzen be
wahrt. Weniger anſpruchsvoll, doch um ſo origineller erſcheint
eine neue Bluſenform, deren Anblick uns in unſere erſte Jugend
urückverſetzt. Es iſt ein ganz glatter, loſer Babhkittel, derſadartig des Taillenſchluſſes nicht achtend, bis auf die Hüften

berabhängt und hier, leicht eingekräuſelt, von einem breitdurch-
geſteppten Querſtreifen des Bluſenſtoffes zuſammengehalten
wird. Faſt könnte man meinen, daß dieſe Babyblufe, die an Be
quemlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt, ein Vorläufer ſein
ſoll der ſchon ſo oft angekündigten und noch niemals verwirk-
lichten miederloſen Mode.

Die Königin-Mutter Margherita von Jkalien, geboren zu
Turin am 20. November 1851, vollendet am Donnerstag ihr
62. Lebensjahr. Die Königin iſt Chef des königlich preußiſchen
Kurheſſiſchen Jäger-Bataillons Nr. 11 in Marburg.

Auf furchtbare Weiſe verunglückte am Montag nachmittag
der Lokomotivführer Barthelemh auf der Staatsbahnlinie
von Verſailles. Beim Verlaſſen eines Tunnels beugte er ſich
vor, um den Regulator zu richten. Jm ſelben Augenblick wurde
ihm von der Lokomotive eines aus entgegengeſetzter Richtung
kommenden Zuges der Kopf vom Rumpfe geriſſen.

Schwer verunglückt. Auf dem Potsdamer Platz in Berlin ver
unglückte am Montag nachmittag der Stabsarzt Schmidt vom
oberſchleſiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 72 in Koſel. Er über
ſah beim Ueberſchreiten des Fahrdammes das Herannghen eines
Straßenbahnwagens und wurde von dieſem erfaßt und zu Boden
geſchleudert. Obgleich der Wagen ſogleich zum Stehen gebracht
wurde, hatte der Verunglückte doch ſo ſchwere Kopfverletzungen
davongetragen, daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem früheren Bürgermeiſter, Leut

nant a. D. Hermann Lieſer zu Goslar der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Kirchendiener Karl Weinwaißer zu
Schönebeck, dem Maſchinenführer Chriſtian Geue zu Wollin im
Kreiſe Jerichow J und dem Gutshofmeicher Louis Elbe zu
Ermsleben im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehren-
zeichen, ſowie dem Maurergeſellen Wilhelm Peters zu Barleben
im Kreiſe Wolmirſtedt, dem Gutsfütterknecht Ferdinand Moſe-
bach zu Ermsleben im Mansfelder Gebirgskreiſe, den Guts
arbeitern Wilhelm Stieler zu Bleeſern, Louis Delater und
Gottfried Thieme zu Seegrehna, ſämtlich im Kreiſe Witten-
berg, den land wirtſchaftlichen Arbeitern Chriſtoph Heiland zu
Wolmirsleben im Kreiſe Wanzleben, Karl Müller und Heinrich
Stolze zu Klein-Oſchersleben im genannten Kreiſe das Allge
meine Ehrenzeichen in Bronze.

Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D.
Otto Sawinskyh zu Erfurt und dem Oberbahnaſſiſtenten a. D.
Robert Rauſcher zu Apolda das Verdienſtkreug in Gold, dem
Eiſenbahnzugführer a. D. Heinrich Brandt zu Erfurt das Ver-
dienſtkreug in Silber, dem Bahnhofsaufſeher a. D. Ernſt
März zu Dachrieden im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Eiſenbahnſchaffner
a. D. Karl Lötſch zu Wiehe im Kreiſe Eckartsberga, dem bis
herigen Hilfsbahnwärter Albert Kühnaſt zu Bilzingsleben
im Kreiſe Eckartsberga, den bisherigen Aushilfsbahnwärtern
Hermann Krüger zu Obergreißlau im Landkreiſe Weißenfels
und Karl Wengler zu Tagewerben im genannten Kreiſe, dem
bisherigen Eiſenbahngepäckträger Karl Biſchhaus zu Sanger-
hauſen und dem bisherigen Bahnunterhaltungsarbeiter Wilhelm
Geile zu Wulften im Kreiſe Oſterode das Allgemeine Ehren
zeichen.

hoeslogaa,wuogrx!xyeyeecopcouroyoooeoooooocooooo
Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt

Dr. iur. Straſſer u. Ma Sng: für rin u. AllgemeinesBörſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oert wegt einrich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht

verſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der irrt
Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden

er Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr.
aus Durban iſt der Ausſtand der Inder allgemein geworden.

Eine hygienische Macht
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

ist eine gute Seife, die nicht nur gründlich reinigt, sondern auch Haut und Körper

W ä

wohltuend und stärkend beeinflusst. Diese wertvolle hygienische Eigenschaft be-
sitzt die ges. gesch. Lecina- Seife und zwar in ganz besonders hohem Grade.
Durch ihren Gehalt an Lecithin regt die
nerven und infolgedessen den gesamten Hlautorganismus zu natürlich-gesteigerter
Tätigkeit an und verleiht ihm die blendend-reine Schönheit und rosige Frische,
die nur aus dem Boden gesteigerter Gesundheit und Lebenskraft erblüht.

Beim Kauf achte man genau auf den ges. gesch. Namen Lecina'.

Lecina-Seife die erschlafften Haut-

Ia allen einechlägigen Geschäſten erhälilich. Preis 50 Pfg. 3 Stück M 1.40. Alleiniger Fabrikant:
Ferd. Mülhene, Köln a. Rh. (Gegr. 1792).



Walhalla Thesfer
Anfang S Uhr.

Auf Veranlassung der Deutschen Goesgellsohaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankhelten

„Dio Sohiffbrüchigen“,
in Theaterstüek in 3 Akten v. R. Brieux.

W Iugendlichen unter 16 Jahren Zutritt verboten.

Busstag Keine Vorstellung.

n
Oeffentliche Versammlun

Donnerstag, d. 20. Novbr. eor., abends S r
im Saale des „Neumarkt-Schützenhauses“, Harz 41.

Es spricht der Herausgeber des „Panther“

Axel Ripke
über (90251„Die Aufgaben des neuen Deutschland.

ſeines

Diskussion! Alle Freunde des Hansabundes sind eingeladen.

loh. Chr. Reil
anläßlich der 100. Wiedege

Todestages im Saa
des Zoologiſchen Gartens ein

Konzort
ſtatt, ausgeführt vom

Streich Orcheſter des
Sglgart. Regta Hr. 75
Geitunse m eitter

Außerdem enthält das Pro
gramm Resgitationen des

Herrn Regiſſenr Walter
Sieg vom Hall. Stadttheater.

intrittspreis 50 Pfäre, Abonn S

Sonnabend, 22. November,findet hen Sedagtuis von z lionen Tiroler u g W
I S

c e

enten und

für tuSig b nenan Eigendorſ zu haben. 820)

Pasage- Theater

Bekanntmachung.
Am Mittwoch (Buastaxg), den 19. November er.

Kunden Keine Vorführungen statt.

Voranzeige:
Ab Freſtag, den 21. November er.
Vollständig neues Programm.

Als Haupt Attraktion:
Das feinsinnige Lustspiel

Comtessse Ursol
In der Hauptrolle:

Henny Porten
die beliebte Künstlerin.

Pollo- That
Gattcpiel MWx1

Leipaigeratraeoe 88. Der 3
n

onnerstag, den 20. Novd. Anzengrudber Adend.

und bös.

iltor- n S
eilnaehts Dinban

besonderspünee Reklamepreise,

trotzdem Rabattmark en.
Liebermann,

J Geiststr. 42 ualiasüle).
Die Direktion

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Donnerstag:nd ne Freitag: Die Foldente
ocke.

Altes Theater: Donnerstag Willund Wiebke. dreitag: Das
Farmermädchen.

t S.Der alte Deſſauer. Freitag:
Der fidele Bauer.

Schauſpielhaus Donnerstag Die
deutſchen Kleinſtädter. Frei-
tag Der ungetreue Eckehart.

Magdeburg.
Stadt Theater Donnerstag Der

Poſtillon von Lonjumeau.Hierauf: Les petits riens.
Freitag: Das Mädchen aus
dem goldenen Weſten.

eimar.
Hof-Theater: Donnerstag: Ein

Maskenball. Freitag: Die
Verſchwörung des Fiesko zu
Genuag.

Erfurt.
StadtTheater: Donnerstag Zar

und Zimmermann. Freitag:
Oberſt Chabert.

Deſſau.
Hof-Theater: Donnerstag MeinFreund Teddy. Freitag

Die Bohèeme.

J Klavier-, Pioline, Cello,
I Sologeſang-Anterricht
wird auch an Anfänger

erteilt in

Hevdrich's
Konservatorium

Gütchenſtraße 20.
Monatl. für Klavier, ViolineJ Tellos Mk. für Geſang 12 Mk.

W Geſchwiſter Honorarermäßi-
gung. Anmeldungen im

e Sekretariat. [8727

Haben Sie ſchon Pfund
1 6 AB Wolle probiert be
H SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Saohkundige Massanfertigung.

Mittwocehs: Korsettwäscehe.
Grösserer Posten

Korsotts r Hälfte des Preisos,
Reiche Wahl von Neuheiten der
letzten Pariser und Brüsseler Mode

Korsetts
Leibbinden

Geradehalter

Handsachuhe, Wäseche,
Strumpfwaren.

Stadttheater in Halle,
Mittwoch, den 19. Nov. 1913
74. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Busstags-Konzert
mit freundlicher Unterſtützung dez

Lohrer-Cesang-Pereins Iaſl,,

(Dirigent:
Chbormeiſter Max Ludwig, Leipzig

Soliſten Allce von Boer und
Frieda Gollmer,

Orcheſter: Das Frrdttheater
r.Orcheſte

r r s Wezzler.aſſenöffnung r. Anf. 73 hSübe ichen Uhr.

Irmler Pianinos.
AlleinverkaufGr. Ulrichstr.B. Döll, e

Lobndiener, gel. Kellner,
zum Servieren heiempf. ſich

Hochzeiten, Jagdeſſen

Riohtige Reparaturen.

eſtellung erbittet
S, L. Prima-Donna-Korsetts, ne Jbatteſtlinteiten
z. z. Modeska-Korsetten

grösste Auswahl.

Kalaslris“-Alleinverkauf.

chmeerstr. D.
Bernhard Haeni,

Aeltestes Spezial-Korsettgeschäft am PlatZze,

h Puppen-Korsottchen. en

Otto VFischer, Halle a. S.,
Steinweg 46 47.

Aithee- Bonbons
von vorrügticher Wirkung gegen

und leiserkeit,
à Paket 50 u. 25 Pfg. empfehlt

loh. Mitlacher, r

Große ſchöne

Speiſezimmer
ſebr billig. [6303

G. Schaible, Perg
Alter Markt 1.

Robert Franz Singakademfe.

I Musikalische Leitung: Königl. u. Universitäts-Musikdirektor

Alfred Rahlwes.
S IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Freitag, den 21. November, abends s Uhr
in der Marktkirche

Zum Gedächtnis der Verstorbenen
N 1. J. S. Bach: „Wer weiss, wie nahe mir mein Ende“,Kantate für So Chor, Orchester und Orgoel,

bearbeitet von Robert Franz.
S 2. J. S. Bach: Sopranarie mit Orchesterbegl. „Ich wünschte

ger 43 Tod aus der Kantate „Selig ist
er Mann“.,

J 3. Joh. Brahms: in deutsches Requiem
nach Worten der Heiligen Schrift für Soli,
Chor und Orchester op. 45.

5

Solisten: Frau Eva Bruhn (Essen), Sopran.Frau Nathiide Schmiät-Haym (Halle a. S), Alt.
Herr Ernst Meyer (Halle a. 8.), Tenor.e Herr Dr. Wolfgang Rosenthal (Leipzig), Bariton.

Orgel: Herr Organist Hermann Henkel.
Cembalo: Herr Dr. Artur Saalbach (Magdeburg).
Orchester: Das Stadttheater-Orchester.
j Bechstein- Flügel aus dem Magazin der Hofmusikalien-

handlung Reinhold Koch.
Bin trittskarten zu Mark 3, 2, 150 und 1 sowie Texte

(à 10 t. und Musikführer (A 20 Pfg.) in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koeceh,

Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.
Karten für Studierende beim Universitäts-Kastellan.

eoee Sport platz am Zo0o. o
Busstag nachmittag 2, Uhr

Deufsche Meister V. f. B.-beipzig

Halle 96 I. lsgs7
m Leine erhöhten Rintrittspreise.

Donnerstag, den 20. November, abends s Uhr

Dr. Georgunter Mitwirkung des Pianisten Georg Zscherneck.
Boethovem: Liederkreis „An dle ferne Geliebte“. Lieder von
Robert Franz, Brahmse, Rieh. Strauoe. Fantasie u.

Mozartsaal, Weidenplan 20

Liecoderabend von

Armoll far Klavier von Bach-Stradal.
Konzertfügel Feurſeh“ aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu 8.10, 2. 10, 1.55 und 1.05 A. in der

Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Voigt

W G

I Mozartsaal, WeidenplanAMittwoch, den 26. November, abends s Uhr
Vortrag von

Dr. Walter Thiem,
Lektor für Photographie an der Universität Hal—le,

über

Farhenphotographie
mit über 100 Lichtbildern aus Natur, Kunst u. Wissenschaft.

Karten zu Mk. 2.10 und 1.05 in der
i Hefmusikaliennanäinng Heinrich Hothan, Gr. Vlrichstr. 38.

Wratzke u. Stsiger, Poti 518
Juwelen Gold Silber [602,CfGSSGGÄÖOXGENCOt*sz8z8s6uuu

Maerek
Neue Promenade 1a (am Maisenhaus)
flügel, Planinos, Harmonums.

leflügel- Ausstellun

Halliſcher Hilfsverein für die
proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich

(Cilli).tag, ittwoch, den 19. November, abends 8 UbrBukigs Sei de n Nenmartt Schühenbanſes

Vortragsabendl

Zu dieſer Feie
in Oeſterreich“.

r ſind alle evangeliſchen Männer und Frauen mit
hren Angebörigen r iſt eingeladen.

Programme mit Tert (à 20 Pf dan den Saalchigaängen.

r die Inſerate verantwortlich Paul Kexrſten Halle Wagle), Telephon 8108 u. 8109,

e zum Eintritt berechti

am Mittwoch, den 19. u. Donnerstag, den 20. November 1913

in Brunnerts Bellevue, t

denſtraße 78.Jeder 50. Beſucher am s erneee erhält ein Geſlügelgeſchenk.

i Carl Preuss,
m MAessersehmied aus u F. Aer

i altestellehenen Halle Ao S. Strassenbahn
Grosse Ulrichstrasse 37. (6333

2 Spezial-Solinger Stahlwaren.
2 Sehleiferei und Reparaturwerkstatt.
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Gedenktage.
19. November.

1421. Große Sturmflut in Holland; 72 Dörfer werden vom
Meere verſchlungen.

1770. Der däniſche Bildhauer Vertel Thorwaldſen geboren.
1805. Der Erbaüer des Suez Kanals Ferdinand Vicomte de

Leſſeps geboren.1808. Silführung der Städteordnung in Preußen.

1828. Der Tonkünſtler torben.vranz Schubert geſ1883. Der Philoſoph wen Diltheh geboren.
1809 Ersffaung des Se anoi
1888. Der Ingenieur Kar m Siemens geſtorben.

Sei fröhlich ohne SoTagesſpruch S S n
mmer nicht von Sab.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 18. November.

Der letzte Brief Leopolds v. Bismarck,“)
rei vor deſſen zu Halle am 25. Oktober 1813 erfolgtenr m Gutsarchiv z Schönhauſen), lautet:

Vermuthlich werdet Jhr die Nachricht erhalten haben,
daß ich am 16. dieſes Monates das Unglück hatte, unweit Leipzig
in einem hitzigen durch einen Schuß verwundet zuwerden. Die Kugel iſt zum rechten Arm hineingegangen und

im Genick wieder heraus. Fch habe i ſeit dieſem Tage nach
Halle bringen laſſen, woſelbſt ich das Glück genieße, ein ſehr
utes Logis und ganz vortreffliche Wirthsleute zu beſitzen. In
eſſen iſt meine jesige Lage doch von einer höchſt kraurigen Art, da

ich die langen Nächte mit den ſchrecklichſten Schmerzen zu kämpfen
habe. Mein Wille iſt, z lange hier zu bleiben, bis i mich nur
einigermaßen rühren kann, um mich alsdann entweder nachHer ober Schönhauſen zu ſchleppen.

Leopold war der ältere Bruder vom Vater des Fürſten.
Von einem älteren Bruder, dem als Generalleutnant ver
ſtorbenen Fritz p. Bismarck, der mit Preußens unverge licher
Königin am Hofe zu Potsdam Quadrillen tanst und in RNemel
die Tränen in ihren Augen geſchaut hatte, dann aber bei Hagels
berg ſich das Eiſerne Kreuz erſter e erwarb, liegen ſehrzahtreiche Briefe über das Hofleben zu Potsdam und über den
unglücklichen Feldzug von 1806 gleicherweiſe im Gutsarchiv zu
Schönhauſen. Bei dieſem Onkel, der mit weniger
Glück als ſein jüngerer Bruder ſich um die Gunſt der bildſchönen

Ludwig Anaſtaſius Mencke beworben hatte, pflegteder Neme dis v. iel ſeine Schulferien in et kf rg
verbringen, wo er ſich dann W den Füßen des alten Soldaten
ſetzte, um aufmerkſam auf
lauſchen.

ſſen begeiſterte Erzählungen zu
Gg. 8S.

mittwoch I. Beilage zu Vr. 545 der Halleſchen Zeitung 19. November 1915.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

weaaeeennneeennhabe keinen Begriff davon, welch ein mörderiſches Gefechtan e Tage ſauge 33 habe wenigſtens ein ſolches Ka
nonenfeuer noch nie erlebt, und leider iſt an dieſem Tage meine
halbe Eskadron verloren gegangen, worüber ich mich bis jetzt noch
rig der Thränen erwehren kann. Das gange Regiment iſt jetzt

öchſtens noch 200 Mann ſtark, da wir doch 600 aus der Garniſon
marſchiert ſind. Ganz Halle liegt ſo voll von Verwundeten, daß
es ein wirklicher Ort des Jammers iſt, und ich ſehr wünſchte,
dieſes ſchreckliche Elend nicht mehr mit anſehen zu dürfen. Da
ich glaube, daß es Euch nicht unlieb ſein wird, ſo will ich in der
Anlage die letzten Armeebefehle beilegen, woraus Jhr erſehen
werdet, daß die Sache des Vaterlandes nicht ganz ſchlecht ſteht,
indem der Kaiſer mit dem Reſt ſeiner Armee über r
und Naumburg in völliger Retirade gewichen iſt. Meinen ſchönen
Schimmel habe ich auch in obenerwähnter Schlacht
indem ihm der rechte h abgeſchoſſen wurde. Wir er
leiden hierdurch nicht nur einen utenden Verluſt, ſondern i
weiß nicht, wo ich ein tüchtiges Dienſtpferd wieder hernehmen ſoll.

Ich weiß nicht, ob es Lagermann ſchon gemeldet hat, da
mir der König beim Uebergang über die Elbe, wo ich das Glü
hatte, dem Feinde vier Kanonen nebſt mehreren Pulverwagene men, das Eiſerne Kreuz ſchon vor einiger Zeit verließen

Meine geſunden Glieder wären mir aber doch lieber ge
weſen, indem es noch garnicht gewiß iſt, ob mir doch vielleicht der
rechte Arm ſteif bleiben könnte. Indeſſen macht mir der Voktor
die beſten Hoffnungen.ein chreclichſter Zuſtand beſteht darin, daß ich mich durch

aus gar nicht im Mindeſten bewegen kann, ſondern den ganzen
Tag und Nacht ohne zu rühren auf einem Flecke ſtill liegen muß.

ch habe hier noch fünf Pferde bei mir, wovon ich, wenn ich zu
kommen ſollte, wegen Mangel an Fourage wohl einige beimſegne zurücklaſſen werde. Leopold v. Bismarck.

Polizei und Handwerk.
In dem amtlichen Blatte der Handwerkskammer Halle a. d. S.

leſen wir folgende Auslaſſungen:
Die Lieferung von Kleidungsſtücken für das Königliche

Polizei Präſidium zu Magdeburg iſt für das kommende Dienſt
jahr wiederum an die Schneiderinnung zu Magdeburg vergeben
worden. Die Polizeiverwaltung zu Halle ſcheint trotz Perſonen
wechſel im Dezernat von einer Vergebung ihres Dienſtkleider
bedarfs an eine Berliner Firma nicht abgehen zu wollen, ob
gleich die Stadt an der Erhaltung und Stär-
kung des Handwerkerſtandes politiſch und
wirtſchaftlich unmittelbar beteiligt iſt. Schmerz
lich iſt es zu bekennen, wenn kommunale Behörden den orts-
anſäſſigen Handwerkern das Brot entziehen und ihren Bedarf
außerhalb decken, der in einer Stadt von nahezu 200 000 Ein
wohnern ganz außer allem Zweifel auch gedeckt werden kann.
Die hieſige Kommunalpoligzei iſt ſeit kurzer Zeit ſogar dazu über
gegangen, in eigener Regie die UniformenReparaturen, Ab-
änderungen uſw. herſtellen zu laſſen und hat hierdurch einigen
kleinen Schneidern, die ſich mit dieſer Arbeit befaßten, auch

in unsern Schaufenstern
bitten wir zu prüfen.

Donnerstag
Freitag
Sonnabend Paletots

Kein Umtausch!

Schwarze

Tuch Paletot
Paletots

aletots

Gr. Ulrichstrasse 22-24.

Mäntel
zu ausnahmsweise billigen Preisen,
Nur aus diesjähriger Herbst-Saison entstammende Mäntel in aussergewöhnlich guten Stoffen
bieten wir heute zu Preisen an, wie solche wohl noch nie während der Saison geboten wurden.
Es handelt sich bei diesem Angebot nicht um Konfektion, die nur den Zweck hbat, den
Anschein der Billigkeit zu erwecken, sondern um durchweg schöne und moderne Stücke
unseres Lagers, von denen ein jedes einen ganz bedeutend höheren Wert repräsentiert.

aus modernsten, gemusterten und einfarbigen Stoffen
statt Mk. 14.-- bis 18.

jeder Mantel nur

Raglan, Kimonoschnitt und Passenform, in neuesten
und allen Modefarben statt MK. 19.50 bis 26.

ejeder Mantel nur
teils auf Seide gefüttert,beste Verarbeitung, 950 50120 bis 180 em lang,

weit t. in bester Ausführung und besonders guten Stoffen,

j iten statt Mk. 27.-- bis 36.joclor Mantel nur aparto Neuheiten
jeder Mantel nur

Brummer Benjamin

dieſe entzogen. Hierin kann wahrlich keine kommunale Hand
werkerförderung erblickt werden.“

Winke für Kinder zur Regelung des Verkehrs
vom Automobilklub Sachſen-Anhalt, e. V., Halle
a. d. Saale. Weit verbreitet zu werden verdienen nachſtehende,
vom Automobilklub Sachſen Anhalt herausgegebenen „Winke für
Kinder“, durch deren Befolgung manches Unglück verhütet werden
kann. Nicht nur jedem Lehrer, ſondern auch jedem Schulkinde
ſollten dieſe Winke eingehändigt werden. „Wer ſich in Gefahr
begibt, kommt darin um.“ Darum ſollſt du 1. nach Möglichkeit
die Straße meiden und ſtets den Bürgerſteig benutzen, beſonders
im Winter, wenn die Straßen glatt ſind; 2. du ſollſt auf ver-
kehrsreichen Straßen nicht Schlittenfahren oder Schlittſchuhlaufen;
3. wenn du eine Straße kreuzen mußt, ſo ſieh erſt genau nach rechts
und links und überzeuge dich, ob kein Wagen oder Auto in der
Nähe iſt; 4. du ſollſt nie vor einem heranngahenden Auto über die
Straße laufen. Bedenke, daß du plötzlich ausgleiten, den Fuß ver
ſtauchen oder auf andere Weiſe zu Fall kommen kannſt; 5. öffne
Augen und Ohren, wenn du um eine Straßenecke biegſt; 6. be-
trachte die Straße nicht als Spielplatz, ſie iſt für den Fuhrwerks-
verkehr beſtimmt, wer aber ſpielt, kann nicht darauf achten, was
um ihn her geſchieht; 7. wirf nicht mit Steinen oder Schneebällen
z einen Wagen oder Auto. Ein Wurf in das Auge eines Wagen
e rers z. B. kann das größte Unglück zur Folge haben; 8. necke
en Führer auch nicht durch plötzliches Beiſeiteſpringen nach

rechts oder links, damit er weiß, wohin er auszuweichen hat;
9. hänge dich nicht an ein langſam fahrendes Auto oder Fuhrwerk,
wenn es ſchneller fährt, wirſt du nicht abſpringen können, ohne
Schaden zu nehmen 10. wenn du auf einem Hofe ſpielſt, der am
Wege liegt, renne nicht auf die Straße, da gerade ein Auto heran
ſauſen kann.

Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
In der am 17. d. Mts. ſtattgefundenen Generalverſammkung

der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes wurden die zwiſchen dem
Vorſtand und den Kaſſenärzten bisher getroffenen Vereinbarun
gen einſtimmig angenommen und der Vorſtand ermächtigt, neue
Verträge abzuſchließen. Es hängt nun noch von der Zuſtimmung
des Aerztevereins ab, ob die Vereinbarungen in Kraft treten
können. Es iſt mit großer Freude zu begrüßen, daß eine Eini-
gung zuſtande gekommen iſt.

Ueber die Urſachen der Unkirchlichkeit
ſerag am Freitag im in der „Loge zu den fünf Türrnen“ kagen-
en Paulusgemeindeverein Herr Pfarrer Stier aus

Alten bei Deſſau. Leider war die Verſammlung nicht ſo be
ſucht, wie es der ausgezeichnete verdient hätte. Der
Redner zeigte zunächſt in einem geſchichtlichen Rückblick, in dem
er bis auf die Tage der Reformation zurückging, wie die Unkirch-
lichkeit ſich entwickelt hat. Namentlich hat die Aufklärungszeit
ſtark zur Lockerung der Kirchenſitte beigetragen. Die Stimmung
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ſener Zeit mußte aus der Kirche herausführen. Die eigentlichelintiechihten t nach Drews, dem viel zu früh be
Halleſchen Univerſitätsprofeſſor, etwa 100 Jahre alt. Sie t all
mählich gewachſen, bis ſie ihren heutigen Umfang erreicht hat.
Ausführlich verbreitete ſich dann der Vortragende über die Un
r at in unſerer Zeit. Alle Anſtrengungen der Kirche,
Weg ie großartigen Leiſtungen auf dem Gebiete der inneren
Liſſion, haben ſie nicht aufzuhalten vermocht. Trotzdem f

nicht behauptet werden, daß unſere Zeit ſchlechter ſei als die
früheren. Kirchlichkeit und Religioſität ſind nicht gleichzuſetzen.
Die Religion ſpielt beiſpielsweſe wieder in der modernen
Literatur eine Rolle; der Materialismus iſt überwunden. Starke
Anſätze religiöſen Lebens ſind überall vorhanden. Dennoch iſt
die Unkirchlichkeit groß.

Der Rednr wies nun die Gründe der Unkirchlichkeit erf. Sie liegen in der fortſchreitenden Jndü-
ſtriagliſierung unſeres Volkes und in der Loslöſung des

Stadtvervrdneten-Stichwahl. Bei den am 10. bis 12. d. M.
ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahlen der 3. Wählerabteilung
des Wahlbezirks Altſtadt haben auf die Zeit vom 1. Januar 1914
bis Ende 1919 nur fünf Herren die abſolute Stimmenmehrheit
erhalten. Für den zu wählenden ſechſten Stadtverordneten hat
eine engere Wahl ſtattzufinden. Dieſe erfolgt zwiſchen dem
Schneidermeiſter Adolf Albrecht und Redakteur Paul Hennig,

beides bekanntlich ſozialdemokratiſche Kandidaten, am 8. De
zember von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 2 Uhr.

Milder Winter; Maikäferplage 1914. Aus dem Leben
und Treiben der Tiere wird vielfach auf die kommenden Witte
rungsverhältniſſe geſchloſſen. Beim Pflügen der Felder, das
bei der froſtfreien Witterung ohne Unterbrechung bis heute ge-
ſchehen kann, ſind ebenſo wie bei Ausſchachtungsarbeiten zahl
reiche Maikäfer in geringer Tiefe zu Tage gefördert worden.
Regenwürmer, welche ſonſt die tieferen Erdſchichten zur Teber
winterung aufſuchen zeigen ſich ſogar öfter an der Erdoberfläche
und folgen ihrem Begattungstriebe. Wetterkundige erblicken in
dieſen Anzeigen die Fortdauer milder Witterung und einen
oper ine für Lore geh e men der Maikäferphezeien ſie für 1 eine Maikäferplage.c Zum Bußtag und Totenfeſt. Jn dieſem Jahre wird der
Bibel- und Schriftenverein ſowohl am Bußtag wie am Toten-
ſonntag an den Eingängen der Friedhöfe an die Beſucher unent
geltlich Predigten und chriſtliche Troſtſchriften ver-
teilen. Er hat dazu Predigten von Paſtor Meinhof, Paſtor Grün-
eiſen und Prof. D. Lang drucken laſſen insgeſammt 105 000 Exem
plare. Zur Unterſtützung des Werkes können freiwillige Gaben
in die Büchſen eingelegt werden, welche neben den Verteilern auf
geſtellt ſind.

Eine religißſe Verſammlung mit dem Thema „Jeſus
und die Sünder“ wird Bußtag abend im Paulus-
gemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11, gehalten, auch werden
einige Chorlieder und Vorträge geboten.

„Wahre Buße, wahre Kraft“ lautet das Thema, über
welches bei der Buß- und Bettagsfeier abends 84 Uhr, in der
Stadtmiſſion Herr Paſtor Haberland einen Vortrag halten
wird. Auch der Gemiſchte Chor wird mitwirken.

Vortrag. Am 26. November hält um 8 Uhr Herr Lektor
Dr. Thiem einen Vortrag über Farbenphotographie mit zahl-
reichen Lichtbildern. Jeder, der bei früheren Vorführungen die
herrlichen Bilder zu ſehen bekam, wird gerne die Gelegenheit be
grüßen, wiederum den Redner durch Feld und Wald, durch die
Alpen und Jtalien uſw. zu begleiten. Wer dagegen noch keine
modernen Farbenphotographien geſehen hat, wird betroffen ſein
e Glut der Farbenwelt, die uns die Autochromplatte vor
zaubert.

Literariſche Geſellſchaft. Vortragsabend von Klara
Viebig Berlin. Jm Winter vor rund fünf Jahren war die
beliebte und vielgeleſene Erzählerin auch Gaſt unſerer Literari-
ſchen Geſellſchaft. Jhre Anhängerſchar ſcheint ſtetig gewachſen
zu ſein, denn der Saal war oben und unten gedrängt voll. Ob
alle Erſchienenen auf ihre Rechnung gekommen ſind? Sieht
man nur auf die Stimmung, die ſo leicht bewegliche Welle, ſo
glückte es der Vorleſerin wohl, dieſe zu erregen. Beſonders
deutlich wurde dies bei der erſten Novelle „Die Kinder“, die vor
kurzem in den Monatsheften von Velhagen u. Klaſing ſtand.
Ohne dort tiefere Eindrücke zu hinterlaſſen, half ihr geſtern die
Kunſt der Vorleſerin bedeutend auf. Die Mutter muß erſt
geſtorben ſein, damit die Kinder wieder zu ihr kommen! Um
dieſen den Brennpunkt der kleinen Geſchichte bildenden Gedanken
häuft die Erzählerin eine Menge kleiner menſchlicher Züge, ohne

aber eine ſtarke, große Erregung unſeres Gefühls 83.hinter
laſſen. Auch von der luſtigen Eifelgeſchichte „Die
Traggeſtell der Botenfrauen kann man nicht mehr ſagen
Man kennt von Klara Viebig Eifelgeſchichten von ganz anderer
packender Schilderungskraft und voll ſaftſtrotzenden Lebens. Das
kann verſöhnlich ſtimmen. Die dritte kleine Erzählung, die den
Schluß bildete, beſitzt den anrüchigen Namen „Der Käſe“. Sie
könnte natürlich auch gang anders heißen, ohne dadurch zu ver
lieven. Man hatte ganz deutlich die Beobachtung einer Gabe, die
die ſchriftftellernden Damen vor ihren männlichen VBerufsgenoſſen
voraus haben, die einer ſchärferen Beachtung der ſcheinbar neben
ſächlichen und kleinen Züge des menſchlichen Jnnen und Außen
lebens. Das Ganze erſcheint dann wie ein aus unzähligen
Strichelchen zuſammengeſtricheltes Bild. Aber Menſchen wie
aus einem Guß ſtellten uns ihre Gaben geſtern nicht vor. Nun
iſt aber Klara Viebig eine ausgezeichnete Vorleſerin und ſo be
reitete es doch wiederum einen Genuß, ihr ein Stündchen zu

zuhören. E. P.ReilGedächtnis Konzert im Zoo. Am Sonnabend, den
22. November, abends 8 Uhr findet im Feſtſaale zum Gedächtnis
von Joh. Chr. Reil anläßlich der 100. Wiederkehr ſeines Todes
tages ein Konzert ſtatt, ausgeführt vom Streich Orcheſter unſerer
7der unter Leitung des Kgl, Muſikmeiſters Steuer. Das Pro-
ramm enthält außerdem Vorträge des Herrn Regiſſeurs WaltherSt e g vom Halleſchen Stadttheater. Für die Herren Studieren-

den ſind Karten à 30 Pf. beim Univerſitäts- Kaſtellan Eigen.de zu haben.
Walhallatheater. Heute abend findet die dritte Vorſtellung

des von Eugen Brieux verfaßten Stückes „Die Schiffbrüchigen“
durch die ErnſtMichaelis Geſellſchaft ſtatt. Auf die glänzenden
Beſprechungen der hieſigen an ſei hingewieſen. Morgen,
am Bußtag, fällt die Vorſtellung aus.

Weihnachtskonzert in der Marktkirche. Der verſtärkte
Stadtſingechor veranſtaltet unter Mitwirkung der Frau
Profeſſor Dr. Winternitz Sonntag, den 7. Dezember, abends
8 Uhr in der Marktkirche ein Weihnachtskonzert. Als Organiſtiſt Herr Rebling (Langenſalza) gewonnen worden. Die zet
tung des Konzerkts liegt in den Händen des Herrn Chordirektors
Karl Klanert, Der Reinertrag gelangt d Verſtärkung des
Fonds für das in Halle zu errichtende Reichswaiſenhaus. Vor

ugskarten können Studenten und Vereine in der Geſchäftsſtelleges Verbandes Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule,

Friedrichſtraße 12, bis ſpäteſtens Ende d. Mts. erhalten.
Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle-Saale

Ammendorf- Radewell mit Fredensborg auf Seeland.
Streikbeendigung in der Zuckerraffinerie Halle. Wie unz

mitgeteilt wird, hat die Arbeiterſchaft der Zuckerraffinerie Halle
ihre vorgebrachten Forderungen ſelbſt als unhaltbar erkannt, und
die Arbeit heute früh in ihrer Geſamtheit bedingungslos wieder
aufgenommen.

Männer, die nicht für ihre Familien ſorgen. Die Armen
direktion gibt die Namen von nicht weniger als 27 Perſonen be-
kannt, die ſich nicht um ihre Frauen und Kinder bekümmern, ſie in
großem Elend zurückgelaſſen und ſie der öffentlichen Armenpflege

nebſt

überlaſſen haben. Darunter befinden ſich ſolche, die keine große

zann für Handel ung industrie (Darmsfater FPfliale Halle a. S.,
Bank) Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat, 192 Millionen Mark. z

J AktienKepital und Reserven:

et

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. November,
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

2 Vhr nachmittags
Wechsel-Kurse, 4,20 Oesterr. Papier

3 Portugiesen unif. 363,20Privatdiskont e 2 22828 42 90 5 Rumänen am. 1903 99,
Amsterdam kurz 168,900 4 do. 1890 92.25Briissel do. 80,475 4 do. 1898 85.,80Italien do. 80,40 4 Russen 1880 68,20Kopenhagen do. 27 3,50 do. 1894 e bGhecks auf London 20,5515 4 do. 1902 90,30New-Vork vista e 9 „2150 4,50 do. 1905 2 9222 99.,80
Checks auf Paris 5S81,00 3,50 Schweden 1886 84,25
Schweiz Kurz 80.,89 4 Serben am. St.-Anl. 78.50Wien Kurz 54825 4 Türken Adm. Anl. 78,90Rio de Janeiro a. Lond. 16 4 do. unif. 03 88,10Türkenlose 400 Pr. I165,90

83.00Geldsorten. 4 Vng. Gold gr.4 do. mittel 83,75Oesterreichische Noten 284,90 0. I. 83,75Russische do. 216.15 4 Ung. Kronen 80,70Sonvereigns 2048 3,50 do. Staatsrente 97 70,7020 Francs-Stücke 16,205 3 do. Eis. Th. Anl.Amerikanische Noten 4,2075 6 Buenos-Aires I102,00
Belgische do. 80.45Dänische do. 112,15Pnglische do. 20505 Eisenbahn-Aktien.
Französische do. 81.00
Holländische do. 169.50e e.Sehweizer de üben 173 40Schantungbahn 121,00Deutsche Anleihen. Higeh. Kleinbahn 123100

T Allg. Lok.- u. Strabenb. 170.50pr. Dtseh. Schatzanw. 9910 Kieſtrische Hocbbahn 15000
S. do. teichsanleihe 97.90 Gr. Berl. Straßenbahn 155,80

97 am. Straßenbahn 171,60
4 Preuß. Schatzanw. 9910 r e
4 9o0. Konsols 97.90 Lombarden nit.W 33: 33: 85.20 Baltimore and Ohio 93.50
3.50 r t 1, i90 76,10 Canada-Pacifie 227,25

r d. S u m r r0. ittelmeerbahn 47.,004e0 Baxg St. -4. unk. 06 c W z I priohb. 160.,00

a 3 st-Sizilianische u3.50 Hamb. Staats-Rente 84.20 r m e330 do. am. 189791 Halle-Hettstedter Obl. S
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guſt zu regelmäßiger s r aber auch ſolche, die unter
itsloſigkeit zuder Arbeit äſcloſtmert. In einem hieſigen Gaſthofe hatte ſich

in ſunges Paar, in zwei getrennten Zimmern, eingemietet.e t früh wurde das Paar in einem der Zimmer erſchoſſen vor
Sfunden: Er tot, Sie ſchwer verletzt. Das etwa 18jährige
Kudchen das noch zu ſprechen vermochte, aber über den Be

rund zur Tat die Auskunft verweigerte und nur auf
e elienverhältniſſe verwies, wurde der Chirurgiſchen
Klinik gebracht. Der jährige junge Mann hatte ſich ins

ndenbuch als Ingenieur Willy Gabriel aus Mücheln einge
nen Er hatte Ich in den Mund geſchoſſen, dem Mädchen ſaß
rasugel in der Bruſt. Offenbar haben beide im gegenſeitigende Huger h2ig ZJehandeit

Ginverſian dige Lageschrontt Jn einem Grundſtück der Fried
ichſtraße wurde ein dort wohnhafter, älterer Mann auf der

Treppe in hilfloſem Zuſtande än. de L Errde durch Piennſchaften der Kriegerſanitätskolonne der Königl.

Fümt zugeführt, wo er bald nach ſeiner Einlieferung verſtarb.
der Nacht zum Dienstag fand in der Wilhelmſtraße zwiſchenDindenten und Artiſten einer hier gaſtierenden Seiltängertruppe

ine Schlägerei ſtatt. Hierbei gab ein Artiſt zwei Schüſſe aus
e Revolver ab, durch die jedoch niemand verletzt wurde.
An einem Wagen der Stadtbahn brach in der Ludwig Wucherer-
ſtraße ein Federbolzen, wodurch der Bahn betrieb auf etwa
i Minuten geſtört wurde. Die am Montag auf der
Cröllwitzer Brücke aufgefundenen Frauenach en wurden von Angehörigen anerkannt. Die Leiche iſt nochS gefunden. Geſtohlen wurden ein Herrenfahrrad,
r ke „Start“, Nr. 104647, ein Herrenfahrrad, Marke „Featino“,

n faſt neues Herrenfahrrad, Marke „Adlerrad“, ein grauer
üſſter mit ſchwarzen Steinnußknöpfen, blaugrauem Schulterfutter
und geraden Eechen. Einem hieſigen Geſchäft wurden bei

einem Einbruch eine größere Menge Spiel und Wirtſchaftsſachen
eſtohlen. Die Täter, zwei Frauen, wurden ermittelt und inSaft genommen. Die Sachen ſind wieder herbeigeſchafft. Heute

vormittag wurde auf der Delitzſcher Straße ein junger Mann von
einem Speditionswagen, den er nicht geſehen hatte, umgeriſſen.
Der Wagen ging über das rechte Bein des Unvorſichtigen und ver
letzte es ſo ſchwer, daß der Verunglückte nach der Klinik gebracht
werden mußte.

Aus en Vereinen.
Halleſcher Hausfrauenbund. Am 18. November hielt der

Halleſche Hausfrauenbund im Evangeliſchen Vereinshauſe eine
ehr gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab, in der Frl.
eauvais über das am 1. Januar 1914 in Kraft tretende

neue Krankenverſicherungsgeſetz, das ja auch die häuslichen An
geſtellten betrifft, berichtete. An die klaren und inhaltreichenusführungen ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache an. Der
Halleſche Hausfrauenbund wird auf Anregung aus der Verſamm-
lung heraus den Bericht drucken P und ſtellt ihn vom 21. No-
vember an ſeinen Mitgliedern im Stellenvermittlungsbüro gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte koſtenlos zur Verfügung.

Halleſcher Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Oeſterreich. Auf den am Bußtag 8 Uhr im „Neumarkt-
Schützenhauſe“ ſtattfindenden Vortragsabend es
Vereins ſei noch einmal hingewieſen. Die beiden Vorſitzenden
werden kurze Anſprachen halten, den Anfang und Schluß der
Feier ſollen allgemeine Geſänge mit Begleitung des Harmoniums
bilden, das die Firma C. Rich. Ritter zu dieſem Zwecke zur
Verfügung geſtellt hat. Der Hauptvortrag des Herrn Pfarrers
Hüttenrauch über „Den religiöſen Gehakt der
evangeliſchen Bewegung in Oeſterreich ſowie die
Chorgeſänge der „Ulricigana“ und die Sologeſänge der Opern
ſängerin Fräulein Margarete Wrycza und des Herrn Mittel
ſchullehrer Ernſt Meher ſichern dem Abend einen ſchönen und
intereſſanten Verlauf. Programme mit Liedertexten, die für
20 Pfg. an der Saaltür zu haben ſind, berechtigen zum Eintritt,
der auch allen Evangeliſchen, die dem Vereine nicht als Mit
glieder angehören, freiſteht.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Saal-
Uhr im Heim zu einerwach t“ verſammelt ſich Donnerstag 8 Uhr

Beſprechung des Familienabends. Sämtliche Theaterſpieler
ü rſcheinen.vnere Vereins-Anzeiger.

Ortsgruppe Halle (Saale) des Bundes deutſcher BVodenreformer.
Am 20. November, 86 Uhr, im Vereinshaus „St, Nikolaus“
Herr Privatdozent Dr. iur. Polenske über: „Die Ge-
fahren der Monopoliſierung der Braunkohle und ihre Abwehr“.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle (Saale), Geiſtſtr. 29.
Am Bußtag, abends 835 Uhr, Herr Werkmeiſter Krau z aus
Berlin über „Heilbringende Der Rednerwird ferner von Donnerstag bis Dienstag allabendlich
84 Uhr Evangeliſationsvorträge für junge Männer
halten. Zutritt frei.

Hanſabund, Ortsgruppe Halle a. S. Auf die am Donnerstag,
den 20. November, abends 816 Uhr im „Neumarkt-Schützen
haus“ ſtattfindende öffentliche Verſammlung wird nochmals
r r Herr Axel Ripke ſpricht über „Die Aufgaben des neuen Deutſchland s“. Anſchließend freie
Ausſprache.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Donnerstag 8—10 Uhr Bußtag und
Totenfeſtfeier Zinksgartenſtraße 4. Die Zuſammenkunft am
Sonntag fällt aus.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. November 1913.

Aufgeboten: Der Klempner und Jnſtallateur Karl Parlow, Apolda
und Hulda Donner, Kaulenberg 2. Der Tiſchler Otto Gründler,
Schülershof 19 und Marie Schmidt, Augsdorf. Der Bureauvorſteher
Willy Fricke, Eſſen und Elſa Taubert, Blücherſtr, 8. Der Bahnarbeiter
Oskar Schweidler, MerſeburgerStr. 16 und Elabeth Wendler, Pofa-
dowskyſtr. 4. Der Ingenieur Paul Scharfe, Großörner und Roſa
Eurich, Marktplatz 16.

Eheſchliehungen: Der Kaufmann Johannes Hentrich, Mangfelder
Straße 26 und Margarete Meier, Hardenbergſtr. 18. Der Oberkellner
Benedikt Pfingſt und Anna Gräjſe, Kuhgaſſe 4. Der Landwirt Karl
Albrecht, Jdasheim und Martha Schröder, Stollberg.

Seberen; Dem Kaufmann Hugo Klein, Martinsberg 16, T.
Marianne. Dem Photographenmeiſter Franz Bethmann, Gr. Stein
Kraße 8, T. Charloite. Dem Kaſtelian Otto Schulpe, Kl. Steinſtr. 7,
T. Erika. Dem Schloſſer Karl Winkler, Freiimfelderſtr. 20, T. Emma,
Dem Stadtgutpächter Oswin Schreiber, Schmiedſir. 20, S. Lothar.
Dem Arbeiter Auguſt Rappſilber, Schützenſtr. 4, T. Luiſe. Dem
Schloſſer Franz Grunert, Königſtr. 2, S. Gerhard. Dem Buchhändler
Willibald Frigzſche, Königſtr. 16, S. Gerhard. Dem Poſtaſſiſtenten
Otto Flehmig, BeeſenerStr. 10 T. Juliane, Dem Kaufmann Max
Peisker, Gräfeſtr. 22, T. Liſelotte. Dem Bergmann Emil Kraft,
Schmiedſtr. 26, T. RoſeMarie. Dem VerſicherungsEinnehmer Albert
Wollmann, Bernhardyſtr. 36, S. Kurt.

Geſtorden Des Schloſſer Hermann Jentſch Ehefrau Marie geb.
Lönneker, 38 J., Ranniſcheſtr. 7. Die Wumwe Auguſte Lange geb.
Kuppe, 69 J., HeeſenerStr. 10. Die Witwe Friederike Michel geb.
aplelfen 76 J. BeeſenerStr. 10. Die Witwe Pauliue Kopf geb.
v 59 J., Ranniſcheſtr. 3. Des Handelsmanns Karl Golſch S.
emar 1 Mon., Unterberg 15. Die Ordensſchweſter Julianag
d r 49 J., Mauerſtr. 10. Des Maurers Karl Preſcher T. Frieda,
do Den gwrerplan 9. Der Feldhüter Auguſt Schulze aus Dammhaus,

ml Auswärtige Aufgebote: Der Bäcker F. H. O. Demme und Anna
aul, Schraplau. Der Handarbeiter Otto Ratſch und Elſa Löbert,

iſi er Apotheker G. A. Müßig, Halle und M. G. Elßner,

Halle (Nord), BGeborene e Zh, 34. 17. i
udwig Wuchererſtr. 733,

fmann
Dem Gaſtwirt Gottlieb Friedrich,

S. Heinz. Dem Photographen Arthur Nyvolt, Geiſtſtr. 47, T. Dora.
deutdas u dem 31. Dezember zu Ende gehende Geſchäftsjahr

Dem Rechtsanwalt Edmund Aronſohn, Mühlweg 50 a, S. Hermann
De e Richard Koch, Adolſſtr. S. Werner. Dem Bahnarbeiterm

Reinhold Meinhardt, Henriettenſir. 6, T. Gertrud. Dem Markthelfer
Paul Staude, Geiſtſir. 38, T. Gertrud.

Geſtorben: Der Fabrikarbeiter Guſtav Weber, 45 J., Körnerſtr. 11.
Des Arbeiters Robert Berendt S, Adolf, o Mon., Wittekindſtr. 33,
Die Witwe Wilhelmine Hoffmann geb. Kohlemann, 65 J., Talſir. 18.
Des Fabrikdirektors Dr. phil. Oskar Rabberhge aus Kleinwanzleben
Ehefrau Elfriede geb. Koch, 26 J. Die Pflegerin Anna Schmidt,
25 J., Gütchenſtr. 19.

Kirchliche Nachrichten.
Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Mittwoch (Bußtag)

vorm. 10 Uhr Predigt, Feier des heil, Abendmahls Paſtor Wottrich.
Büſchdorf: Mittwoch (Bußtag) vorm. 85 Uhr: Gottesdienſt

Konſ.Rat Gutſchmidt.
urg: Mittwoch (Bußtag) vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt

Paſtor Ullmann.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Kiel, 18. Nov. Der Kaiſer beſichtigte heute morgen

Lazarettanlagen und Torpedowerkſtätten.
Ein Huldigungsmonument für Kaiſer Franz Joſef.
Wien, 18. Nov. Beim Präſidenten des Abgeordneten

hauſes Dr. Sylveſter findet morgen die konſtituierende
Sitzung eines Komitees zur Errichtung eines Kaiſer
Fran z Joſef-Huldigungsmonuments der
Dreibundsſtaaten ſtatt, an der auch der Vizepräſi-
dent des deutſchen Reichstags Dr. Paaſche teilnehmen
wird. Es beſteht die Abſicht, anläßlich des 65jährigen Re
gierungsjubiläums des Kaiſers am 2. Dezember d. Js. für
den Friedensfürſten, Friedensſtifter und Friedensförderer
in Wien ein Huldigungsmonument zu errichten, zu deſſen
künſtleriſcher Geſtaltung die bedeutendſten Künſtler der
Monarchie, des Deutſchen Reichs und Italiens herange
zogen werden ſollen. Von deutſcher Seite ſind dem vorbe
reitenden Komitee bisher beigetreten: Vizepräſident Dr.

Börſen- und Handelsteil.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 18. Nov. Preis pro 100 kg 9.,50 .4 waggon
frei hier in Leihſäcken,.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 18. Nov. Sofort: Hamburg 10.06, Magdeburg

10.30 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.25, Magdeburg
10.46 A. Februar-März 1916: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 ruhig.
4 Kaffeebericht.Hamburg, 18, November. (Eigener Drahtbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 62 G., März 525 G., Mai 53 G., Sept. 54 G., ſietig,

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 18. November. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte hielt ſich heute in ſehr
engen Grenzen. Weizen war etwas ſchwächer, da die Nach
richten von den Auslandsmärkten enttäuſchten. Die Roggen-
preife waren im Einklang mit dem Effektivgeſchäft behauptet. Auch
Hafer konnte ſich in befriedigender Weiſe in beſſeren Sorten
auf der geſtrigen Höhe halten. Mais und Rüböl waren geſchäfts
los. Wetter: begünſtigt.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 189,76, Mai 198,75, Juli 200,75 behauptet,
Roggen: Dezbr. 157,75, Mai 163.75, Juli A; feſter.
Hafer: Dezbr. 1656,50, Mai 161,00 A; ruhig.
Mais: Dezbr. Mai A; ruhig.Rüböl Nov. Dez. 64.60, Mai geſchäſtslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 18. November. (Eigener Drahtbericht.)

Starke Geſchäftsſtille bei unbedeutenden Kursveränderungen
in einzelnen Hauptſpekulationswerten war auch heute das her-
vorſtechendſte Moment des Börſenverekehrs. Den vorliegenden
ungünſtigen Momenten, wie der anhaltend unbefriedigende
Londoner Geldmarktlage, der Ermäßigung der Richtpreiſe beim
Kohlenſyndikat und der gleichzeitag erheblichen Förderungsein
ſchränkungen für Kohlen und Koks ſtanden auch günſtige Mo
mente, wie der geſtrige Reichsbankausweis, die fortgeſetzte
Steigerung der deutſchen Ausfuhrziffern und recht hoffnungs

Paaſche, Geh. Regierungsrat Schäfer, Bankdirektor
Schernheim und Geh. Hofrat Renns. Auch der
italieniſche Abgeordnete Graf Voltolini hat ſich dem
Komitee angeſchloſſen.

Die ſchweizeriſche Spionageaffäre.
Genf, 18. Nov. Der ſchweizeriſche Oberſt Eggli, der

im Büro des Staatsanwaltes unausgeſetzt das bei dem
Jngenieur Larguier beſchlagnahmte Material prüft, iſt
erſtaunt über die Wichtigkeit der vorgefundenen Dokumente,
namentlich, was den Verrat militäriſcher Geheimniſſe der
Nachbarländer Deutſchland und Jtalien betrifft,
während die auf die Schweiz bezüglichen Dokumente weni-
ger Bedeutung haben ſollen. Die Prüfung dauert jedoch
noch fort. Aus anderen Dokumenten geht hervor, daß
Larguier auch An werbungen für die Fremden
legion beſorgte.

Jena ein Jena für die Sozialdemokratie.
Jena, 18. Nov. Die Auszählung der bei den geſtrigen

Gemeinderatswahlen abgegebenen Stimmen hat
ergeben, daß die Liſte des Bürgerausſchuſſes
mit großer Mehrheit glatt gewählt wurde.Die Sozialdemokraten verlieren damit
ſieben Sitze.

Franzöſiſchen Werbern in die Hände gefallen.
Erfurt, 18. Nov. Wie ſich. jetzt herausſtellt, iſt im be

nachbarten Dachwig (Landkreis Erfurt) der Arbeiter Mei-
land franzöſiſchen Werbern in die Hände gefallen und be
reits in die Fremdenlegion eingeſtellt worden. Alle
Verſuche, ihn daraus zu befreien, ſind bisher fehlgeſchlagen.

Brand des Metzer Militärlazaretts.
Metz, 18. Nov. Seit heute nacht brennt hier das

Militärlazarett II.
Zur Breslauer Sittlichkeitsangelegenheit.

Breslau, 18. Nov. Die beiden minderj ährigenMädchen, die bei der vielbeſprochenen Breslauer Sittlichkeits
angelegenheit die Hauptrolle ſpielten, hatten ſich heute wegen
gewerbsmäßiger Unzucht vor dem Jugendgericht
zu verantworten. Das Gericht ſprach ſie frei, weil es
zweifelhaft erſchien, ob die Mädchen bei Begehung der Straftat
e Erkenntnis der Strafbarkeit ihrer Handlungsweiſe die nötige

inſicht hatten.

Verurteilter Telegraphen-Bauführer.
Heiligenſtadt, 18. Nov. Das Schwurgerichk ver

urteilte heute den Telegraphen-Bauführer Ritzau wegen
Amtsverbrechens zu zwei Jahren Zuchthaus.

Rätſelhafter Tod eines Kutſchers.
Greiz, 18. Nov. Unter rätſelhaften Umſtänden iſt heute

vormittag im hieſigen Krankenhauſe ein Kutſcher namens
Schleicher geſtorben, der vor einigen Tagen im Stalle
ſeines Dienſtherrn hilflos aufgefunden wurde. Schleicher
befand ſich bis zu ſeinem Tode in einem ſchlafähn-
lichen Zuſtande, jedoch bei geöffnetenAugen, und die Aerzte ſind ſich über die Krankheit noch
nicht völlig im Klaren. Heute nachmittag ſoll die Sektion
der Leiche ſtattfinden.

Ueberfallener Poſtbote.
Plauen, 18. Nov. Bei Schwand wurde ein Poſtbote

von zwei Männern überfallen, die ihm die Poſttaſche
entriſſen. Der Briefträger hatte aber das Poſtgeld in Höhe
von 150 Mark ſowie den Markenbeſtand in den Schaft des
Stiefels geſteckt. Auf die Hilferufe des Ueberfallenen ent
flohen die Räuber unerkannt.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 18. November. Jn der heutigen a

der PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Ge
winne gezogen: 30 000 Mk. auf Nr. 225 282; 10 000 Mk. au
Nr. 131 674 195 229 197 945; 5000 Mk. auf Nr. 20011 111 25
144 118 186 108; 3000 Mk. auf Nr. 8652 9538 19107 109646
26 460 82 277 39 571 56 8238 69 121 77 140 81362 87 558
109 996 111290 1183 795 115 180 126267 126811 137 944
138 737 140 5092 146 321 158 764 164 092 168 869 168 474
171 340 182 857 190 832 199 400 199 548 201 765 223 802
226 448 227 688 228 290 2209 208 281 568. (Ohne Gewähr.)

Die Dividende der Mitteldeutſchen Privatbank.
Magdeburg, 18. Nov. Die Verwaltung der Mittel

en Privatbank ſchätzt die Dividende für
wiederum auf 7 Prozent.

volle Berichte vom heimiſchen Eiſenmarkt gegenüber. Die Börſe
ließ alles dies unbeachtet und reagierte nur etwas ſtärker durch
eine Kurserhöhung in Canada auf die Meldung von dem an
geblichen Rücktritt Huertas. Dreiprozentige Reichsanleihe ver-
mochten ihren Kursſtand ebenfalls zu erhöhen. Am Nontan-,
Schiffahrts, Elektrizitäts- und Bankenmarkte waren die Kurs-
veränderungen entſprechend den geringen Umſätzen nur wenig
von Belang. Stärker rückgängig waren dagegen NaphthaNobel.
Tägl. Geld 234 Prozent. Die Sätze der Seehandlung waren
unverändert, Privatdiskont 456 Prozent.

Leipziger Produktenbörſe,.
Leipzig, 18. November. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bewölkt. Wetzen: inländiſcher 173 bis
180 märkiſcher 182-1856 argentiniſcher
Kanſas 225--220 ruſſ. 216--223 Manttoba 216--223 .4;
behaupt. Roggen: inländiſcher 168 162, preuß. 158 162
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 176 184 Saalgerſte 177--1686 Mahl u. Futter
ware 132-160 A, Poſ. 176--186 .4. Hafer: inländiſcher
158--171 aus ländiſcher bis Tendenz ſtill,Mai s: amerikan, mixed A, runder 147--152 Cin

A. Rapskuchen:
per 100 kg 13,00 bis 13,75 A. Rüb öl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64,25 Br., gefrorenes C Br., feſt.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
17. November 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 77 niedrigſter Preis 70 häufigſter Preis 75
Bullen: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 73 Kühe: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 59
häufigſter Preis Jungrindert: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 77
häufigſter Preis 82 Schafe: 1, Lämmer und Maſthammel 84
2. Schafe: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 71 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 76 niedrigſter
Preis 70 häufigſter Preis 74

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. November früh 7 Uhr.

TemperaturOrt nſt Tempe Wind Wetter ber z
druck ratur höchſter r eStand Stan

Hauel) 7669 11 8W 4 bedeckt 11 6 2
Torgau) 766 2 11 W 2 11 5 2Nordhauſens) 767,2 10 W 2 10 5 8
Magdeburg 766,0 11 WsW 2 11 6 1
Gardelegen) 765,0 11 W 1 r 11 6 1
Brocken) 5 W 7 p 5 3 51--6) geringer Regeu.

Der geſtern bei Jsland erſchienene Luftwirbel hat ſich i
oſtnordoſtwärts fortgepflanzt, ſein Gebiet aber zugleich erheblich
weiter ſüdwärts ausgebreiket. Jm Dienſtbezirk, wo unter dem
Einfluß der l ſüdweſtlichen Luftſtrömung das milde
Wetter fortdauert, ſind daher wieder verbreitete Regenfälle auf
getreten; auch nachts iſt ſtellenweiſe etwas Regen gefallen. Da
von Weſten ein neues Teiltief der umfangreichen nördlichen Baro
meterdepreſſion im Anzuge iſt, ſo müſſen wir mit der Fortdauer
der unruhigen, wolkigen, milden Witkerung mit Regen rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachriqhtendienſtes für
Mittwoch, 19. November: Fortdauer der unruhigen, trüben, milden
Witterung mit Rtegen.

Waſſerſtände am 18. November.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,84, Trotha Untp. 1,70,

Grochliz 1,28, Bernburg Üntp. 0,76, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,36. El be: Leitmeritz 0,28, Außig 0,02, Vresden
T 1,60, Torgau 0,16, Wittenberg 1.17, Roßlau 0,50,
Barby 0,72, Magdeburg 0,69, Tangermünde 0,98, Witten
berge 0 66, Hohnſtorf 0 25. Mulde: Düben 6,46.

Bei der für Lungenkranke ſo überaus wichtigen kräftigen Er-
t ſich „Kufeke“ ſtets gang vorzüglich bewährt. Sein
reicher Gehalt an den erforderlichen Ferekep e leichte Ver
daulichkeit und ſein angenehmer Geſchmack ſind Eigen chaften, die
ihm die beſte Einwirkung auf Körpergewicht und r ne
ſichern. In einer Reihe von Spezialkurorten gelangt dieſes Nähr-mittel deshalb mit Vorliebe zur guiwendung und wird von Aerzten

wie Patienten gleich hoch geſchätzt. Eine abwechslungsreiche undſtets gern genommene „Kufeke“ Koſt läßt ſich mſt Hilfe der
„Kufeke“-Kochrezepte leicht und billig herſtellen man verlange
das Kochbuch unentgeltlich in der nächſten Avotheke oder Drogerie.
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koltedem ſten wie die
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über die 2 d.Wablberechigten auf 3 ſtattfindende Ergänzungswabl

Donnerstag, den 20. November, abends 8 Uhr
in das Vereinsbeim des Kaufmänniſchen Vereins (E. V.), Gr. Ulrichſtraße 10 II, höflichſt ein.

Kaufmännischer Verein zu Halle a. S. (E. V.).
Rabatt-Spar-Verein Halle a. S. (E. V.).
Bezirksverein Halle des Deutschen Drogisten- Verbandes (E. V.).
Bund der Versicherungsvertreter, Verband Halle.
Hallischer Verein für Getreide- und Produktenhandoel:
Verein der Handelsvertreter im Handelskammerbezirk Halle a. S. (E. V.).
Verein der Detailliston von Halle a. S. (E. V.).

Iulbecte Madtnleite 194), I. NMt

Anmeldungen auf 7 000 000. Mark obiger
Anleihe führen wir zum

gut
Kl. La
Sicherheit erbeten. Off. T.

94. 5 O 90 spesenfrei aus.

Ernst Haassengier Co., Halle a. 5.

1000 000en Umſatz!
Energiſcher Vertreter, bei Salepigip ar dl.Angefüb brt, für guten Artikel b handl. u. verw. Ge

agerraum erwünſcht. epen geh
an

Kurse Von (6343

ger Pryrikon geht
Referenzen oder

Denjenigen auf
Perzina
welche ich nicht bedienen
Preis 925 MK., und „Sachsen“, 750 MK., ausverkauft

ergebenst zur Mitteilung, dass heute wieder
Pianos angekommen sind,

Herm. Lüders, Hittelstr. 9-10.
Aelteste Handlung e Platze.

Waren,

aube Oo., Magdeburg.

Konnte, da die Modoelle

[9313

Schöner Landgaſthof rmit Tanzſaal, wiſceſ
Materialwareneinricht. u. Jnvent.
in größ. Orte, iſt krankheitshalber
ſofort zu verkaufen. Off. erb. u.
Z. u. 3125 an die Exped. d. Ztg.

Guter Landgaſthof,
a. 70 r in per Familie,mit einzi n z en Saal und7 egelbahn im J von
ca. 1400 Einwohnern nahe Harz-
d iſt ohne oder mit bisdorg. prima Acker per werter ca. 10 000 Mk. Anzahl. zu ver-

kaufen. Hypotheken feſt. Näh.
W. Fulst, Harzburg,Hotel Stadt Hamburg.

Suche Pachtung,
Größe 3--600 Morg., Uebernahme
ſofort oder ſpäter. Angeb. unter
Z. r. 3122 an die Exped. d. Ztg.

Vereinig. Poſen. echteBentſchener Tatterſall 0. m.

preisw. Ver n
mehrere Paare

erſtkl. Karoſſiers,
beſte Mittelpferde,
elegante Jucker, 25 Drecht gute Reitpferde, darunter

breite, tiefe Pferde für ſchwerſtes
Gewicht, „Halbblüter, für Reit-
turnier, 2 Schimmel. Ankäuferfür Kavallerie. [6288

Ein ſchöner 5jähriger
frApfelſchimmel, War

verkaufen Reilſtr. 101.
5 jähriKRappWallach, e

1 Kupee u. Dogcart zu ver
Merſeburgerſtr. 156.

Wegen beendeter Rübenernte
verkaufe ſofort e Paar mittel
ſchwere jnnge bayeriſche [9326

Sugochſen.
Otto Jahr,Prittitz bei Weißenfels a. S.

Suche 1000--1500 Ztr. gutes,
prima Klee u. Wieſenhen
zu kaufen. Off. erb. deMovrita rer Laſſen orf

Hall e g.

Alte lebende Feldtauben
kaufen zu hoben Preiſen
rer Keller, Halle a. S.

uterhalt. Büchſen, Bobrern tellmacherbandwerkszeng
billig zu verkaufen. Hermann
Gubseh Txntichentbal, Querr j6240Gänſe! Enten!

diesj. Frühbr. verſ. unt.enten Ank.,

igrux tlich rich 0 St. f.2 Mt. 0 St. r ltedieſe än. s k. 16 St.
Enten 30 Mk., 2 St. 22 Mk.J. Perlmutter, e eerk
via Myslowigz, O. S.

2000 Zentner
unſort. Kartoffeln
Wohltmann, Jnduſtrie, Jm-

verator uſw.,
2000 Zentner

eiſekartoffeln
ltmann, Jnduſtrie, Up tov Wulr, Magnum bonum

offerieren billigſt [6287

Buhlers Northe,
Torgau.

la. Paſauer Gänſe,
gar. fſte. S WWlgchtware, 85--90 Pfg.
pro Pfund Nachn. Gagel
Miller, Paſing bei München.

Keußerſt preiswert
zu verkaufen:Pianino für 350.

S 375.400.Albert tiofüngen,
am

7Jg. geb. LandwirtDemanenv achten auf d.die Bek annee Linkr jg. vermög.
Dame v. g. Charakter gw7 ſpät.
Heirat zu machen.
v. Verwandten angen.

ergy lung
verb. Strengſte Dbkret. r a n

rd zugeſichert. Off. unt. P. R. 2225an Haasenstein r Vo lerA. G. Halle a. S. 75909

Geldverkehr

Ich dan beauftragt worden,

500000 M.
auf Acker-Hypotkeken getent,
auch in Rleineren Beträgen, u
ulanten Bedinguagen, auch awest-
stellig, aur Ausleikuug zu bringen.
B. J. Baer, Bankgeschaft,
Halle a. S., Leipaiger Strasse 90.

Lagerka

zwecks Heſuch e

55 000 Mk.
Fvn 3. re für landwirtſch.

e envae ee er T. s.Exped. d. Ztg. (6610

1000 More z Sana erſte nnd einzige H

Marr 150--200 000.
anſtelle Landſchaft. Meldungen
von Selbſtverleihern an

2 Millionen Mark zum Kurse von

freihändig in den Verkehr.

7000000 Mark
4 reichsmünclelsichere Anleihe der Stadt Hals a. S.

vom Jahre 1910, II. Abteilung.
Gesamtkündigung und verstärkte Tilgung bis Ende 1923 aus

Absohnitte zu MK. 2000, 1000, 500, 200 und 100:erster Zinssohein fällig am I. März 1914.

Vorstehende Anleihe haben wir übernommen und bringen hiervo

geschlossen.

m Vorläufig

94, 50 h spesenfrei
Anmeldungen nehmen Wir von heute ab entgegen,

Mitteldeutsche Privathbank, Abtiongesollehaſt

Telephon Nr. 1382, 1383, 1692.
Filiale Halle a. S.

Poststrasse 2

tentanwaltsbüro Sack, Leipzig
Haasenstein Vogler A.-G.,
Magdeburg, sub L. 55 770.

»Patentanuälte: In O. Sack. Orsngfspieinann-

73
We

r n

n

Moderne Rohrmöhei

für Salons, Veranden, Dielen, Wintergärten, Wartezimmer,
Landhäuser, Sanatorien, Hotels usw.

Alle Extra Anfertigungen nach Mass, Zeichnung oder An-
gaben. Reparaturen. Reinigen u. Auffrischen alter Rohrmöbel.

Theodor Lühr, Halle a. d. S.,Leipzigerstrasse 94.

M Verlangen Sie Katalog.

non
Bruno Aliz,

Mitglied es Rabatt-Spar- Vereins

o

W
Nur

d. 2--ö men Kurs. n
rucdr.- ken Ver-Stellung u arDir. Küstner aoris- 143.

100 Chefs zueh. Beamio hier.

Januar 10914Suche zum 1.
inen ver50900 m. r tnauf Ackerbypothbek, ſehr fein hre muß. Vorkenntniſſe nicht

geſucht. erb. u. D. V. 3126 erforderl Vorſtellung nuran die Exped. d. Ztg. [6311 au un mann o (6349

er Nner,15 000 Mk. Nittergut Priorau bei Ragubn.
hat Rentier auf AckerbypotbekLasenlehen B. ut weatee T z. Verwalter,
karte 63 poſtiag. Halle a. S. re u peguſſichtigen

erg70-80000 Mk. an el erſeburg.
auszuleiben auf I. gute Feer
brpotbel ohne Verm.

3124 an die Exp.

6000 Mk. SGefl. Offerten S a. 312
an die Exped. d. Zig. n

Zig.

pothek vomMehr 6dene zum 1. Dezember er-e beſtens r Wien

ch in. TrauDr. Ziemssen, Naumburg
a. S., Buchholzſtr. 29. 6321

9200 K. Zimmermädchen
I. re W n Hals Z ſucht Hotel Stadt Dresden.

empfiehlt in grosser Auswahl
Coldsehmiod, Or. IIriehstr. If

gegenüber Brummer Benjamin.

Totenifeste:

S

Blumendusstellung
Luduoig Militz,

Verh. Jnſpektor, S Jahre alt,
ſucht, geſtützt auf ſehr gute Zeug
niſſe, zum 1. Januar oder ſpäter
an rer ſelbſtändig. Wirkungs-
kreis. Von Jugend auf beim Fach,
Abſoivent einer Ackerba ule,

edienter einj.-freiw. Unteroffizier,
bungsfrei. bitte unierZ. b. 3129 an die Exp. d.

einſenden zu wollen.

ür intellig. jig. Mann mit7 in.S Se nern Gute geſucht.
e ert. unt. B. A. 2131 anRudolf Mosse,

Led. Kuechte ſuch. ſof. u. 1. 1. St.,
verb. Knecht u. Tasgebner,
42 Jahre, ſucht 1. Jan. Stelle d
Hermann Ilsner, n.m
Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 207

Vermietungen

Herrſch. Wohnung

g e9 r gen e e dted ſofort oder ſpäter. vO Gr. Steinſtr. 30, II. c
Fit ſelvittatigem gahrtuh

GeschenKe

Riebeckpl. zentrale Lage,
ohng., neu hergerichtet, in

all. S wie Gas, elektr. Vicht,

8 i mit Warmwa ewr taubſaugegapparaZubehör, ſowie 2 Balkons
2 hre 2c.7
Zu Seipzigerſtr. c J

Niederlage
(nahe am Babhnhoß per ſofort

Bernburgerstr. 30.

Kriechttche e Meſerniſſe

Aenzollern
alleonigkuchen kaufen e

Carl Booch, Kanta,
Markt, i. Turm. Gegr. 1794

Reiſende, vornehmilienglieder nden menangeneinſen, preisw.

Aufenthalt
in meiner PenBeſte Referenzen. ſion.

Anmeldungen erb.
Albrechtſtr. 1 II. Tel. 2254.

9Erich Heine
Goldschmied

ar. Ulrichstr. 35. ad aht frnend;
Mitgl. des Rab., -Sparvereins,.
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Friedrich
ältn. adreſſ.tri.

Empfehle Landwirtstöchter,
18, 19 u. 21 Jahre, zur weiterenAusbildung als Guts e.
Iario Wantzlöden,feenlsäin
Hallorenstr. 1b, am Hallmarkt. Tel. 2618.

mittags

Statt Karten.
In der Nacht vom Montag zum Diens

sanft nach schwerem Leiden mein lieber
guter Grossvater, der Provinzialbeamte a.

entschlief
ater, a

Ehristiani
im kurz vollendeten 80. Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt an
Im Namen der Hinterbliebenen

Wwe. Marie Schrappse ev. Christiani.
Halle a. S., den 18. November 10913.

Die Ein findet Freitag, den 21. November,Sorn hr i Krogetorium zu Leipzig statt. Krang-
spenden und Toten dankend verbeten.
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
d landbund für Merſeburg, Anhalt undJangdentſch Altenburg. An

Sonntag hatte der Jungdeutſchlandbung für denDingen Merſeburg, die Herzogtümer Anhalt und
Altenburg eine Delegiertenverſammlung unter
dem Vorſitz des Generalmajors z. D. Künſtler aus Naumburg
in Weißenfels veranſtaltet, zu der Vertreter aus Halle, Merſehirg, Zeitz Naumburg, Wapenfels Torgau Deltbſ c Guerfurt,
Freh ohenmölſen, Sch euditz, Mansfeld, Schafſtädt, Altenbar i Ronneburg, Deſſau und Bernburg erſchienen
d n. Vom Weißenfelſer Wehrkraftverein wurden im Schloß

ken einige Spiele in Anweſenheit der Vertreter vorgeführt.
P luſſe wandte ſich Generalmajor Künſtler in einer be

if Anſprache an die Jungmannſchaften. Dieſe zogen
r Stadt zurück und vereinigten ſich mit dem Wehrkraftverein
Naumburg um deſſen Mitgliedern die Sehenswürdigkeiten der
Stadt zu zeigen. Jn der nachfolgenden Vertreterverſammlungurde Jetont, daß den einzelnen Ortsvereinigungen ihre Selbſt
Andigkeit belaſſen werden ſolle, der Anſchluß der Jungen an
Tnbereine ſei ſehr erwünſcht. Es wurden verſchiedene Winke
für die weitere Tätigkeit, anlehnend an den letzten Jungdeutſchlind duhrerkurſus in Berlin, gegeben und Erfahrungen über
erſchiedene Einrichtungen ausgetauſcht, die im Intereſſe der
endlichen Mitglieder ins Leben gerufen ſind. Es beſteht die
ſicht die viel Anregungen bietenden Zuſammenkünfte der Ver
trauensmänner im Jahre ein bzw. zweimal ſtattfinden zu laſſen.

Zur Landtagswahlbewegung in Reuß.
achdem die nationalliberale Parteileitung das am 4. Oktobernut ber Vereinigung rechtsſtehender Männer“ geſchloſſene Wahl

kommen am 6. November auf hat, weil die letztere dasvon den Nationalliberalen nachträglich geſtellte Verlangen nicht
üllen konnte, für den ohne das Zuktun der „Vereinigung“ im
Wahlkreiſe aufgeſtellten Kandidaten, Landwirt Hart mann-

Rup ersdorf, eine ſchriftliche Rücktrittserklärung ſern en,hat fie Leitung des „Bundes der Landwirte“, den Wünſchen i rer

Mitglieder entſprechend, ſich entſchloſſen, im 8. Wahlkreiſe mit
einer eigenen Kandidatur hervorzutreten. Die zahlreich beſuchte
Vertrauensmännerverſammlung vom 3. November hat einſtimmig
ren Beſchluß gefaßt, für die Landtagswahl am 10. Dezember das
bewährte Bundesmitglied Landwirt Franz Patzer in
Pindiſchenbernsdorf als Kandidaten aufzuſtellen. und
fordert alle Bundesmitglieder und Freunde der Landwirtſchaftr für dieſen Wahlkandidaten mit aller Energie einzutreten.
Das Vorgehen der nationalliberalen Parteileitung, die trotz des
rözten Entgegenkommens der rechtsſtehenden Kreiſe unterAchtigem Vorwand das Wahlabkommen gelöſt hat, läßt erkennen,

daß es ihr nur darum zu tun iſt, den „Bund der Landwirte“ und
damit die politiſche Organiſation der Landwirtſchaft im Fürſten
tum zur Bedeutungsloſigkeit herabzudrücken, um auf dieſe Weiſe
die ländliche Wählerſchaft mundtot zu machen. Die Aufſtellung
der Kandidatur Pattzer iſt daher ein Akt der Notwehr.

Unglücks- Chronik.
Arbeiter Hirſchfelder erlitt in einer Ammen-gor er Fabrik der eine Stichflamme derartige Brand

wunden, daß er dem Krankenhaus Bergmannstroſt zugeführt

werden mußte. dIn einem Steinbruch bei Allendorf (Werra) wurde der
fünfgigjärige Arbeiter Bauer verſchüttet und getötet. Zwei
andere Arbeiter wurden leicht trleet.

Ammendorf, 18. Nov. (Muſikaufführ ung Diegeiz Notiz über das bevorſtehende „Kirchenkonzert“ iſt inſo-
fern irreführend, als hier am Totenſonntage ſelbſt abends Beichte
und Abendmahl abgehalten werden wird. Die allerdings auf das
Totenfeſt geſtimmte geiſt liche Muſikaufführung kann
erſt am Mittwoch danach, alſo am 26. d. M., abends 8 Uhr ſtatt
finden, und zwar als Abſchluß der in Ammendorf wieder abzu
haltenden kürchen muſikaliſchen Konferenz für die
Paſtoren, Kantoren und Organiſten der erſten Halleſchen Land
ephorie. Dieſe Konferenz hat rein amtlichen Charakter, während
die Kirchenmuſik danach allen Freunden der musica sacra zu
gänglich iſt. Näheres über das Programm wird noch bekannt ge

en werden.o y Ammendorf, 18. Nov. (Brückenerneuerung.) Die
Brücke der Unterführung der Staatsbahn Halle-Thüringen in der

2. Beilage zu Vr.
CLandeszeitung für die Provi
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Nähe des Beeſener Weges unweit der Paul Ri terſchen Gärtnereiwird gegenwärtig erneuert. Die Ausſühet re t re
Halleſchen Baufirma übertragen worden. r nach den
Jektrochemiſchen Werken iſt deshalb an dieſer Stelle für den
Fuhrverkehr geſperrt. Die Brücke ſoll eine Breite von annähernd

10 rPeeſen a. E., 18. Nov. (Die Bautätigkeit) in unſeremOrte iſt in dieſem Jahre eine recht gute geweſen. r der en
Heerſtraße“ ſind drei Wohnhäuſer erſtanden. Wetter ſoll noch
in dieſem Jahre mit den Ausſ ahtunasarbeiten zu drei Wohn
häuſern, die in der Nähe des ſengartens“ zur Erbauung
kommen, begonnen werden. Vom Fiskus ſind ferner mehrere
Morgen Ackerland angekauft worden, die zu der bekannten Ver
grob erung des Pulvermagazins auf dem Exergierplatze des

ansfeldiſchen Feldartillerteregiments Nr. 75 ihre Verwendung
h haben. Auch in der Kolonie „Roſengarten“ iſt ein

ohnhaus erbaut worden. Außerdem haben die Unterführungs-
arbeiten an dem gefährlichen Bahnübergange am „Roſengarten“
nach mehrjährigen Verhandlungen vor kurzem begonnen.

an „eutſchenthal, 18. Nov. (Auszeichnung) Derf ve langjährige Direktor Röver der Jieſtgen Zuckerfabrik,
jetzt in Wolfenbüttel bei g wohnhaft, iſt mit dem
Ritterorden Heinrich des Löwen mit Schwertern II. Klaſſe aus
gezeichnet worden.

Lochau (Saalkreis), 17. Nov. (Trübe Kirmes-
erinnerung.) Zwei jungen Damen, welche zur Kirmes hier
zum Beſuch weilten, wurden während des Tanzes die Porte-
monnaies mit Jnhalt, die ſich in einem Handtäſchchen befanden,
geſtohlen. Die eine Dame hat einen baren Verluſt von über
9 Mark, die andere etwas weniger zu beklagen.

g. Collenbey b. Ammendorf, 17. Nov. (Gaſtwirtever
ſammlung.) Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und
Umgebung hielt am Donnerstag bei Herrn Gaſtwirt Sinang ſeine
Monatsverſammlung ab. Nach Begrüßung der Erſchienenen
durch den Vorſitzenden, Herrn Gaſtwirt SchulzeDöllnitz, und
Genehmigung des verleſenen Protokolls der letzten Sitzung gab
ein Zigarettenangebot wegen des Engliſch Amerikaniſchen Ziga-
rettenTruſt Verbandes Veranlaſſung zu einer längeren Be-
ſprechung. Beſchloſſen wurde, das diesjährige Stiftungsfeſt nicht
beſonders zu feiern. Jn Vorſchlag wurde gebracht, 5 Feier
nur alle fünf Jahre zu veranſtalten. Ferner wurde beſchloſſen,
die nächſte Verſammlung bei Herrn Gaſtwirt Krieger in Döllnitz
abzuhalten. Noch einige andere Fragen fanden Beſprechung und
Erledigung. An den geſchäftlichen Teil ſchloß ſich noch ein
kollegiales Beiſammenſein.

g. Großkayna b. Merſeb., 17. Nov. (Die goldene Hoch-
zeit) konnte geſtern das Rentier Chriſtian Kockſche Ehepaar
feiern.

4 Dölkau, 17. Nov. (Die ländliche Fortbildungs-
ſchule) iſt vorigen Frei hier eröffnet worden. Exzellenz
D. Graf von Hohenthal, der in großmütiger Weiſe in
dem ihm gehörigen Schulhauſe den Verſammlungsraum zur
Verfügung ſtellt und mit Tiſchen, Stühlen uſw. ausgerüſtet hat,
begrüßte die Erſchienenen und wies mit zündenden Worten die
jungen Leute darauf hin, wie ſie es nötig hätten, ſich Kenntniſſe
zu erwerben, um in ihrem Beruf etwas zu leiſten und ſpäter
einmal auch tüchtige Soldaten zu werden. Daran anknüpfend
gab Kreisſchulinſpektor Minck einen kurzen Ueberblick über die
Stoffe, die in der Fortbildungsſchule behandelt werden. Der
Ortsgeiſtliche Lic. Seitz bat die anweſenden Mitglieder des
Schulvorſtandes, mit ihm dafür zu wirken, daß die noch beſtehen
den Vorurteile gegen die Notwendigkeit und Möglichkeit der
Fortbildungsſchule verſchwinden.

Delitzſch, 17. Nov. (Todesfall.) Der Stadtälteſte
Hermann Roſe iſt geſtern nacht nach kurzem Krankenlager
ſanft entſchlafen. Mit dem Verſtorbenen, der ein Alter von
faſt 87 Jahren erreicht hat, verliert die Stadt einen ihrer ver-
dienſtvollſten Mitbürger.

g. Schladebach b. Kötzſchau, 17. Nov. (Gaſthofskauf.)
Der Gaſthof „Zum heitern Blick“ iſt in den Beſitz des Herrn
H. Heine jun. übergegangen. Die Uebernahme iſt bereits im
Anfange des Monats erfolgt.

r. Freyburg (U.), 17. Nov. (Alte Kaſſe.) Die ſeit 260
Jahren beſtehende Zimmerer- und MaurergeſellenKrankenkaſſe
wird zum 1. Januar eingehen, um mit der Allgemeinen Orts
krankenkaſſe verſchmolzen zu werden. Die Gerätſchaften des Ver-
eines, ein wertvoller Pokal mit der Jnſchrift „Willkommen“ (aus
dem Jahre 1758), Zinnteller, Jnnungslade mit Urkunden, ſind
vom Maurermeiſter Emil Rottig erworben worden, damit ſie der
Stadt erhalten bleiben.

545 der Halleſchen Feitung
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l. Torgau, 17. Nov. (Ein Einbruchsdiebſtahl) iſtgeſtern in dem in der Spitalſtraße belegenen Bank
geſchäft von We rnicke verübt worden. Geſtohlen ſind aus
dem im Hofe befindlichen Warenlager Kleider und Paletots.
Der n beläuft ſich auf annähernd 800 Mk. Erſt kürzlich
iſt in demſelben Hauſe ein Einbruch begangen worden, wo dem
Schuhwarenhändler Kiepſch ein großer Poſten Schuhwaren ge
ſtohlen wurden. Von den Einbrechern fehlt bis jetzt jede Spur.

feierle a e 17. r (G n Hochzeit.) Geſtern
mmermann Traugott Dietrich ſche Ehepa igoldene Hochzeit. 8 re oyedaar de

Stößen, 17. Nov. (Land wirtſchaftlicher Verein.)Jm „Reichsadler“ fand die erſte Seröſthetſchimninhg ſtatt, in der
u. a. drei landwirtſchaftliche Arbeiter für langjährige treue
Dienſte im Betriebe des Stadtgutbeſitzers Th. Körner prämiiert
wurden. Es waren das der Hofmeiſter K. Hering, dem vor kurzem
für 40jährige treue Dienſte auch das Allgemeine Ehrenzeichen in
Silber verliehen wurde und die land wirtſchaftlichen Arbeiterinnen
Seiferheld und HKorch. Jm Auftrag der Landwirtſchaftskammer
überreichte der n Gutsbeſitzer V. Fröhlich- Görſchen
in feierlicher Weiſe m Hofmeiſter Hering eine ſilberne Uhr
kette mit ſilberner Medaille, der Arbeiterin Frau Pauline Seifer-
held ein Kreuz und der Frau Wilhelmine Korch ein Ehren
diplom mit Widmung. Namens der Stadt überbrachte Bürger-
meiſter Puff, namens des Vereins der Schriftführer herzliche

n n d nes des e über „Teſta-illige Verfügungen“ o ich eine lebhafteDebatte. Durch den Vorſitzenden wurde dann auf hafte
Prämiierun en von gut eingerichteten Geflügelwirtſchaften hin
gewieſen un die Auszahlung der von der dwirtſchaftskammer
gewählten Beihilfen für bezogene Zuchtſchweine veranlaßt. Ferner
wurde der gemeinſame Bezug von Sämereien und ünſtlichen
Düngemitteln angeregt.

Burg b. Magdeburg, „17. Nov. (Der Landwirtſchaftliche Verein) für Burg und Umgegend hielt eine
gutbeſuchte Verſammlung ab. Dr. Lipſchitz- Hannover hielt einen
Vortrag über „Erzeugung, Leiſtung und Geldwert des Stall
miſtes“. Zur Hauptverſammlung in Halle a. S. ſollen drei Mit-
glieder entſendet werden. Das Herbſtfeſt wurde auf den 29.. No
vember feſtgelegt. Zum Schluß hielt der Vorſitzende Bielefeldt
ſche Vortrag „Ein wenig beachteter Freund der Landwirt

a e
Staßfurt, 17. Nov. (Zur Abhilfe des drüſckenden Mangels an Kleinwohnungen,), hat ſich hier

eine Gemeinnützige Genoſſenſchaft gebildet unter dem Namen,
Wohnungsverein StaßfurtLeopoldshall, Genannter Verein hat

plant die Errichtung einer Gartenſtadt, mit ca. 250
Wohnungen in 5, 4, 3, 2 und Einfamilienhäuſer. Zur Aus
führung kommen hiervon vorläufig 60——80 Wohnu vom5, 4, 3 und 2 Zimmer. Wie uns mitgeteilt wird, ſindes bat Pro
jekt allgemeinen Anklang, auch iſt ſeitens der Stadt weitgehendſtes
Entgegenkommen in Ausſicht geſtellt. Der Bebauungsplan iſt be
reits genehmigt und ſoll mit der Errichtung der Gebäude iw
kürzeſter Zeit begonnen werden. Die künſtleriſche Bearbeitung
der Anlage liegt in den Händen des Architekten Hermann
Frede in Halle.

Genthin, 17. Nov. (Goldene Hochzeiten. Dar-
lehnskaſſen.) Das Oberpoſtaſſiſtent Möſer ſche Ehepaar
und das Arbeiter Schall dach ſche Ehepaar begingen das Feſt
der goldenen Hochzeit. Die ländliche Spar und Dar
lehnskaſſe Tucheim hat am Schluß ihres Geſchäftsjahres
einen Mitgliederſtand von 164. Die Aktiva und Paſſiva belaufen
ſich auf 213 109,08 Mk. Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich
die Mitgliederguthaben um 60 Mk. und die Haftſummen um 1200
Mark e Die Geſamthaftſumme der Mitglieder beträgt
32 800

re
Für Sammelfreunde. Die Lingner Werke, A.G. in

Dresden haben ſoeben für ihr bekanntes Mundwaſſer „Odol“
eine neue Serie Reklame-Marken herausgegeben. Jn dieſen
Marken ſind 25 der ſchönſten Odol- Bilder in künſtleriſch hervor
ragender, kolorierter Ausführung dargeſtellt. Jedem, der ſich
für die Marken intereſſiert, wird ein Bogen gegen Einſendung
des kleinen Fähnchens mit dem Text „Oeffnen der Flaſche“, das
jeder Odolflaſche beiliegt (am beſten auf einer Poſtkarte auf
geklebt), von obengenannter Firma koſtenlos zugeſandt.

Unsere Pelz- Konfektion wird zum grossen Teil in unserer
eigenen Kürschnerei hergestellt, daher

PelzkKrawatte Se l oder Pabwan
Fu ch sk oll i er neueste Modelle, Rotfuchs oder e m a 25“

Mufft as ch en in Form und Fellen zu den Kragen J

für Besätze in allen Breiten u. Fell- 55Pelzstreifen arten von M. Hen

Pelzbaretts
S

M. 40 bis M.

7

Halle a. S. Gr. Steinstrasse 36-87.

V
T

Marktplatz 21.

aus Sealkanin, neueste Turbanform und andere Modelle

Pelzgefütterte Ulsters See

A. Huth Co.

Gan? besonders billige Pelz Angebote
P el 7 s ch al aus prima elektr. Kanin, breite moderne e c w. 1 8“

aus Fehrücken oder Fehwamme, flotte jugendliche

6
M. g5 bis M.

aus Sealbisam und Sealkanin, Nachahmungen Pariser 00P elzjacketts Modelle M. G0o0 bis M. 80
mit schwarzem od. tarbigem Stoff- 7 SPelzg efütterte Mäntel a 200 bis M.
und Sport Paletots in Original 6 S

M. I80 bis M.
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Seehauſen i. Altm., 17. Nov. (Güterverkauf.) In
Wiſche nimmt der Güterverkauf kein Ende, bald werden

leider die eingeborenen Wiſcher mit der Laterne zu ſuchen ſein.
Jetzt hat der Gutsbeſitzer Richard Tornow-Wendemark ſein 350
Morgen großes Gut verkauft für 210000 Mk. an den Landwirt
Werner aus dem Mansfelder Seekreis. Jm vorigen Jahre hat
der Kreis durch den Verkauf der beiden großen Beſitzungen
Ttee und Priemern über 100 000 Mk. Umſatzſteuer verein
nahmt.

Dornburg, 17. Nov. (Blutvergiftung.)Landwirt Albert Herfurth in Nerkewitz Julie ich rurg
durch einen ſchlechtſitzenden Stiefel eine Verletzung des Fußes
Segen Die anfänglich nicht beachtete Wunde hatte eine
g i x iftung zur Folge, der der Mann in kurzer

Zeit erlag. rR. Deſſau, 17. Nov. (Die ſtädtiſche freiwillige
Feuerwehr) beging am Sonnabend und geſtern, unter Teil
nahme ſämtlicher anhaltiſcher Wehren, ihr 50jähriges Stiftungs
feſt. Zugleich war damit das 50jährige Feuerwehrjubiläum des
einzigen noch lebenden Mitbegründers der Wehr und langjährigen
Oberkommandeurs Geh. Juſtizrats Frenckel verbunden. Glück
wünſche zu dem Feſt ſandten faſt alle deutſchen Landesverbände.
Der deutſche Reichs-Feuerwehrverband war durch Branddirektor
Dr. Reddemann Leipzig vertreten. Der Oberkommandeur
Frenckel ſowie Dr. Reddemann wurden am Sonntag vom Herzog
empfangen. Erſterem verlieh der Landesherr das Ehrenzeichen
für Mitglieder der Feuerwehren in Gold. Ferner erhielten noch
acht andere Feuerwehrmänner Auszeichnungen.

Deſſau, 17. Nov. (Landesverband.) Geſtern fand
hier die Gründung des Landesverbandes „Anhalt“ des Deutſchen
Wehrvereins ſtatt.
t. Bernburg, 17. Nobember. (Bahnhofsumbauten.)
Die Jnbetriebnahme des neu errichteten Bahnſteigtunnels
iſt nach etwa halbjähriger Bauzeit erfolgt. Der Tunnel iſt ſo
angelegt, daß alle ankommenden Reiſenden aus der Richtung,
Cöthen, Könnern und Nienburg ihn paſſieren müſſen, um den
zweiten und dritten Bahnſteig verlaſſen zu können. Um in die
Stadt zu gelangen, iſt im Anſchluß an den Tunnel noch ein
Perſonenausgang geſchaffen worden.

w. Coburg, 18. Nov. (Stichkangl.) Es ſind Be
ſtrebungen im Gange, die auf die
kanals im Anſchluß an das Projekt einer Waſſerſtraße
zwiſchen Main und Weſer von Norden über Rodach nach
Coburg hinzielen. Es werden bereits Vermeſſungen vor-
genommen. Urſprünglich war ein Stichkanal von Bamberg nach

Coburg geplant. Sx Kaſſel, 17. Nov. (Großfeuer.) Jn Hebel ſind aus
bisher noch unaufgeklärter Urſache die mit reichen Erntevorräten
gefüllte Scheune, die umfangreichen Stallgebäude und zwei
Schuppen des Gutsbeſitzers Heimel niedergebrannt. 150 Schafe
fanden den Tod in den Flammen. Ein Pferd und ein Ochſe
werden vermißt. Es gelang den Feuerwehren von Hebel und
den benachbarten Gemeinden, das Wohnhaus zu rettem,

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle, 17.. November 1913.

Stadtv. Vorſteher Juſtizrat Dr.Vorſitzender:
Lembſer. vDer Vorſitzende eröffnet die Sitzung und ſtellt dem Kollegium
Herrn Gerichtsaſſeſſor Höve aus Magdeburg vor, der als ju
riſtiſcher Mitarbeiter angenommen iſt. Das Andenken des ver
ſtorbenen Stadtv. Neſſe wurde durch Erheben von den Sitzen
geehrt. Darauf wurde ein Schreiben des Stadtv. Fiſcher ver
leſen, in welchem dieſer erklärt, ſein Mandat als Stadtverordneter
niederzulegen. Weiter ſind vier Eingaben, betr. Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe (von der Firma Mehnert und
Müldener, der Bäcker-Zwangsinnung, der Konditoren-Jnnung.
und dem Verband Deutſcher Handlungsgehilfen) eingegangen
welche mit den bereits vorliegenden zuſammen erledigt werden
ſollen. Eine vom Magiſtrat überreichte Vorlage betr. Orts
ſtatut über die Reinigung der Straßen wird demRechts und Verfaſſungs- Ausſchuß überwieſen, der dazu um die
Stadtvv. Blumentritt, Rüdiger und Kallmeher verſtärkt wird. Ein Brief von Frau Ruſtenbach mit der Bitte
um Unterſtützung wird ad acta gelegt. Sodann iſt eine Ein
ladung von der Univerſität zur Reil-Gedächtnisfeier am 22. No
vember eingegangen. Von einem von Herrn von Doſſow ber-
faßten Schriflchen über die Vorgänge bei ſeiner Entlaſſung wird
Kenntnis ßer en Oberbürgermeiſter Dr. Rive erklärte
dazu, er habe die rift geleſen und mit Mitgefühl aus der
Hand gelegt. Trotzdem wolle er eine öffentliche Erörterung ver
meiden, er ſtelle aber die Akten der Verſammlung zur Einſicht
und Benutzung zur Verfügung. Ein Antrag des Stadtv.
Emmer, die Angelegenheit zur nochmaligen Unterſuchung dem
Rechts und Verfaſſungsausſchuß zu überweiſen, wird abgelehnt.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Vergebung der Anleihe. Durch Gemeindebeſchluß vom

21. und 27. Oktober iſt zur Deckung dringender, aus Anleihe-
mitteln zu befriedigender Bedürfniſſe die Begebung einer zweiten
Abteilung der Stadtanleihe von 1910 im Betrage von 7 Millionen
Mark als notwendig anerkannt und gutgeheißen worden. Das
infolgedeſſen veranlaßte Ausſchreiben hat, wie bei den derzeitigen
Geldmarktverhältniſſen nicht anders zu erwarten war, und er
wartet worden iſt, kein allzu günſtiges Ergebnis gezeitigt. Die
von ſechs größeren BankKonſortien abgegebenen Gebote bewegen.
ſich zwiſchen R 92,14 und 93,76 Prozent. Das höchſte
Gebot hat die Mitteldeutſche Privatbank abgegeben mit 93,76.
Prozent. Dieſes Gebot erſcheint dem Magiſtrat in Ueberein
ſtimmung mit der Kämmereideputatiomn als den derzeitigen Geld
verhältniſſen und dem Kursſtand der Stadtanleihen entſprechend
und deſſen Annahme umſomehr empfehlenswert, als es abge

en Fall der Ausgabe neuer Zinsſcheinbogen im enſatz zu
mehreren anderen Angeboten keine neuen läſtigen Bedingungen
ſtellt und namentlich bezüglich der zinsbaren Anlegung der nicht
ſofort gebrauchten Beſtände volle Freiheit e Die Verſammlung

w. der Mitteldeutſchen Privatbank A.G. Filiale Halle für
ſich und das von ihr vertrekene Konſortium den Zuſchlag auf,
die zweite Abteilung der Halleſchen Stadtanleihe des Jahres 1910

r von einem unerheblichen und ſtets zugebilligten ne für

im Betrage von ſieben Millionen Mark zu dem angebotenen Kurſe
von 93,76 Mk. für 100, Mk. nominal- unter den Bedingungen zu
erkeilen, wie ſolche dem Ausſchreiben- zu Grunde gelegt und in
dem Angebot ergänzt worden ſind. Berichterſtatter Stadtb.
Colberg.2. Elektriſche Beleuchtung für den Neubau auf dem Hofe der
Alten Volksſchule. Jm Neubau auf dem Schulhofe- der Alten
Volksſchule befinden ſich außer der Turnhalle Räume für den
Handfertigkeitsunterricht und für das Schulmuſeum. Für das
Schulmuſeum iſt bisherz keine Beleuchtung vorgeſehen, und die a Aſſiſtenten unde die der Hilfskraft. durch-einen

eines Stich- werke genehmigt. Die

788 qm zu dem dort vorgeſehenen öffentlichen

im Rahmen des vor
Mark aufgeſtellten Planes nicht möglich. Die vor Aufſtellung des
Planes bei rer der Bodenverhältniſſe erzielten günſtigen
Ergebniſſe erſtr
zſchränkten Teil des für die Waſſerentnahme in Zrage kommenden

Pflege.

bracht; ein ſtädtiſcher
iſt erbeten worden.
„Platzes einverſtanden erklärt und den Zuſchuß auf 3000 Mk. be-.

Turnhalle ſowie die Werkſtätten ſollen Gasbeleuchtung erhalten.
Es ſind dafür 1000 Mk. im Koſtenanſchlage eingeſtellt. Der Ma-
giſtrat hält es für notwendig, daß das lmuſeum Beleuchtungs-
einrichtung bekommt und die Werkſtätten ſowie das Schulmuſeum
wegen der geringeren Feuersgefahr mit elektriſcher Beleuchtung
ausgeſtattet werden. Nach dem Koſtenanſchlage ſind zur Aus
führung 2300 Mk. nötig, es ſind aber nur 1000 Mk. vorhanden.
Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt, daß das Schul
muſeum Beleuchtungseinrichtung erhält, der ganze Neubau auf
dem Schulhofe der Alten Volksſchule mit elektriſcher Beleuchtung
ausgeſtattet wird und zur Beſtreitung der Mehrausgabe der
Betrag von 1300 Mk. der Etatspoſition XX 12 entnommen wird.

Berichterſtatter Stadtvv. Schulze und Gradehand.
3. Lanalbau Deſſauerſtraße und Landrain. Die Anlage des

neuen Friedhofs an der Deſſauerſtraße macht den Ausbau der
als Zufahrtswege in Betracht kommenden Deſſauerſtraße zwiſchen
der r r Eiſenbahn und dem Landrain ſowie
des Landrains zwiſchen der Deſſauer und Zietenſtraße erforder-
lich. Beide Straßenſtrecken ſind jedoch vorher noch mit Ent-
wäſſerungseinrichtungen zu verſehen. Die Verſammlung ge-
nehmigt den Bau der Kanäle in den beiden Straßenſtrecken und
bewilligt die erforderlichen Mittel für den Kanalbau Deſſauer-
ſtraße in Höhe von 46 000 Mk. und für den Kanalbau Landrain
in Höhe von 46 500 Mk. aus der Anleihe von 1910. Bericht
erſtatter Stadtvv. Herzfeld und Gradehand.

4. Preßgasanlage für Ranniſcheſtraße pp. Das Kuratorium
der Gas und Waſſerwerke hat beſchloſſen, die Erweiterung deröffentlichen Beleuchtung in den Straßen Ranniſcheſtraße, Morih
winger, Neue Promenade, Steinweg, ſowie Ranniſcher Platz,

Franckeplatz und Gr. Berlin in der Weiſe auszuführen, daß
Moritzzwinger und Neue Promenade ausſchließlich Niederdruck
gaslampen, alle übrigen Straßen und Plätze Preßgaslampen er
halten. Die Mittel ſollen aus der Entſchädigung entnommen
werden, welche die Gaswerke für Aufgabe der Gasanſtalt II er
halten. Solange dieſe Mittel aber nicht bereit ſtehen, ſollen ſie
vorſchußweiſe aus dem Reſervefonds der Gaswerke entnommen
werden. Der Magiſtrat hat den vorſtehenden Beſchluß des Kura-
toriums der Gas und Waſſerwerke und die Entnahme der an
ſchlagmäßigen Koſten in Höhe von 25 900 Mk. aus der dem Gas
werk für Aufgabe der Gasanſtalt II zu zahlenden Entſchädigung
bzw. die vorſchußweiſe Entnahme aus dem Reſervefonds der Gas

Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt
dieſem Beſchluſſe und der vorſchußweiſen Entnahme der anſchlags
rigen Koſten in Höhe von 25 900 Mk. aus dem Reſervefonds
der Gaswerke zu. Berichterſtatter Stadtvv. Rewner und
Pfautſch.S. Landerwerb Deſſauerſtraße. Die Verſammlung ſtimmt
e daß die den Froſtenſon'ſchen Erben gehörigen, an der Deſſauer
traße gelegenen Parzellen von zuſammen 3853 qm Größe für den
Preis von 2000 Mark angekauft und die erforderlichen Mittel
der Anleihe, Poſition für Grunderwerb, entnommen werden. Der
Ankauf liegt im Jntereſſe der Stadtgemeinde. Von dem Gelände
werden etwa 465 qm zur Verbreiterung der Deſſauerſtraße und

latz gebraucht
Der Kaufpreis (5,19 Mk. pro qm) erſcheint angemeſfen. Be
richterſtatter Stadtvv. Schulze und Gradehand.

6. Kühlwaſſerverſorgungsanlage für Gaswerk T. Die Aus
führung der Kühlwaſſerverſorgungsanlage für das Gaswerk I iſt

ewilligung der Mittel in Höhe von 958 600

en ſich wider Erwarten nur auf einen be

Geländes, ſodaß es notwendig geworden iſt, die Zahl der Brunnen
von drei auf fünf zu erhöhen, wodurch die Heberleitung bedeutend
länger wird. Die Rohrbrunnen ſelbſt müſſen in größerer lichter
Weite ausgeführt werden, wie angenommen war. Der Sammel
brunnen muß tiefer herab geführt werden, und verſchiedene andere
Bauerſchwerniſſe kommen noch hinzu, ſodaß die in Höhe von 8000
Mark veranſchlagten Koſten ſich nunmehr auf rund 15 000 Mk. be

laufen werden. Da einerſeits die Förderkoſten mit dieſer Anlage
immer noch etwas günſtiger ſein werden als diejenigen des
Waſſerwerks Beeſen zur Zeit ſind, es andererſeits bedenklich er

ſcheint, bezüglich der Verbrorchswaſſerverſorgung des Gaswerkes
lediglich auf die. Reinwaſſerleitung angewieſen zu ſein, bewilligt

die Verfammlung nachträglich 7000 Mk. aus Anleihemitteln. Die
Abrechnung der bereits ausgeführten Neubauten des Gaswerks
iſt noch nicht erledigt, es kann infolgedeſſen noch nicht angegeben

werden, welcher Betrag etwa bei anderen Mitteln erſpart werden
wird. Es iſt aber mit einiger Sicherheit anzunehmen, daß aus den
bewilligten 958 600 Mk. keinerlei Mittel für den gedachten Zweck
h ar bleiben werden. Berichterſtatter Stadtbv. Renner

und autſch.
eihilfe an den Frauenverein für Armen- und Kranken-
Der Magiſtrat hat beſchloſſen, dem Frauenvberein für

Armen und Krankenpflege eine Beihilfe zum Abbruch der alten
Grundſtücksumwährung und zur Errichtung einer neuen Ein-
friedigung in Höhe von 1000 Mk. aus der Anleihe von 1910 zu
bewilligen. Die Skadtverordnetenverſammlung ſtimmt dem zu.

Die vom Frauenverein erbetene Beihilfe von 1000 Mk. erſcheint
durchaus angemeſſen. Da die Stadtgemeinde die Abtretung und
Freilegung des geſamken vom Grundſtück Gottesackerſtraße 3 zur
Straße entfallenden Landes verlangt, würde ſie eigentlich die
Koſten der Errichtung einer neuen Einfriedigung in voller Höhe

haben tragen müſſen. Berichterſtatter Stadtiv. Gradehand.
8. Bewilligung eines Zuſchuſſes zum Reildenkmal. Das An

denken Joh. Chriſtian Reil's zu ehren, ſoll demſelben in unſerer
Stadt ein Denkmal errichtet werden. Der betreffende Ausſchuß
hat als Platz hierzu das ſüdliche Ende des Grasplatzes zwiſchenThomaſianum und e ne der Univerſität in Vorſchlag ge

Der Magiſtrat hat ſich mit der Wahl des

meſſen unter der Bedingung, daß die Ausführungspläne vorgelegt
werden und daß die Univerſität die Unterhaltungs und Waſſer

koſten übernimmt. Die Stadtverordnetenverſammlung tritt dem

9. Gründung neuer Beamtenſtellen. Zwei Bedienſtete der
früheren Halleſchen Straßenbahn, die nach Uebergang des Unter
nehmens in das Eigentum der Stadtgemeinde in en Dienſt
auf Grund eines PrivatDienſtvertrages übernommen worden
waren, ſind aus dieſem Dienſte ausgeſchieder bzw. werden aus

ihm in Kürze ausſcheiden. Der eine, der in der Kaſſe als Büro
hülfsarbeiter tätig war, iſt ſeit einigen Monaten wegen Unter
ſchlagungen entlaſſen worden; a hat der übernommene
Kaſſenvorſteher ſeinen Dienſt freiwillig zum 31. Dezember ge

kündigt. Es erſcheint angemeſſen, dieſe Stellen durch etatsmäßige
Beamte zu beſetzen und zwar die des enführers durch einenzu beſetz z Kaſſ r en. ine

uſchuß zu den Baufkoſten des Denkmals

Beſchluſſe des Magiſtrats bei und bewilligt 3000 Mk. aus Kapitel
a t dem genannten Zwecke. Berichterſtatter Stadtv.
Pfau

9

Erhöhung des Perſonaletats der Straßenbahn tri ernicht ein, da die ber Privatheter ſten e ger dir
nächſtigen Beamten überſteigen. Die Stadtverordnetenverſ
lung erklärt ſich damit einverſtanden, d an Stelle der
herigen Privatbedienſteten für die Kaſſe Nord die Stellen bis
Magiſtratsaſſiſtenten und eines Bürogehilfen neu ündet emes
rn n jebigen Kaſſierers bereits n

Januar ur un elanStadis. San r c. d e gr. Verichterſtakeer
Haushaltsplan der Brumhard-Stiftung. iordnetenverſammlung genehmigt den Etat der rund em.

für das Kalenderjahr 1914 bzw. ſetzt ihn in Einnahme und A 8
gabe auf 5516,62 M. feſt. Berichterſtatter Stadth Pfant e

11. Haushaltsplan der Ehrlich-Stiftung. Die Stadtve ſ.
netenverſammlung genehmigt den Etat der Ehrlich'ſchen Stiftu r
für das Rechnungsjahr 1914 bzw. ſetzt ihn in Einnahme z

sgabe auf 13 464,60 Mk. feſt. Berichterſ a
Bor 5 e o

Aenderung einer Amtsbezeichnung. Derbeſchloſſen, die Amtsbezeichnung des „Erſten Schlacht t
in „Obertierarzt“ abzuändern. Die Stadtverordneten e
ſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv. Daniel ver

13. Nachbewilligung für das Alters und Pflegeheim. Di
Verſemmlung bewilligt nachträglich für das Alters und pfl e
heim aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds des Kämnent;

ln (Kap. XX 12) 420 Mk. Berichterſtatter Stadtd,
ni el.
14.--20. Entlaſtung von Rechnungen. Eine Reinungen wird entlaſtet. Berichterſtatter Stadt r 3 T

Beuche, Günter, Spindler, Michel und Kenner
21. Erinnerungen zur Kämmerei- Rechnung 1911. Die V

ſammlung nimmt Kenntnis von dem Beſcheide des Magiſtrats
auf ihren Beſchluß vom 13. Januar betr. Vereinfachung ber
Kämmerei Rechnung. Berichterſtatter Stadtv. Hülleman

Hierauf nichtöffentliche Sitzung. n.
In nichtösffentlicher St urg wurde dem Magiauf 3 Jahre die Ermächtigung erteilt, mit Grohabnehnert

Stromlieferungsverträge abzuſchließen. Herr Kaufmann Otto
Zeiß wurde als Schiedsmann für den 4. Bezirk und Herr
Kaufmann Paltzer als Vorſteher des 1. ArmenBezirks ge.
wählt. Die Bürodiätare Otto Naguke und Max Schied
wurden als Aſſiſterten angeſtellt und der Aſſiſtent Paut
Schul z e zum Magtiſtratsſekretär befördert

Schwurgericht.
Halle, 17. November.

In der heutigen Sitzung kamen zwei Strafſachen zur Ver-

h

handlung. Die erſte betraf
Angeklagt ehe re hereenge war des er rpoſtaſſiſtenk K. ErFebruar und März d. Js. in amtlicher Eigenſchaft Sewerigiteg

ſchlagen und zur Verdeckung der Veruntreuungen Regiſter oder
Bücher unrichtig geführt haben. K. iſt 36 Jahre alt und ver-
heiratet. Jn den Poſtdienſt trat er 1893 und wurde nach zehn
Jahren etatsmäfßig als Pyſtaſſiſtent angeſtellt. Bis 1909 wurde er
im Fahrdienſt beſchäftigt, dann aber nach Poſtamt II verſetzt, weil
er in der Neuja wegen Trunkenheit ſeinen Dienſt nicht
richtig erfüllt hätte. Auf dem Poſtamt II würde er teils in der
Zahlſtelle, teils zu anderen Dienſtverrichtungen verwendet. Seinen
Angaben nach ſollen auf dieſem Poſtamt ſehr zugige, geſundheits-
ſchädliche Verhältniſſe herrſchen. früher ſoll feine Ge
ſundheit nicht zu feſt geweſen ſein; durch Erkältung auf dem Poſt
amt II will er ſich dann einen ſehr ſchmerzhaften Muskel- und
Gelenkrheumatismus und in den letzten Jahren auch noch furcht
bare Genick, Kopf und Augenſchmerzen zugezogen haben. Zur
Zeit des Rheumatismusleidens fand wegen eines abhanden ge
kommenen Geldbriefes eine r ſtatt, die ohne Ergebnis
verlief. Durch die Aufregung über dieſe Unterſuchung ſoll ſich
K.s Geſundheitszuſtand noch bedeutend verſchlechtert haben, ſo
daß er ſeitdem auch nach der Heilung ſeines Rheumatismus fort
geſetzt ſehr erregt geweſen wäre. Auch habe es ihn ſehr nieder-
gedrückt, daß er ſeit der Unterſuchung nicht mehr ſelbſtändig, ſon-
dern nur noch aushilfsweiſe beſchäftigt wurde. Sein Monats
gehalt betrug in den letzten Jahren 250 Mk. auch ſeine Frau hat
eiwas Vermögen. Seine Eltern waren beide ſchwer nerven
leidend. Auch K. will ſehr nervös ſein und ſich bei jeder Kleinig-
keit furchtbar aufregen. Seine Leidenſchaft iſt das Rauchen, mit
Hilfe deſſen er ſeiner Meinung nach ſeinem Geiſt beſſer konzen-
trieren kann, Er raucht täglich 10--12 Zigarren. Am 5. Fe-
bruar d. Js. unterſchlug er beim Dienſt in der Zahlftelle 31,80
Mark und trug deshalb drei Zahlkarten nicht ein. Zur Verheim-
lichung der erſten Unterſchlagung ſoll er bis zum 15. März, dem
Tage der Entdeckung, noch weitere Unterſchlagungen in Verbin-
dung mit unrichtigen Eintragungen gemacht haben. Er ſelbſt will
daran keine Erinnerung mehr haben; erſt in der Vorunterſuchung
habe er ſich überzeugt, daß die Zahlen der falſchen Eintragungen
von ſeiner Hand geſchrieben ſeien. Gedacht habe er ſich jedenfalls
nichts bei dieſen Unregelmäßigkeiten. Gründe für die Unter
ſchlagungen, die am 15. März bei einer Reviſion auf 177 Mk. feſt
geſtellt wurden, könne er nicht angeben, denn er habe kein Geld
nötig gehabt. Bei einer Vorvernehmung hat er allerdings die
erſte Unterſchlagung von 31 Mk. damit erklärt, daß er Schulgeld
für ſein Kind gebraucht habe, Heute beſtritt er jedoch die Richtig
keit dieſer Angabe, die ſchon deshalb nicht zutreffend ſein könne,
weil am 5. Februar noch gar kein Schulgeld fällig geweſen ſei.

Meine Mutter hat furchtbar gelitten.
Ein vorzügliches Mittel hat ihr Heilung

gebracht.
Meine Mutter hat mich beauftragt, der Zeitung zu ſchreiben,

um den hervorragenden Wert anzuerkennen, welchen ein
Mittel hat, das fie wieder vollkommen hergeſtellt hat. Es war das
einzige, was ihr je geholfen hat. Jahre hindurch hat ſie entſetzlich
gelitten. Ein Arzt nannte es Jschias, ein anderer Glieder
ſchmerzen und ein dritter Rheumatismus. Jhre Kopfſchmerzen
waren geradezu unerträglich. Die Erleichterung, die ſie durch das
erwähnte Mittel W m e und wir hoffen, daß
ie jetzt wieder vollkommen herg iſt. sſich jeder Leidende die Mühe machen würde ſich aus

der nächſten Apotheke dieſes Mittel, genannt Kephaldol, zu be
orgen, ſo wäre auch ihm geholfen. Zwei Tabletten verur 7ſorg Erleichterung, und war es für meine Mutter nicht not

wendig, alle Tabletten gu nehmen. Mein Vater litt damals gerade
an Jnfluenza, und die übrig gebliebenen Tabletten kurierten ihn
vollkommen.

Keine Dame in Halle wird wohl heute noch einen Mantel, ein Koſtüm, Kleid,
Rock oder Bluſe kaufen, ohne vorher die Schaufenſter
bei Geſchw. Loewendahl geſehen zu haben, denn hier
ſind immer die ſchönſten und neueſten Sachen ausgeſtellt
wie es der ſchnelle und große Umſatz von ſelbſt mit ſich

bringt hieraus ergibt ſich auch die überlegene Leiſtungs
fähigkeit des großen Spezialhauſes, die in den billigen
Preiſen offenbar wird. Deshalb brauchen auch
Loewendahls keine große koſtſpielige z Reklame. Das
Publikum merkt ſelbſt am beſten, wo es gut kauft und

richtig bedient wird. 63
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B. DOLL,

Erfolgen wird nachgeeifert, Misserfolgen nie.

l Das Pianolu Pfanola-Piano
ist vorbildlich für alle Instrumente seiner Art. Durch die Schmeichelei der Nachahmung ist der
Erfolg des Pianolas auch von technischer Seite dargetan worden. Aber erst in dem Heim erweist
sich der wirkliche Erfolg des Pianolas: in den ruhbigen Stunden allein zu Haus, an den
heiteren Gesellschafts Abenden passt sich das Pianola oder das Pianola-Piano jeder
Stimmung an und bewährt sich als nie versagender Freund. Man verlange Prospekt über

Pianola und Pianola-Piano.

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 33-34.
Vertreter von Blüthner, Ibach, Steck, Steinway Sons usw.
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Fernruf 635. 19298

neneNach den Zeugniſſen von Vorgeſetzten waren K.s Führung
und Leiſtungen gut. Er galt für fleißig und gewiſſenhaft und
wurde ſogar gern zu Vertrauensdienſten herangezogen. Den Ein
druck geiſtiger Anormalität hat er weder auf Vorgeſetzte noch auf
die mit ihm zuſammen beſchäftigten Kollegen gemacht. Ueber Zug
in gewiſſen Dienſträumen des Poſtamtes II, beſonders in der
Zahlſtelle, der Abfertigungs- und der Verpackungsſtelle, iſt auch
hen anderen Beamten mehrfach geklagt worden. Namentlich der
Oſtwind ſoll ſehr auf das Gebäude drücken. Ein Beamter litt in
der erſten Zeit ſeiner Beſchäftigung in der Zahlſtelle immer an
Kopfſchmerzen und erkrankte dann an einem heftigen Halskatarrh.
Ein anderer Beamter der gleichen Stelle erklärte heute, er leide
ſehr an Schnupfen und werde ihn gar nicht los. Die Direktion
ſuchte den Uebelſtänden abzuhelfen durch Anbringen von Schutz
wänden; auch wurde die Zahlſtelle an einen andern Ort gerückt.
So ſchlimm, wie K. heute den Zug und deſſen ſchädliche Wir
kungen ſchilderte ſollen die Verhältniſſe doch nicht ſein. Der
Fehlbetrag von 177 Mk. iſt ſchon kurz nach der Entdeckung durch
Zrau H. gedeckt worden. Nach dem Gutachten eines Nervenarztes
t K. durch ſeine geiſteskranken Eltern erblich ſchwer belaſtet,
aber an ihm ſelbſt haben bisher ausgeſprochene Zeichen von
Geiſteskrankheit nicht entdeckt werden können. Seine Intelligenz
iſt ſogar ſehr gut. Doch iſt er entſchieden ſehr nervös und dadurch
in hohem Grade geiſtig minderwertig. Von Dämmerungs-
zuſtänden oder epileptiſchen Anfällen iſt an ihm nichts bemerkt
orden. Der Arzt, der K. ſeit Jahren wegen Rheumatismus und
anderer Krankheiten behandelt hat, hielt ihn die ganze Zeit über
für einen beſonders intelligenten Menſchen und war daher über
eine amtliche Entgleiſung nicht wenig erſtaunt. K. war ihm
wer als etwas er riſc erſchienen, aber durchaus als geiſtig
vollwertig. Daß bei ſeinen Verfehlungen in einem Dämmer-
zuſtande gehandelt haben könne, hält auch dieſer Sachverſtändige
für un wahrſcheinlich.

Die Geſchworenen ſprachen K. nichtſchuldig. Es mußte daber
ſeine Freiſprechung erfolgen.

Weiter wurde gegen den Kürſchner Guſtav Reichmuth
gen, Schönberg aus Weißenfels wegen

vorſätzlicher Brandſtiftung
verhandelt. R. iſt 65 Jahre alt und ſchon 48 Mal vorbeſtraft. Jn
den Zeiten der Freiheit treibt er ſich meiſt bettelnd und land
ſtreichend umher. Am Abend des 31. Oktober wanderte er von
Halle, wo er ſich vergeblich um Unterkunft bemüht haben will, nach
Merſeburg zu. Auf der Merſeburger Chauſſee machte er jedoch
Halt und legte ſich in einem in der Nähe befindlichen Diemen des
Landwirts Ruſche ſchlafen. Als er um 2 Uhr morgens am 1. No
vember erwachte, beſchloß er, den Diemen in Brand zu ſetzen, um
auf längere Zeit im Gefängnis oder Zuchthaus Obdach zu finden.
Nach Anzündung des Diemens ging er nach Halle zurück und ſagte
zu dem erſten ihm begegnenden Polizeibeamten: „Jch habe dort
den Diemen angebrannt ſeien Sie ſo freundlich und arretieren
Sie micht“ Auf dem Wege zur Wache äußerte er noch: „Jch bin
nun doch ein alter Kröpel, den keiner mehr will. Soll ich im
Winter die Knochen erfrieren? Da will ich denn doch lieber ins
Gefängnis oder ins Zuchthaus!“ Der Diemen brannte vollſtändig
nieder. Er beſtand aus ungedroſchener Gerſte, die einen Wert
von 8000--10 000 Mark hatte. Der Brandſchaden iſt durch Ver-
ſicherung gedeckt. Schon wenige Tage nach dem Diemenbrande ſoll
Reichmuths Tat durch einen andern Obdachloſen, der ſich aus
drücklich auf die bezügliche Zeitungsnachricht berief, nachgeahmt
worden ſein. Jn der heutigen Verhandlung fragte der Vorſitzende
den Alten, warum er nicht lieber Unterkommen im Arbeitshauſe
geſucht habe, ſtatt erſt ſo bedeutende Werte zu vernichten und ſich
einer Zuchthausſtrafe auszuſetzen. Reichmuth erwiderte darauf:
„Ach, ich will immer noch lieber ins Zuchthaus als ins Arbeits-
haus. Im Zuchthauſe ſitzen auch beſſere Leute, ſogar von Stande,
aber im Arbeitshauſe ſind lauter alte Stromer drin“, R. iſt von
gutem Herkommen; er entgleiſte infolge einer Fahnenflucht, für
die er eine hohe Zuchthausſtrafe erhielt. Nach deren Verbüßung
ergab er ſich dem Trunke und dem Landſtreicherleben. Ueber ſein
Schickſal bemerkte er offenherzig: „Es iſt nun einmal ein ver
fehltes Leben. Der Trunk war mein Untergang“. Doch J etzte er
ſtolz hinzu: „Aber meine Töchter ſtehen gut da! Das iſt auch
meine einzige Freude, daß wenigſtens die gut verſorgt ſind. Sie
kümmern ſich freilich nicht um mich; aber ich kanns ihnen nicht
verdenken, denn ich habe mich früher auch nicht viel um ſie ge
kümmert.“ Die Geſchworenen billigten R, mildernde Umſtände
zu. Der Staatsanwalt beantragte drei Jahre Gefängnis. Das
Gericht erkannte aber auf vier Jahre Gefängnis, da landwirt-
ſchaftliche Erzeugniſſe eines beſonderen Schutzes bedürften und
die frivole Tat des Angeklagten bereits Nachfolge gefunden habe.

Sport und Jagd.
Kehraus in Strausberg am 17. November. 1. Fahr-

wohl Hürden-Rennen. Diſtanz 2400 Meter. 2000 Mk.
1. Herrn A. Wagners Exarch (H. Teichmann), 2. Parbleu (von
Tucholka), 3. Fagott (Steffenſ. Tot.: Sieg 37: 10, Platz 20, 28,
48 10. Ferner liefen: Bascaville, Atlanta, Trafoi, Bürger
meiſter, Fromme Helene, Seneca, Fortunoi, Third Ace, Nuſcha.
2. November-Preis. Jagdrennen. Diſt. 3600 Meter.
Ehrenpreis und 2300 Mk. 1. Herrn v. Hanſemanns Mansfeld
(v. Falkenhauſen), 2. Mark Gamp (Bef.), 3. Kings Love (Lt. von
Raven). Tot.: Sieg 36 10, Platz 18, 21, 16 10. Ferner liefen
Faux Pas II, The Sinnex, Fox Vobert, Electrique, Schwärmerin,
Schmuggler, Droma. 3. Preis von Ahrensfelde. Diſt.
3000 Meter. 2000 Mk. 1. Herr K. v. TepperLaskis Giabar (von
Tucholka), 2. Saltimbanque (H. Teichmann), 83. Jeanne la Folle
(E. Weber). Tot.: Sieg 28: 10, Platz 14, 15, 16 10. Ferner
liefen: Methuſalem, Block, Arnara, Qualität, Sankt Theobald.
4. Abſchieds-Jagd-Rennen. Diſt. 3800 Meter. Ehren-
preis und 2300 Mk. 1. Herrn Dr. V. Saloſchins Eilia (v. Falken-
hauſen), 2. Vogelfrei (Hr. Herfeldt), 3. Scherz (Lt. Krauſe). Tot.:
Sieg 21: 10, Platz 15, 34 10. Ferner liefen: Maharaja, Haar-
künſtler. 5. Kehrwieder-Jagd-Rennen. Diſt. 3000
Meter. 2000 Mk. 1. Herren J. Seiten und J. Davids San Pedro
(Fiſcher), 2. Reine du Jour (E. Weber), 3. Talmont (B. Streit).
Tot.: Sieg 436 10, Platz 76, 33, 26 10. rner liefen Over
the Matter, Entrechat II, Neichsritter, Lincolnſhire, Scotch Glee,
Allgeſchwind, Brantome, Trumpf Aß, Sprühfeuer, Frieda, Delila.

6. Troſt-Handicap. Diſt. 2400 Meter. 2000 Mk.
1. Herrn Jaeck-Jaffes Kaſſala (Theilen), 2. Galazi (v. Tucholka),
3. Fife honours (W. Winkler). Tot.: Sieg 87 10, Platz 18, 16,
18 10. Ferner liefen: Vendetta, Waſhington, Goldamſel, Jmmo,
Salta Zarina.

Der deutſche Meiſter V. f. B. gegen Halle 96. Die Gäſte
werden am morgenden Mittwoch mit folgender Mannſchaft gegen

unſere 96er antreten. Tor: Schneider, Verteidiger: Völker, Herr
mann, Läufer: Michel, Edi, Förſter, Stürmer: Knabe, Paulſen,
Volkers, Richter, Bert. Unter dieſen Namen finden wir eine An
zahl der glänzendſten Fußballſpieler Deutſchlands, Namen, die
auch jenſeits der ſchwarzweißroten Grenzpfähle mit Bewunde-
rung genannt werden. Der Torwächter Schneider hat erſt kürzlich
in der deutſchen Ländermannſchaft gegen Dänemark mitgeſpielt
und alle Zeitungen hoben ſein großes Können einmütig hervor.
Die Verteidiger und die Läuferreihe haben alle ſchon repräſentativ
geſpielt. Völker, Edh und Michel ſpielen außer Schneider und
Paulſen in der Kronprinzenmannſchaft. Der linke Verteidiger
Herrmann iſt den Hallenſern kein Fremder. Als früherer Ver-
teidiger von Halle 96 gehörte er zu den beſten und populärſten
Spielern, die wir je in Halle e haben. Von den Stürmern
iſt beſonders Paulſen zu erwähnen, der überall, wo er geſpielt
hat, durch ſein phänomenales Können Aufſehen erregte. Er iſt
zweifellos einer der vollendetſten Fußballſpieler Deutſchlands.
Als im Frühjahr V. f. B. gegen eine engliſche Berufsſpielermann-
ſchaft ſpielte, da war Paulſen der Mittelpunkt ihres Intereſſes

und ſie ſprachen mit Worten des höchſten Lobes von ſeinem Spiel.
Aber auch die übrigen Stürmer zählen zu bekannten Größen im
deutſchen Fußballſport. So vereinigt ſich alles, um das Spiel zu
einem erleſenen Genuß und einem ſporilichen Ereignis allererſten
Ranges zu geſtalten. Das Spiel beginnt nachmiktags 256 Uhr.

Winter in München und im Bayriſchen Hochland. Unter
dieſem Titel, geſchmückt mit einem von Erich Wilke geſchaffenen
farbigen originellen Umſchlagbild, iſt ſoeben die neue Winterſport
Whrbeſchrift des Münchener Fremdenverkehrs-Ver-
e i s erſchienen. Die textliche Ausſtattung der Schrift iſt gegen
die früheren Ausgaben des Vereins nicht weſentlich verändert
in der Form von Tabellen wird eine gute Ueberſicht über die
eingrlnen Winterſportgebiete und Orte des Hochlands, ihre
Rodelbahnen und die verſchiedenen v r Ausübung
des Skiſports gegeben. Dem ſchönen Büchlein liegt ein „Weg-
weiſer durch die Winterſportplätze des Bayriſchen Hochlandes“ bei,
der außer den Daten der mannigfachen winterſportlichen Ver
anſtaltungen, Angaben über die Gaſtſtätten mit Preiſen und über
die Zugsverbindungen zu den Winterſportorten enthält. Die
Schrift iſt zum Preiſe von 30 Pfg. durch den Fremdenverkehrs
Verein München Hauptbahnhof zu beziehen.

Jagdergebniſſe: Gröbers: 723 Haſen, 22 Rebhühner.
Bruckdorf: 93 Haſen, 5 Rebhühner. Spergau: 498 Haſen,
28 Rebhühner. Thallwitz. Geſamtergebnis der mehrkägigen
fürſtlichen Jagd: 1800 Haſen, 112 Faſanen, 54 Stück Rehwild,
32 Rebhühner, 15 Kaninchen, 1 Schnepfe.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die internationale Konferenz für Weltnaturſchutz begann

Montag vormittag in Bern ihre Arbeiten. Der deutſche
Geſandte von Romberg dankte der Schweiz, daß ſie die Jnitiative
zu einer ſolchen Konferenz ergriffen habe. Es wurde ein
proviſoriſches Büro errichtet und eine Kommiſſion von drei Mit
gliedern zur Ausarbeitung der Geſchäftsordnung gewählt.

Landwirtſchaft.
Zu dem Neuausbruch der Maul und Klauenſeuche

er man uns von unterrichteter Seite: Der erſte neue
euchenfall trat im Kreiſe Oppeln bei Myslowitz un

mittelbar an der ruſſiſchen Grenze auf, wo ein ſtarker Perſonen
verkehr aus Rußland und eine lebhafte Einfuhr ruſſiſcher Gänſe
ſtattfindet. Weitere Fälle wurden gleich darauf in den weſt
preußiſchen Kreiſen Brieſen, Thorn, Straßburg und
Kulm, und zwar in jedem Kreiſe ein Fall, feſtgeſtellt. Außerdem
trat ein Krankheitsfall im oſt preußiſchen Kreiſe Neiden-
burg auf. Bei dieſer Seucheneinſchleppung aus Rußland, wo
nach zuverläſſigen Nachrichten die Grenzgebiete gegenwärtig in
hohem Maße verſeucht ſind, beſteht erfahrungsgemäß die
größte Gefahr für die Probinz Puoſen, wo ſtets
einige Wochen nach den erſten Fällen in Schleſien und Weſt
preußen eine ſtarke Verſeuchung eintrat. Es ſind infolgedeſſen
ſofort umfaſſende Maßnahmen getroffen, um eine
Ausbreitung der Seuche nach Möglichkeit zu verhindern. Jn
erſter Linie ſind unter Aufwendung erheblicher Mittel Ab-
ſchlachtungen vorgenommen mit Ausnahme des einen, durch ſeine
iſolierte Lage weniger gefährlichen Falles in Oſtpreußen. Außer-
dem ſind längs der ganzen Grenze in einem Streifen von etwa
10 km Breite die Ortſchaften zu Beobachtungsgebieten zu-
ſammengelegt, aus denen eine Entfernung von Tieren nur mit
polizeilicher Genehmigung geſtattet iſt. Alle Abſperrungsmaß-
regeln werden mit größter Strenge durchgeführt. Ein ſehr werk-
volles Mittel zur Verhinderung einer Ausbreitung der Seuche iſt
eine ſchnelle und gewiſſenhafte Anzeige jedes Krankheitsfalles.
Jm eigenſten Jntereſſe der Landwirtſchaft liegt es daher, die vor-
r Anzeigen ohne jeden Verzug an der zuſtändigen

telle zu erſtatten. Die Erinnerung an die außerordentlich hohen
Verluſte, die die deutſche Viehzucht durch die letzte ſchwere Seuche
erlitten hat, dürfte ausreichen, um alle beteiligten Kreiſe zur
peinlichſten Befolgung aller von den Behörden getroffenen Maß-
nahmen anzuregen. Jm Beginn dieſes Monats, alſo vor Feſt-
ſtellung der neuen Einſchleppung, waren im deutſchen Reich ins-
geſamt 175 Gehöfte mit Maul und Klauenſeuche verſeucht, davon
entfallen allein auf den Bezirk Konſtanz 141 Gehöfte, auf den
Baheriſchen Kreis Schwaben 13, den Regierungsbezirk Breslau
11 und Oppeln 6 Gehöfte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. Flußkbt. „Otter“am 14. Nov. in Jtſchang. S. M. S „Emden“ am 15. Nov. in

Kobe. S. M. S. „Jltis“ am 15. November in Schanghai. Das
1. Geſchwader (ohne S. M. SS. „Rheinland“ und „Naſſau“) am
13. November in Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straßze 82.) Hamburg,
17. November. Angekommen: „Sachſenwald“ 15. Nov. in Havre.
„Hornſund“ 15. Nov. in Boſton. „Siegmund“ 15. Nov. in
Toutoya. Chriſtian X.“ 16. Nov. in Santos. „Grunewald“
16. Nov. in Puerto Mexiko. „Martha Ruß“ 16. Nov. in Veracrugz.
„Ekbatana“ 16. Nov. in Bombay. Kronprinzeſſin Cecilie“
16. Nov. in Havre. „Sachſen“ 16. Nov. in Suez. „Graecia“
16. Nov. in Hamburg. „Wasgenwald“ 16. Nov. in Havana.
„Weſterwald“ 17. Nov. in Hamburg. Barcelona 17. Nov. in
Hamburg. „Jllyria“ 15. Nov. in Teneriffa. „Willesden“ 16. Nov.
in New-Orleans. „Steiermark“ 16. Nov. in Swakopmund.
„Rhaetia“ 17. Nov. in Pernambuco. Abgegangen: „Dania“
15. Nov. nach Hamburg. „König Wilhelm II.“ 15. Nov. nach
Buenos Aires. W Friedrich Auguſt“ 15. Nov. nach Ham-
burg. „Palatia“ 16. Nov. von Oporto. „Batavia“ 16. Nov. nach
dem La Plata. „Preſident Lincoln“ 16. Nov. von Southampton.
„Sileſia“ 16. Nov. von Malta. „Swakopmund“ 15. Nov. von
Monrovia. „König Friedrich Auguſt“ 16. Nov. von Vigo. „Aleſia“

i „Liberia“ 16. Nov. von Port Said.
„Braſilia“ 16. Nov. von

„Weſtphalia“ 16. Nov. von Kobe. „Uckermark“ 17. Nov.
Paſſiert:

16. Nov. von Port Said.
„Südmark“ 16. Nov. nach Colombo.
Kobe.

von Kobe. „Senegambia“ 15. Nov. Gibraltar.

Ein reizendes, stets willommenes Geschenk
bildet
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„Neckar“ Sonntag Dover„Gotha“ Sonntag Dover ba „George Sagen
Na

vonAlgier ab. „Weſtfalen“ Sonnabend von Teneriffa ab. leſen

„Frankfurt“ v

WoermannLinie. Hamburg, 17. Nov. „Carl Woer
mann auf Heimreiſe Monkag von Cap Lopez ab. „Kurt Woer-
mann“ auf Ausreiſe t in Gr.-Baſſam an. „Eleonore
Woermann“ auf re ihy ntag von Monrobiga ab. „Swa-
kopmund“ auf Heimreiſe Montag von Sierra Leone ab. „Lome“
auf Heimreiſe Montag in Sierra Leone an. „Hennh Woer-
mann“ auf Ausreiſe Sonnabend in Duala an. „Lulu Bohlen“
auf Ausreiſe Sonnabend in Rio de Forcados an. „Jrma Woermann“ auf Ausreiſe Sonntag von Las Palmas ab. „Henriette
Woermann“ auf Heimreiſe Sonntabend von Teneriffa ab. „Anna
Woermann“ auf Ausreiſe Sonntag von Las Palmas ab. „Steiermark“ auf Ausreiſe Sonntag in Cwakopmund an.

Baörſen und Handelsteil.
Von der Deutſchen Reichsbank.

Wochenüberſicht der Kein r vom 17. November 19183.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen nzen, das ramm
fein zu 2784 berechnet) 1506 718 000 Zun. 24 890 000

davon Goldbeſtand 1 2232 115 000 Zun. 16 727 0064

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 55 802 000 Zun. 13 111 000
3. do. an Noten anderer Banken 27 617 000 Zun. 8234 000
4. do. an Wechſeln und Schecckk 807271 000 Abn. 48 008 000
5. do. an Lombardforderungen 57 392 000 Abn. 6547 000
6. do. an Eſſekten 201! 180 000 Abn. 5 157 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven t 184 452 000 Abn. 20 989 000

a va:8. Grundkapital v l10 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 70 048 000 unverändert.
0. Betrag der umlauf. Noten 1 927 637 000 Abn. 90 561 000

11. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten 676 703 000 Zun. 53 434 000

12. Sonſtige Paſſiva 76 044 000 Zun. 2661 000
Steuerfreie Notenreſerve 212 500 000 gegen eine ſteuerfreie

Noktenreſerve von 75 704 000 am 7. November 1913 und einem
ſteuerpflichtigen Notenumlauf von 127 624 000 am 15. November 1912.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am 18. Nov.: Berlin Neuroder Kunſt-

anſtalten 4 Proz., Roſitzer Braunkohlenwerke 0, Schroedl'ſche
Brauereigeſ., Heidelberg 12 Proz. am 20. Nov. Eiſenwerke
Gaggenau 4 Proz., Vereinsbrauerei Leipzig 15 Proz. am
21. Nov. Archimedes A.G. f. Stahl- u. EiſenJnd. 9 Proz.,
Braunk.- u. Brikett-Jnduſt. A.G. 11 Proz., Dresdner Mühlen-
bauanſtalt Gebr. Seck 3 Proz., Augsburger Buntweberei Riediger
8 Proz., Deutſche Verlagsanſtalt, Stuttgart 10 Proz.; am
22. Nov. Stahlwerk Lindenberg 12 Proz., Warſteiner Gruben
und Hütten-Werke 9 Proz., Brauerei Kempff, Frankfurt a. M.
7 Proz., Brauerei Stern, Frankfurt a. M. 1124 Proz., Brauerei
Zirndorf Vorz.-Akt. 7 Proz., Brauerei Zirndorf St.-Akt. 5 Proz.
Brauerei zur Sonne, Speyer 5 Proz.; am 24. Nov. Elberfelder
Papierfabrik 0, Stuhlfabrik Goſſentin 8 Proz., Badiſche Geſ. f.
Zuckerfabrikation 12,83 Proz., Heidelberger Aktienbrauerei
Kleinlein Kunſtanſtalt B. Grosz, Leipzig 0, Vereinsbrauerei
Hamb.-Alton. Gaſtw. Dividende.

Von der Unſtrutgruppe. Ende dieſes Jahres laufen die
großen Bankkredite ab, welche die r e Reichskrone,
Richard Burggraf und Bernsdorf ſ. Zt. für ihren Ausbau er
halten haben. Wie wir nunmehr erfahren, iſt es den ange
ſtrengten Bemühungen des Grubenborſtandsvorſitzenden der vier
Gewerkſchaften, Geheimrat Kempner, gelungen, eine ypo-
thekaranleihe in Höhe von 8 Mill. Mark für die vier
Gewerkſchaften zuſammen zu ſichern. Die Anleihe gelangt vom
Jahre 1920 ab, innerhalb 16 Jahren, zur Amortiſation. Aller-
dings wird die Hhypothek zur Befriedigung des geſamten Geld
bedarfs der Werke nicht genügen. Darüber hinaus werden die
Gewerken wohl noch mit kleinen Zubußen in Anſpruch genommen
werden müſſen vielleicht 500 Mk. je Kux für die aber zweit-
ſtellige Obligationen gegeben werden könnten. Das bleibt den
Beſchlüſſen der Gewerkenverſammlungen überlaſſen.

Jm Konkurs der Katholiſchen Spar- und Darlehnskaſſe
St. Joſeph in Erfurt erſolgt demnächſt auf 3 150 805 Mk. vor
rechtsloſe Forderungen eine Abſchlagszahlung von 10 Prozent,
wofür 350 000 Mk. verfügbar ſind. Etwa 75 Grundſtücke inErfurt und Nachbarorten Kommen demnächſt infolge dieſes Kon-

kurſes zur Verſteigerung.
Akt.Geſ. Deutſche Kaliwerke, Nordhauſen. Der Vorſtand

teilt mit, daß der Jahres-Betriebsgewinn der einzelnen Werke
vorausſichtlich dem vorjährigen gleichkommen wird. Jn Anbe-
tracht der allgemeinen Lage der Kaliinduſtrie ſei eine Schätzung
der Dividende für das laufende Geſchäftsjahr nicht möglich
(i. V. 10 Proz.

Der Aufſichtsrat der Koburger Hofbräuhaus Akt.Geſ.
ſchlägt 20 Prozent Dividende (w. i. V.) vor.

Neue Kartoffelflockenfabrik. Jn einer von Landwirten
aus der Umgegend Stendals gutbeſuchten Verſammlung
wurde Ende der letzten Woche die Kartoffelflockenfabrik
Stendal, e. G. m. b. H., gegründet. Jnſtruktor Kirſten-
Halle hatte das Für und Wider anſchaulich dargeſtellt, und mit
21 Genoſſen trat die Genoſſenſchaftſins Leben. Der Anteil wurde
auf 50 Mark feſtgeſetzt, die Haftſumme auf 200 Mk. Pflicht
lieferung iſt 100 Zentner. Das erſte Geſchäftsjahr beginnt am
30. Juni 1914. Mit dem Bau der Fabrik wird erſt begonnen,
wenn 500 Anteile gezeichnet ſind.

Der deutſche Arbeitsmarkt im Oktober 1913. Nach vor-
läufiger Mitteilung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts auf
Grund der Berichte für das „Reichsarbeitsblatt“ ist der
gewerbliche Arbeitsmarkt im Oktober gegenüber dem Vormonat
einen leichten Rückgang. Gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres iſt ebenfalls im großen und ganzen eine
Verſchlechterung feſtgauſtellen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den VereinigtenEtbeſgiſe e eelhchaſten, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Richard

Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 17. November 1913:
Schlepper Nr. 4292, Steuermann Stegemann, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am17. Foeghee er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, mit Kahn
Nr. 1488, Schiffer Schierjott, Dampfer „Thüringen“, mit Kahn

Sonnenſchmidt, ſämtlich mit Stückgut von Hamburgn re Se nnet, mit Getreide von Hamburg Kahn
Nr. 1077, Schiffer Reimer, Kahn Nr. 1169, Schiffer Joſt, beide mit
Draht von Hamburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18. November. (Eigener Drahtbertkcht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,00-9.07 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.25--7. 35 Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß

Raffinade mit Sack 19.00--19.128 Gemahlene WMelis mit Sack
18.50 bis 18 621. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Noveniber 9.45 G., 9.47x B., Dezember 9.52 G., 9.55 B., Januar
März 9.62 G., 9.66 B., Mai 9,82 G., 9.85 B., Auguſt 10.02 G.,
10.05 B., OktoberDezember 9.85 G., 2,87x B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 18. November. (Eigener Drahtbericht.)
RübenRohzucker, J. Produckt. (Vormittagebericht.)y

November 9,47x G., Dezember 9,50 G., Januar- März 9,60 G.,
Wiai 9,82 G., Auguſt 10,95 G., Okt. Dez. 9.85 G. Tendenz: matt.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 18, November 1913.

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. Binsleuf Zinn be
2 Deuiſche Reiqhdanieiſe unindbar Iois verſchied. in e

do. do. 1925 u. 7 v48 do, III verſchied. 2 rn wart 25.do, e do. 2 m2 e Schatzanweiſung p. 1917 2,6002 Preuß. konſ. Linleihe, unkündbar 1918 ro,

do, do. o. 1925 u. e 7 1 7z do. III verſch z a m 85 106o. do. d h Welleſe eonv, Stadtanleihe von 1883 u. 0 3 2706eſde et nieihe von 1863 aalleſche Sladt Anleihe von 1886

do. do don 32892 u. z 2 24.600do. do. von Iv60 Geiis i n. d 32de, do. don 1900 27 u. 7 engdo. do. von 1805 K. 0 v 2 24, og do. do. don 1910 le U n 2460e nheg: 2erten-Naleiiv- 3 eeihe un wVferke Geb. v t r.
do. do. v. Is03 n. 1901 in e n. V
do. do. v. h U. mendo, do. d. 1901 h do. 2 94,000do. do. v. I908 u. 3910

Halderſtadter StadtAnleihe 1991. W u. V 2
do. do. 1897 u. 1602 verſhied. 000ger er Stadtanlei e d. 1908. R. o 98,000aumburger Stadt Unteide 1889... e m.

do. do. 1607 u. 99... do. z 587,500do, do. 1900 do 3 537,b06Vor dhäuſer Stad Anleihe von 1965 7Wetz nfelſer Stadtanſel e von I o 70
o. h 7Herbſte Stadtanleihe v r die 86,006

Pfaudbriefe.Dandſchaftliche ein e W 77d

D. e v wen uMagdeburger Pfandbriefe ſ.sasnſg land aftliche Bſcuireij J 6 (101,006
da. s do. neue do. i obdo. do. do. do. 2* 7 75eazſig Re do. de e 0 do. ne 79,206e ntenbriefe IIIIIIIIII chied, 2 u 7e e 22 77 u 8 i 2 2 7o. do.nei n Pente h
netedo. von 1900

2 do, von 1911 h n.BergwerksAunlei 17 Anleihe

do. do. unt. l en. lezenDeulfche Grude de Binerſen Zu e do.

Gewe t Burb eSee aſt Suie Denn
„Anl 29Gewerkſchaft Leonhärdt D. nen

Grude Ungufie bei Bitterfeld. et J. b 7 o. ood
Manzfelder Dewertſgaft Nnteide von e

do. e. von 1908 de, m 88,300do. do. von 1608 do. b 28,00Bn v u 0 von T 4 698,258anmdurger Braunkohlen I 1 7 7 I 7 77do. do. t 1 9 u. 9 h e hA. Riebeckſche ne r. 9 u. 006Sachſ. Thür. Braunkohlen Verw. Wo u. r murriieeeehdo. I. rüqb. 192 do. e e n anv. do. rüd. in u. u bWaldauer Braunkohlen, do. 000do do, a 102 do. 1097.506WerſchenWeißenf. Draunk.nieihe v. isdo a u. 33do. do. v. isön u. e 33,506do. do. v. 1902 a u. r 893,606Geger döhaſtm- u. Colare ad

eiger Paraffin u. e u. T Te e h lege t e.Anleihen induſtr. Geſellſchaftenr Papierfabrirk enſcaſten. u. l bei
do. do. rückz. 108 do. G 1101,000etSir et t m. o do. 68,750urger Ka auue re mit 77 Sir u. I V 097,00enacher Kammgarnrüchzahldar ne e re do. e 97,z e e m. 101 do. 006i d t emaeenn u

nene iöis do. 2103Gottfried Lindner Hyp. kinl., rückz. 102 do. 96, 60BGottfr. Lindner-Anl, v. 1912, do. u. 096,50B
Bank-Aktien. Geſchäſtsjahr Dividendenalleſcher Bankverein a 9 82 9 152,00b

par und Vorſchußbank. o M 4 W 43 4 86,000
BergwerksAktien.

Dorßewit Ratimanntd. raunt Jod net 9 3 10,00B
0. D. tHalleſche Vlannerſchaft Art r s l 157020

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 13 12WerſchenWeißenf. Braunk.edl. G. A-E 1111 11 240,00B

do. do. 7 7 4nduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 28s 830 80ruburger n 0 0 0 8röllwitzer ferfabrit 12 9 10 174.000Cönnerner Malzfabrik 8 8 10 166,006ilenburger Kaftun-Manufaktur r 3 5 477 e e e 3 Fe 5 i 151 dou er er e Ji 0 2 7 54,00Bdo. Maſchin e 1 30 33 80 7do. Portlande Zement. 0 6 70,00BUdebraudſche Mühlenwerke 3 ubröisdorfer Zuckerfabrik 10 e r 140,006Kyffhänſerhütte Nr. 1-1000 r 12 123Kyffhänferhülte Nr. 1001--2500 v 12 12 55,00d0Sandsherger Malzfabrik 99 J. 9 10 11327,000
Goitſried Lindner 7 8 8 133,006iemberger Malz abritk. e 3 8 80,006urger Schloßmälzerei e 4 6 100,00Belin u. 6 ner III 1 13 12 13 164,250n u. O. h o 5 8 72,50Bmein er U. 73 50 T 77en r IIIIIIIIIIIIIXä o r T pa au annlan Halle e 15 2 I165s,6060
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

eHettſtedter Eiſenbahn LAkttien La. A. 3 8 25r do. do. do. La, B. t 3 3 2
Kuxe.OrugdorfNietlebener Bergdau Verein ohne Zinſen 200 200 160

ämtl Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividendebzw re t l Teſchäſtt jahre
Austührung sümtlieher bankgesehüſthiehen Pransab tionen

Mitteldeutsche Privat-Bank, rei Halle a. S.

Woch
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das

Herzogtum Anhalt über tatſä ielte Preivülſenfengte vom e r fur Zetreide und
Preis pro es rer rammKreis e e Gerſte Hafer

Mk. mk. Mk. m.
Erbſen

N.

re 17,0 16,50 16,00 15,0elegen 7 15,60 18,00e c SWernigerode 17,00—18,00165,60--16,50 16,00-—17,50 16, 00- 18,00

Liebenwerda 7 16,00 16,00-—17,00c 18,00 18,60 r 16,40--27,00 16,00 18,o0 be
e T7 e eWittenberg 16,00-18,50 15,00--16,50 16,0 I18,00 18 50

Gaalkreis 17,50--18,00 16,50 16,00 16,00--18,0 16,00 17,50 21 00-—28. 00
alle, Stadt 1250--1810 15,20--16.10 16.00-18, 50 1600--17 2100 00

r in r i 17,00--18.00 16,00-18,00
S Se 16/00- 16.4017,00-19,00 15, 80-26,001
wWei 7, Stadt 16,00—-17,60 16,00--16,70 17/00 109,00 16,00 16, 40n c i6, oöa. b 16,80 16,00 17/00--17/50 16,00-- 16,50 W
RordhauſensStadtſ 17,20-18,00 16,00-— 16,50 17,00-- 18,00 15,20--16,00 20 00

Langenſalza 17,50 16,00 16,50--17.00 16,00

Mälzereiware. Futterware: Calbe 15,10, Torgau 15,00-16,00
Wittenber 15,00--16,00, Halle Stadt 14,50 15,00, Bernburg 15,00,

Langenſalza 14,00. SBericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln

Hen und Stroh vom 11. bis 17. November in Mark pro 100 g.

KartoffelnKreis Speiſe tter und Heu r eware We ſtroh ſtroh
u 2,80 2,00 2,40 Sg 2 7 5,00--7,00 3,00Liebenwerda 4,00 2,00--8,20 17,20 o z

8,50 4,00 6,00--7,00 3,580 250

da o Dyo 7 533alla, Sta 7,00-—8, 8,00 4,00 2,20Laltr 400 280--8,40 600 760 e
Sangerhauſen 8,90 e 7 2,25-—3,50Merſeburg, Land 4,50 SNordhauſen Stadt 8,00 7 4,00 00 8,00 2,00Langenſalza 3,80 4,60 2 3,50 1,0

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 17. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

prima, November Dezember 19,00 Mk., ſeuchte Stärke 9,80 Mt.
KartoffelmarktBericht vom 3. November von der Preisberichtſtelle

des D. L. R. Für Epßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Rote Daberſche 1,75--1,85, Andere rote Sorten
1,40, Magnum bonunt uſw. 1,40--1,50, Leipzig: Rote Daber
2,00, Andere rote Sorten 1,80, Magnum bonum 2,00 Weiße runde
1,80, Gelbfleiſchige weiße 1,90. Oſtrau i. Sa.: Magnum bonum
1,70 1,75. Futter und Brennware: Leipzig Andere rote Sorten
1,60, Weiße Sorten 1,60.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken frei
Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Calbe a. S. Stat, Calbe a. S.
Weſt 5. Nov. in kleinen Poſten 8,00 (bez.), Dahlen i. Sa. Station
Dablen i. Sa. Ende Oktober 2000 Ztr. 7,25 (bez.), Lief. November
1913/ Februar 1914, Kroppenſiedt b. Halberſtadt Star. Kroppenſtedt

1000 Ztr. 8,00 (bez.) Lief. prompt, Löbnitz a. S. b. Biendorf i. Anh.
Stat. Biendorf 800 Ztr. 7,90 (bez.). Schnitzel: Calbe a. S.
Stat. Calbe a. S. Weſt 5., Nov. in kleinen Poſten 7,60 (bez.). D. L.R.

Amtliche Bekanntmachungen.

5wangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Deſſau

belegenen, im Grundbuche von Deſſau Band III Blatt 18 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Febrife itzers Oscar Schwarz in Deſſau eingetragenen
run e:Wohnhäuſer mit Zubehsw Franzſtraße P. 17 B. 278 und Mauer

ſtraße P. 9 B. 705 K. a von 2112 qm mit den darauf er-
richteten ausgedehnten, mehrgeſchoſſigen Fabrik. und

erränmenMoike den 5. Januar 1914, vormittags 9 Uhr durch das
unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11

verſteigert werden. (6339Deſſau, den 15. November 1913.
Herzogliches Amtsgericht.B-S—=GfGGeL——O9OSNCGAGCKGKOOCA..—. o.

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
kaufen Sie billigst bei

rTelgphon Gustav Lude, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6. [6272

3 x Bohrungen aller Art, 8
Schacht- und Sprengarbeiten,Brunnen-, Wasserversorgung und

Reparaturen führen aus

Carl Co., Halle Se,
Prima Referenzen.Berlinerstrasse 7 I. Fernruf 2998.

Föbnitzer Kartoffelſlocken
at in kleineren Mengen ab Fabrik bezw. in größeren Mengent ne Biendorf preiswert abzugeben o
Robert SchinkKe, Preußlitz, Anh.,

Düngemittel-, Futterartikel- und Koblengroßhandel.

Von Donnerstag, d. 20. d. Mts.
ſteht ein großer Transport
pring hoqhtrag. ſowie neumilch.

W
bei uns zum Verkauf.e

Halle a. S., Delitzſcherſtraße 10.

Trocken-Troher,
nnt beſtes und geſundeſtes Futter aus unſeren vore etha en wir in Zröreren und kleinen Mengen preiswert abzugeben.

mitteldeutſche Hefenfabrik, Halle a. d. S.
Rainſtraße, Ecke Burgſtraße. Telephon 8368.

g.
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